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Frühjahrsbeginn und neue Arbeitsschlacht
Vom Tage

Diekommenden Gesundheitsgesetze
In München tagte am Samstag der Sach¬

verständigenbeirat sür Volksgesundheit bei der
Reichsleitung der NSDAP . Dabei teilte der
Vorsitzende des NS .-Aerztebundes , Dr . Ger -
hard Wagner mit , daß der NS . - Aerztebnnd
nun restlos in die PO . eingegliedert werde .
Weiter konnte Dr . Wagner schon für die nach -
sten Wochen die Errichtung einer Reichsärzte -
kammer in Aussicht stellen , der dann zunächst
einmal die Anerkennung der Dentisten und
Heilpraktiker als gesetzlicher Stände folgen
werde .

Ministerialdirektor Dr . Gütt , der Leiter der
Abteilung für Volksgesundheit im Reichs -
innenministerium , betonte , daß eine Verein -
heitlichung des öffentlichen Gesundheitswesens
zu erfolgen habe , die schon in Bälde dem
Reichskabinett zur Entscheidung vorgelegt
werde . Dabei soll die Zusammenfassung unten
in amtsärztlich geleiteten Gesundheitsämtern
beginnen und von hier aus soll nach oben wei -
tergebaut werden . Ganz besondere Bedeutung
mißt Dr . Gütt für die Zukunft den Ehezeug -
nissen bei , die eine Boraussetzung für die Ehe -
schließnng sein werben . Zu den Gesetzentwür -
fen , die in absehbarer Zeit zu erwarten sind ,
gehören u . a . ein Feuerbestattungsgesetz , ein
Gesetz über die Regelung der Schwangerschasts -
Unterbrechung , ein Heilpraktikergesetz , ein Den -
tistengesetz , ein Arzneimittelgesetz .

Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes ,
Dr . Reiter , gab einen Einblick in die Arbeit
dieser wissenschaftlichen Zentralstelle des Rei -
ches . Da steht an der Spitze die Mitarbeit am
Neichstierschutzgefetz , an einem Schularztgesetz ,
an einem neuen Jmpfgefetz , das auch die Ge -
Wissensklausel enthält , an einem Krebsgesetz ,
das jedenfalls das beste derzeit mögliche Ge -
fetz dieser Art sein wird , an einem Krüppel -
gesetz, Hcbammeugefetz usw . Daß das Reichs -
gesundheitsamt bei aller Strenge Wissenschaft -
licher Grundsatz unvoreingenommen und auf -
geschlossen neuen Problemen der Zeit gegen -
übertritt , zeigt seine Mitarbeit an der Klärung
des Wünschelrutenproblems , des Problems der
Erdstrahlen , an den Fragen der Homöopathie ,
der Heilmittelpropaganda , aber auch an wich -
tigen Fragen der Ernährung , kurz an allen
Aufgaben , die irgendwie im Zusammenhang
mit der Volksgesundheit stehen .

Umbildung
der spanischen Negierung

Eine Notlösung
X M a d r i d , 8 . März .

Der mit der Bildung der Regierung beauf -
tragte bisherige Ministerpräsident L e r r o n x
hat die Umbildung des Kabinetts
vorgenommen . Demnach bleibt die Regierung
die gleiche wie die zurückgetretene . Lediglich
die drei Vertreter des linken Flügels
der radikalen Partei sind ausgebootet und
durch neue Minister , zwei Rechtsradikale und
einen Parteilosen , ersetzt worden .

*

Die Umgruppierung stellt einen leichten
Ruck nach rechts dar . Die Austragung des
Streites zwischen rechts und links ist also nur
aufgeschoben . Vom deutschen Standpunkt , ver -
dient lediglich die Berufung Madariagas , des
bisherigen Pariser Botschafters . Beachtung ,
der sehr franzosenfreundlich eingestellt ist .
Diese zweite Regierung Lerroux wird eine
noch stärkere Opposition von links finden und
außerdem weder von der katholischen noch von
der monarchistischen Richtung unterstützt wer -
den . so daß mit einer neuen Regierungskrise
in der allernächsten Zeit gerechnet werden muß .
Es ist eine Angstlösung von ältestem parlamen -
tarische » Stil .

Im nordfranzöstfchen Industriegebiet macht
sich eine Erhöhung der Zahl der Arbeitslosen
bemerkbar . Im ganzen Industriegebiet
durften etwa 40 000 Arbeiter durch die Ar -
beitslosigkeit mehr oder weniger in Mit -
letdenfchaft gezogen sein .

Der irische Landtag hat am Freitag das
Gesetz über das Verbot des Tragens von
Blauhemden mit 80 gegen «0 Stimmen an -
genommen .

Zwei Ministerreden
2 Millionen sollen im Sommer neue Arbeit finden

W . Pf . B e r l i n , 3 . März .
Den Maßnahmen der Reichsregierung ist es

gelungen , die im Herbst aus rund 1 M i l -
l i o n e n herabgedrückte Arbeitslosenzisfer im
wesentlichen durch den ganzen Winter
durchzuhalten . Der Stellungskrieg im
Winter war vielleicht ebenso schwer, wie der
Angriff auf die Arbeitslosigkeit im vorige »
Sommer . I « wenigen Wochen wird dieser
Stellungskrieg beendet sein und die Früh -
jahrsosfensive um die Arbeits -
platze von neuem beginnen . Der Reichs -
minister für Volksansklärung und Propaganda
Dr . Goebbels , hat in seiner großen Rede
in Hamburg den Termin sür den Beginn der
neuen Arbeitsschlacht als den 81 . März ver -
kündet .

Er führte u . a . aus :
„Wenn am 31. März das grandiose soziale

Hilfswerk gegen Hunger und Kälte abgeschlos -
sen sei , dann habe das deutsche Volk in dem
vergangenen halben Jahr aus eigener Kraft
320 Millionen Mark an Geld und Sachwerten
aufgebracht , um vier Millionen Menschen vor
der Verzweiflung zurückzureißen . (Brausender
Beifall . ) Wir haben für den Winter Notmaß -
nahmen getroffen .

Wir werben am 31 . März wieder mit einer
großen Offensive gegen die Arbeitslosigkeit be-
ginnen . Wir haben den Ehrgeiz , in diesem
Sommer wieder 2 Millionen Volksgenossen
in den Produktionsprozeß einzugliedern lstür -
mischer Beifall ) , und wir werden diese Zahl
für den kommenden Winter wiederum halten ."

Wenn es nur gelingt , im kommenden
Sommer weitere 2 Millionen Ar -
b e i t s l o f e wieder in den Wirtschaftsprozeß
einzuordnen , so ist der Kampf gegen die Ar -
beitslosigkeit entschieden . Je mehr er -
werbslose Arbeiter nnd Angestellte wieder Ar -
beit finden , nmsomehr erhöht sich der Konsum .
Gleichzeitig könne » die Soziallasten abgebaut
und damit neue Mittel sür den Warenumlans
freigemacht werde » . Auf diese Zusammen -
hänge verwies am Samstag aus der Arbeits -
tagung der deutschen Hausbesitzer in
Berlin Reichswirtschastsminister Schmitt :

Er sagte , der Hausbesitz kranke an zu hohen
Steuern , zu hohen Zinsen und einer zu ge -
ringen Mietkraft . Wenn wir das Heer unfe -
rer Arbeitslosen verringern können und damit
die Konsumkraft des Volkes steigern , wird die
Zahl der Menschen , die sich eine Wohnung ,
einen Laden , ein Büro mieten können , zuneh -
men . Mit der steigenden Konsumkraft wachsen
die Steuereinnahmen , und wenn der Staat die
größte Sparsamkeit walten läßt , wird sich auch
die Steuerlast erleichtern , die Kapitalbildung
bessern . Billigere Zinssätze seien aber nicht
im Kampfe mit dem Kapital , sondern durch die

Ordnung , Pflege und Rechtssicherheit unseres
Kapitalmarktes zu erreichen . Die Regierung
werde den Sparer in unserem Volke schütze» ,
um den großen Massen zu ermöglichen , ihre
kleinen ersparten Beträge vertrauensvoll zur
langfristigen Anlage zur Verfügung zu stellen .
Mit dem Wachsen des Vertrauens sinken die
Zinsen .

Die Vorbereitungen sür den neuen Beginn
der Arbeitsfchlacht am 21. März sind bereits
getrossen . DieReichsregiernngwird neue Ar -
beitsbeschassuugsmaßnahmen tres -
sen und neue Mittel zur Verfügung stel -
len , um damit die Initiative der private »
Wirtschast anzuregen . Die Wirtschast hat
ebenfalls Vorbereitungen getroffen , um die
Maßnahme » der Reichsregierung zn nnter -
stützen und von sich aus die Arbeitsbeschaffung
zu beschleunigen . Die Partei mit ihren ge -
samten Hilfsmitteln und die Deutsche Arbeits -
front stehen ebenfalls zur Verfügung , um die
gesetzlichen und privaten Arbeitsbeschassnngs -
maßnahmen zu unterstütze » . Das gesamte
deutsche Volk wird gemeinsam die Ar -
beitsschlacht ausnehmen und sie zu einem sieg -
reichen Ende führen .

Die Reichstagung
der Handwerksführer

Die Organisation des Handwerks
) : ( Kassel , 3 . März .

Im Rahmen der großen Handwerkstagung
in Kassel fand eine Vollsitzung aller Präsiden -
ten der deutschen Handiverks- und Gewerbe -
kammern statt . Der Stellvertreter des Reichs -
handwerkssührers , Pg . Zelrny , erklärte , daß
neben öem Reichsbauernstand ber Handwerker -
stand der erste sei . in dem das Führerprinzip
durchgeführt werde . Reichshandwerksführer
Schmidt führte dann u . a . aus, die Kammer-
Präsidenten seien die verantwortlichen Führer
des Handwerks in ihren Bezirken und der
dort bestehenden Innungen . Es sei , um die
Aufgaben zu lösen , die dem Handwerk noch be -
vorstünden , eine völlige innere Geschlossenheit
unter Zurückstellung aller Kleinlichkeiten er -
forderlich

In der anschließenden Arbeitstagung sprach
der Generalsekretär des Deutschen Handwerks ,
Pg . Dr . Schild , über die Auswirkungen der
bisherigen Maßnahmen . Er stellte fest , daß
die Frage des mittelfristige » Kredites , die von
ausschlaggebender Bedeutung gerade sür das
Handwerk sei , in der Bankenenquete noch nicht
die rechte Würdigung erfahren hat . Abschlie -
ßend forderte er die Schaffung eines Amtes ,
ähnlich wie das Agrarpolitifche Amt der
NSDAP .

Der Reichspräsident empfing am Samstag
den deutschen Botschafter in Paris , Koester .

*
König Boris von Bulgarien verließ Sams -

tag früh « ach einem mehrtägigen Aufenthalt
Berlin.

*
Vizekanzler von Pape » empfing i» seiner

Eigenschaft als Saarbevollmächtigter der
Reichsregierung 50 saarländische Bauer», die
ihm der Reichsobmann , Staatsrat Meinberg ,
vorstellte.

*
Ueber die Leitung der Altpreußischen Kirche

»st ein Kirchengesetz erschienen . Ferner ist ein
Kirchengesetz über Jugendarbeit der Dcnt-
sche» Evangelischen Kirche veröffentlicht wor -
de«. Der Reichsbischof hat seine Befugnisseals . Landesbischof auf die Deutsche Evan -
gelische Kirche übertrage ».

*
Zum Vizepräsidenten des Reichserbhos-

gerichtes wurde vom Reichspräsidenten der
Ministerialrat im Ernährungsministerium ,
Rudolf Harmening , ernannt .

Der Landeskirchentag der Kirche Re » ß
ältere Linie hat einstimmig die Vereinigung
mit der Thüringer evangelischen Kirche mit
Wirkung vom 1. April ab beschlossen.

*
Der Vorarlberger Landtag hat einstimmig

de» bisherigen christlichsozialen Landeshaupt -
man » von Vorarlberg , Ender , znm Landes -
Hauptmann wiedergewählt .

*
Die Tiroler Heimatwehr erläßt einen Ans -

ruf , in dem sie zum Angriff gegen die alten
Parteipolitiker ausruft .

*
Der ungarische Ministerpräsident Gömbös

und der österreichische Bundeskanzler Dollsnß
werden — wie ans Rom gemeldet wird —
vom 14 .—16 . März in Rom zn einem ossiziel -
len Besuch bei der italienischen Regierung
weilen .

* ,
Im polnischen Senat kam am Freitag der

Vertreter der nationaldemokratische » Frak -
tio » « . a . auf die Judenfrage zu sprechen nnd
bezeichnete sie als ein in Polen besonders
dringlich gewordenes Problem .

Die Politik Frankreichs
Halsstarrig nach außen , biegsam

nach innen

Wenn die Außenpolitik Frankreichs sich von
den Grundsätzen der Wendigkeit und Anpas¬
sungsfähigkeit leiten ließe , die seine innere
Politik auszeichnen , dann würde heute die
Ruhe und der Frieden Europas auf festeren
Füßen stehen . Das französische Volk, sein
Parlament und seine Regierung haben jeden -
falls auf dem Gebiet der inneren Politik an -
gesichts der furchtbaren Erschütterungen der
letzten Zeit eine tatkräftige Beweglichkeit an
den Tag gelegt , die auch dann Anerkennung
verdient , wenn man sich dessen bewußt bleibt ,
daß die Schwierigkeiten noch keineswegs über -
wunden sind.

Das Kabinett Doumergue hat die bei sei-
nem Amtsantritt abgegebene Versicherung , es
werde das französische Jahrcsbudget bis Ende
Februar in Ordnung bringen , wahr gemacht :
Kammer und Senat haben die Budgetvorlage
der Regierung mit sehr starken Mehrheiten
angenommen . Und die kurze Auseinander -
setzung, die es zwischen Kammer und Senat
gegeben hat , hat nur dazu gedient , der Oef -
fentlichkeit zu zeigen , wie sehr vor allem die
Kaminer bestrebt ist, rasche und nützliche Ar -
beit zu leisten und sich höheren Geboten der
Staatsraison unterzuordnen ; denn die Kam -
mer hat in der Frage ( Sonderbesteuerung der
Einheitspreisgeschäfte ) , die jene Auseinander -
setzung heraufbeschwor , schleunigst nachgegeben .

Vorher schon hatte das französische Parla -
ment der Regierung Vollmachten siuanzpoli -
tischcr Art übertragen , die ganz außergewöhu -
lich sind und sich überhaupt nur dadurch er-
klären lassen , daß eben die Parteien eingesehen
haben , man müsse jetzt unter allen Umständen
vom Schimmel der Parteidoktrin herunter ,
man müsse vorläufig auf den hundertprozen -
tigen Parlamentarismus verzichten , um das
System überhaupt zu retten .

Die Parlamente , die Vertretungen der
Stände oder des Volkes , sind von Hause aus
so gedacht gewesen, daß sie der Ausgabefreu -
digkeit des Herrschers bzw . der Regierung eine
Schranke setzen sollten. Die Praxis zumal der
letzten .Jahrzehnte hat jedoch allenthalben zn
einer völligen Umkehrung dieses Grundsatzes
geführt : die Parlamente , deren Parteien sich
bei den Wählern beliebt machen wollten , haben
viel mehr an Ausgaben gefordert und bewil -
ligt , als eine verantwortungsbewußte Regie -
rung jemals zugestehen konnte . So auch in
Frankreich .

Gewiß , das Budget als solches ist ja nun
bewilligt . Aber das war mehr oder minder
nur eine Formsache . Denn das wichtigste soll
ja erst noch geschehen ; die großen Einsparuu -
gen sollen erst noch beschlossen werden . Das
Parlament hat der Regierung die Vollmacht
übertragen , da die Ausgaben nachwievor die
Einnahmen erheblich übersteigen , von sich aus
durch Verordnung zu verfügen , welche Erspar-
nisse vorzunehmen sind . Und zwar soll diese
Ermächtigung bis zum 30 . Juni d . I . gelten .
Damit hat das Parlament — ähnlich wie im
Jahre 1926 dem Kabinett Poincare gegenüber
— vorübergehend auf sein wichtigstes Recht
verzichtet .

Das Parlament geht aber auch vorzeitig in
die Ferien . Man hat , wie dieser Tage ein
schweizer Blatt ganz richtig schrieb , auch
innerhalb der Parteien das Gefühl , daß die
Abwesenheit des Parlaments in Paris das
Volk viel eher beruhigen werde , als seine An -
Wesenheit. Allerdings bleiben 88 Deputierte
in der Hauptstadt , da sie den beiden Kom-
Missionen angehören , die zur Untersuchung
der Stavlskyassäre und der Unruhen vom 6 . Fe-
bruar eingesetzt worden sind .

Die Vollmachten dieser beiden Kommissio-
neu gehen sehr weit . Und viel wird von ihrer
Tätigkeit und deren Ergebnis für Frankreich
abhängen . Denn der große Skandal fängt ja
jetzt eigentlich erst richtig an. Die Ermordung
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des Staatsanwaltes Prince und die Beurlau '
bung seines Gegners im Bereich der amtlichen
Obliegenheiten , des Generalstaatsanwaltes
Pressart , sind Beweise dasür , daß die mora -
lische Krankheit , an der das französische Regie
rungssystem leidet , noch viel schlimmer ist und
noch viel tieser sitzt als selbst die schärfsten
Ankläger bisher angenommen haben .

Man muß sich nur einmal richtig vor Augen
halten , was es bedeutet , wenn der Chef der
Staatsanwaltschast beurlaubt werden muß
wegen des Verdachts , daß gerade er die Justiz -
korruvtion im Falle Stavisky in erster Linie
zu verantworten hat . Und die Ermordung des
Staatsanwalts Prince ist ja mit ihrem Drum
und Dran eine so schaurige und scheußliche
Angelegenheit , daß wir der Phantasie des Ro °
manschriftstellers kaum noch folgen könnten ,der uns derartige Dinge auf den Blättern
feines Buches erzählen wollte .

Aber auch hier in Frankreich ist es eben so ,
daß das Leben viel fürchterlichere Romane
schreibt, als die Phantasie eines Schriftstellers
zu ersinnen vermag . Was allein an mehr oder
minder gut begründeten Beschuldigungen und
Bezichtigungen hervorragender Beamten und
bedeutender Parlamentarier bekannt gewor -
den ist, das ist so niederschmetternd , daß sich
im Augenblick ein Verteidiger für ein Regie -
rungssystem , unter dem solches möglich ist ,
überhaupt nicht finden lassen wird . Und man
wird sich wohl in den Kreisen des Kabinetts
Doumergue schon gefragt haben , ob selbst die -

- ses Kabinett stark genug ist, um den Ent -
rüstungssturm zu ertragen , der durch die Ver -
ösfentlichung der Namen der Schuldigen und
die sonstigen Untersuchungsergebnisse herauf -
beschworen werden wird .

Jedenfalls scheint unter den Parlament « -
riern Frankreichs die saubere , Weiße Weste eine
Rarität geworden zu sein . Werden neuerdings
doch sogar gegen Tardieu , der als Minister
im Kabinett sitzt , höchst peinliche Vorwürfe
erhoben . Aber auch die Weste zahlreicher hoher
Beamter weist schlimme Flecken auf . Nur , daß
ein Teil dieser Beamten es bisher verstanden
hat , die Flecken durch Ueberknöpsen des Rockes
zu verbergen ! Die Ermordung von Prince
war ja nichts anderes als der letzte Versuch
der schwer Verdächtigten , einen der unange -
nehmsten Ankläger mitsamt seinen Akten los -
zuwerden . Und bereits ist von einem sranzösi -
schen Minister das böse Wort ausgesprochen ,
es sehe ganz so aus , als ob in Frankreich eine
Maffia ihr Unwesen treibe . ( Die Maffia war
ein Geheimbund von sizilianischen Verbre -
chern, dessen Niederringung Jahrzehnte ge -
dauert hat .) Immerhin muß man zugeben ,
daß sich das Kabinett Doumergue redlich be-
muht , die Finanzen des Landes in Ordnung
zu bringen und den Staat langsam wieder
aus dieser Atmosphäre furchtbarer Skandale
herauszuführen . Innerhalb der französischen
Außenpolitik ist leider von einem solchen Stre -
ben nach Verständigung und Beruhigung so
gut wie nichts zu spüren . Schon allein die
Tatsache , daß Sir Anthony Eden nur ein
paar Stunden in Paris weilte , und die sran -
zösischen Staatsmänner ihn auf eine schrift-
liche Darlegung vertrösteten , besagt genug .
Frankreich wird zweifellos sowohl den eng -
lischen , wie den italienischen Plan ablehnen
und auch von einer Verbindung beider Pläne
nichts wissen wollen . Denn auch Frankreich
will nicht abrüsten , sondern aufrüsten . Zu
Lande , zu Wasser und in der Luft ! Schon
wird der Bau eines neuen großen Panzer¬

kreuzers angekündigt und schon fordert der
französische Kriegsminister , Marschall Potain ,
eine beträchtliche Erhöhung der Friedensstärke
des französischen Landheeres .

Nun , wir haben nichts dagegen einzuwen -
den, wenn Frankreich sich den Luxus leistet ,
seine bis an die Grenze des Irrsinnigen ge -
trieben « Rüstungsstärke noch zu vergrößern .

Aber wir werden dann auch für uns das Recht
in Anspruch nehmen , unsere Rüstung den tat -
sächlichen Erfordernissen der heutigen Lage
anzugleichen . Und es ist in diesem Zusammen -
hang als ein erfreuliches Symptom zu ver -
buchen, daß auch Nordamerika diese unsere
Forderung als völlig berechtigt anerkennt .

K . T .

Ein Jahr Präsidentschaft Roosevelt
Geteilte Ansichten — Die großen Wirtschafts - und Währungsexperimente — Steigende

Staatsschulden — Noch keine großen wirtschaftlichen Erfolge
® Washington , 3 . März .

Der Ablauf des ersten PriifidentschaftsjahreS
Rvoscvclts , der inmitten allgemeiner Panik
nnd chaotischer Finanzlage sein Amt angetre -
tcn hat , wird von der Presse der gesamten
Union eingehend gewürdigt .

Die meisten Blätter sprechen von dem gro -
ßen Vertrauen , das die Bevölkerung in uu -
vermindertem Matze in Roosevelt setze und be -
tonen seinen Mut , nicht nur grvtze Wirtschafts -
und Währungsexperimente zu unternehmen ,sondern auch gegen egoistische Arbeitgeber und
Politiker mit Schärfe vorzugehen , die sich auf
« osten der Staatskasse unter dem früheren
Regime zu bereichern versuchten . Besonders
anerkannt wird das Festhalte « des Präsiden -
ten an der Nira (Bundesamt zur Belebung
der Wirtschaft ) und seine Ankündigung , die
Kontrolle über die Unternehmergewinne künf¬
tig zu verschärfen und weitere soziale Matz-
nahmen für die Arbeiter zu ergreifen .

Naturgemäß benutzt die republikanische Par -
tei den Jahrestag des Amtsantritts Roose -
velts zu einem scharfen Angriff auf den Präsi -
denten , dem sie diktatorische Eingriffe in die
Wirtschaft und frevelhafte Entwertung deö
Dollars vorwirft .

Präsident Roosevelt

Amerikanische Arbeitslosigkeit
Als Roosevelt den Kummidollar schuf, wurde

die Zahl der Arbeitslosen aus rund 15 Mil¬
lionen geschätzt . Jetzt gibt der l^eiverkschasts-
buud die Zahl der Arbeitslosen für Ende Ja -
nuar mit 11630 0(10 an . Gegenüber Ende De -
zember erhöhte sich die Zahl der Arbeitslosen
in den Vereinigten Staaten um 921000. Diese
Ziffer ist insofern bemerkenswert , als Roose-
velt im Frühsommer das Programm verkün -
bete, in wenigen Monaten über 7 Millionen
Arbeitslose in den Produktionsprozeß einzn -
gliedern . Das ist nicht gelungen .

Man mutz vor allem auch berücksichtigen, daß
durch die Mittel der C .W .A . , der Civil Works
Administration , fast 1 Millionen Arbeitslose
provisorisch Arbeit für Kommunen nnd Dörfer
erhielten . Sie beziehen dafür einen Wochen-
lohn von 13 Dollar nnd arbeiten 30 Stunden

in der Woche . Die Unkosten waren gewaltig ,
sie beliefen sich bis zu 75 Millionen Dollar in
der Woche . Da sich viele Mißstände heraus -
stellten hat Roosevelt beschlossen , die C .W .A . im
Frühjahr aufzulösen , die durch sie beschäftig-
ten 4 Millionen müssen also ebenfalls unter -
gebracht werden , so daß die Zahl der Beschäs -
tiguugssuchenden weiter rund 15 Millionen
betragen wirb . Eine erhebliche Verminderungder Arbeitslosenziffer ist durch das Roosevelt -
sche Währungs - und Wirtschaftsexperiment
also nicht eingetreten .

Jetzt will die Nira einen Generalangriff aufdie Arbeitslosigkeit unternehmen , nnd zwar
soll die Biertage -Arbeitswoche eingeführt wer -
den . Die Ausschüsse zur Ucberwachung der 280
Nira - Codes sind aus deu 5. März zu einer
Konferenz nach Washington berufen worden ,auf der die Frage der Arbeitswoche gelöstwerben soll . Der Kampf um die Gestaltungder Arbeitszeit wird drüben recht erbittert
geführt . Die Industrie erklärt , die Herab -
fetzuug der Arbeitszeit werde zu einer sprnng -
haften Erhöhung der Produktionskosten fiih -
reu . Schon jetzt wird darüber geklagt , daß die
Preise der unter dem Nira -System heraestell -
ten Waren außerordentlich hoch sind . Präsident
Roosevelt kann , wenn die Konferenz , wie er -
wartet wird , der Kurzarbeit nicht zustimmt ,diktatorisch die Viertage -Arbeitswoche ein -
führen .

Die industrielle Lage in den USA . hat sichetwas gebessert. Die National Eitn Bank hatdie Ergebnisse von 205 grotzen Jndustriekou -
zernen für die Zeit vom Juli bis September
überprüft nnd festgestellt, datz diese Konzernein diesem Vierteljahr eiueu Reingewinn von
129 Millionen Dollar gegenüber einem von 86
Millionen im vorhergehenden und einem Fehl -
betraa von 15 Mill . im ersten Vierteljahr haben .Die Stimmung ist noch betont optimistisch,aber man übersiebt dabei , daß neben dem
Richtschmelzen des Arbeitslosenblocks durch die
Dollarentwertnng vor allem die Sparer ge-
waltige Verlnste erlitten nnd die Löhne nnrin den untersten Kategorien sich etwas er -
höhten . Dieser Tage teilte zndem noch Finanz -
minister Plogenthan mit , datz sich die Wäh -
rnn -gSpolitik . mindestens noch für 9 Monate in
einem experimentellen Zustand befinde .

Ow Staatsschuld
auf 26 Milliarden gestiegen

® Washington , 8 . März .
Die amerikanische Staatsschuld , die im Fe¬

bruar eine Zunahme von 984 Millionen Dol -
>ar ersabren hat , ist nunmehr ans über 26 Mil¬
liarden Dollar gestiegen,' sie hat damit fast den
Rekordstand von 26,6 Milliarden Dollar er¬
reicht, wie er unmittelbar nach dem Kriege ein -
getreten war . Wenn man von den Gewinnen
absiebt, die sich ans der Spanne zwischen Gold -
dollar nnd Papierdollar ergeben , beträgt der
Fehlbetrag des Haushaltes im Februar rund
425 Millionen Dollar .

Zur Auslösung des Bundes
Königin Luise

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , hat , wie der „Völkische Beobachter "
meldet , aus Anlaß des Beschlusses der Auf -
lösung des Bundes Königin Luise zum
1 . April 1934 der Bundessührerin , Freifrau
von , Habel » , die Anerkennung für die gute
und verdienstvolle Mitarbeit ausgesprochen ,
die der Bund in den vergangenen Jahren
geleistet hat . Er gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die im Bunde wurzelnden Werte durch
das Aufgehen in die gesamte nationalfozia -
listische Frauenorganisation weiter für
Deutschland erhalten bleiben .

Giavisky und Güdslavien
Lärm in der Skupschtiua

( ! ) Belgrad , 3 . März .
In der Samstagsitzung der Sknpschtina kam

es im Zusammenhang mit dem Eisenbalmskan -
dal erneut zu erregten Szenen . Ein Abgeord -
neter stellte aus einem französischen Blatte
fest, daß das französische Unternehmen Boycr ,
an das der südslawische Verkehrsminister einen
Eiscnbahndauaustrag in Höhe von 28 Millio -
nen RM . gegeben hatte , in den Stavisky - Skan -
dal verwickelt ist . Der Abgeordnete war auch
in der Lage , die Summe zu nennen , die Boyer
von Staviskn erhalten hat ? es handelt sich nm
über eine Million Franke ».

Unter großer Unruhe des Hauses erklärte
Verkehrsminister Radiwojewitsch , daß er auf
die Anwürfe später antworten wolle . Bei die-
sen Worten entstand ein solcher Lärm , datz der
Präsident sich gezwungen sah , die Sitzung zu
unterbrechen . Der Minister kündigte eine
grotze Verteidigungsrede an .

Kleine Chronik
Im Handwerkskammerprozeß in Köln wur -

deu die Strafanträge gestellt. Gegen Dr . Engelwurden drei Jahre vier Monate , gegen Wal -
ter VA Jahre , gegen Pesch 1 Jahr und gegen
Thomas Effer ebenfalls 1 Jahr Gefängnis
beantragt . Autzerdem wurden gegen die Ge -
nannten noch Geldstrafen von 500 bis 200
RM . gefordert . Stelzmann soll freigesprochen
werden .

Zwei sowjetrussische Militärflugzeuge mit
vier russischen Offizieren landeten am Freitag
in der Nähe der lettländischen Festung Düna¬
burg , etwa 8 Kilometer nördlich , das andere
1 Kilometer südlich der Stadt . Sie erklärten ,
datz sie auf dem Wege von Moskau nach Smo -
lenfk sich infolge ungünstiger Witterung ver -
irrt hätten und schließlich wegen Brennstoff -
Mangel hätten niedergehen müssen. Es handelt
sich um Aufklärungsflugzeuge neuester Bau -
art . Beide Flugzeuge sind mit Maschinenge -
wehren ausgerüstet .

Auf dem chinesischen Dampfer „Cholun " er -
eignete sich auf der Fahrt zwischen Tschusu und
Tsingtau eine Kcssclexplosion. Das Schiff be -
gann innerhalb weniger Minuten zu sinken.An Bord entstand eine Panik . 66 Personen ge -
lang es , sich durch Schwimmen zu retten, ' 32
sind jedoch ertrunken .

Bei einem Kamps zwischen einer australischen
polizeilichen Strasexpedition und Eingebore¬nen in Neuguinea sind lg Papuas getötet und
10 verwundet worden .

In der mexikanischen Stadt Fresnillo brach
am Donnerstag ein Riesenbrand aus , der erstim Laufe des Freitags gelöscht werden konnte .
Mehrere Häuserblocks wurden vollständig ver -
nichtet. Der Gesamtschaden wird auf über', ' ne Million Pesos geschätzt .

Schwarzwaldlied
Wo die Berge wie in Nacht getaucht
Und in wildem Tal der Heilborn raucht ,
In den Felsenkesseln , aus den Höh 'n,
Tannumdiistert feiern schwarze Seen :
Wo der Rhein umglänzt das Wäldermeer
Und die Schweizer Alpen blinken her ,Wo die dunklen Wipfel wogen weit —
Schwarzwald , dir gehör ' ich allezeit !

Duckt in Bergeshut das Schwarzwaldhaus ,
Herdgeläut zieht hoch am Hang hinaus ,Ob im Frühling eitel Ginstergold
Ungemünzt von allen Bergen rollt ,Ob der Wildbachfall schäumt donnernd los
Und der Wandrer lauscht ins Urgetos ,
Hört ein Lied , das rauscht wie Eivigkeit -
Schwarzwald , kmmer glüh ' ich dankbereit !

Wo ins Wetterloch der Bergsturm prallt ,
Zäh die Fichte den Granit umkrallt ,
Ein Geschlecht fest wurzelt wie der Tau »
Und den Blick noch richtet himmelan, '
Bunte Sagen raunt der Wälderwind
In der Wiege schon dem Schwarzwaldkind :
Wälderheimat , herb nnd uuentweiht ,
Schirm ' der Herrgott dich in Ewigkeit !

Heinrich Filsinger , Baden - Baden .

Karlsruher Konzerte
An zwölf Abenden stellt die

badische Musikhochschule
sich wieder in den Dienst ihrer Zöglinge , an
zwölf Vortragsabenden werden also die vor -
geschrittenen Schüler i der verschiedensten
Klassen zeigen können , was sie in dem jetzt zur
Neige gehenden Semester gelernt haben . DaS
war in früheren Jahren schon so , doch kommt
dieses Jahr den Prüfuugskouzerteu derer , die
da „Meister " werden wollen , erhöhte Bedeu -
tuug zu : denn die Musikstudierenben werden
zugleich, wie das Programmheft sagt, in Ju -
biläumskonzerten spielen müssen, ja der fest¬

liche Anlatz des nunmehr 50jährigen Be -
stehens der Anstalt setzt sicher bei jedem Auf -
tretenden ganz besonderen Ehrgeiz vorans .
Leider hat inan es übrigens versäumt , einige
zur Geschichte nnd Entwicklung des Instituts
ivichtigere Daten nnd Namen dort beizufügen ,
vielleicht wirb aber das Versäumnis bald nach -
geholt, ' bei solcher Gelegenheit auch davon
etwas zu erfahren , wäre zweifellos für man -
chen Leser doch interessanter gewesen als der
bescheidene übliche Jahresbericht , dem u . a.
entnommen sei , datz im letzten Schuljahr
immerhin noch insgesamt 620 Studierende ge-
zählt wnrden .

Wie sich das gehört , stand am Anfang der
Vortragsreihe selbst ein Beethoven -Abend , an
vier seiner Klaviersouateu mar es Schüler »
der Ausbildungsklassen Mantel , Luckas uud
Schelb ausgegeben , den Geist fes Titanen zu
beschwören . Aber nur drei meldeten sich zur
Stelle , wovon ich die beiden ersten hörte .
Werner Maurer ist schon früher als recht be -
gabter stud. muf . ausgefallen , auch jetzt erwies
er wieder an der c - moll - Sonate iop . 13 ) ge¬
pflegten Anschlag, saubere Technik und Sinn
für Form . Schlicht und doch verständnisvoll
ging nach ihm Trndel Kull an die Mondschein -
Sonate (eis - moll , op. 27 ) heran , ohne dem
Flügel freilich größeren Farbenreichtum zu
entlocken. Trotzdem , uud mit Recht, viel auf -
muuteruder Beifall einer kleinen Hörgemeiude ,
die an den nächsten nicht noch durch mehrere
andere mnstkalischc Veranstaltungen belegten
Abenden , hoffentlich rasch anwachsen wird .

Denn znr gleichen Stunde konzertierte im
Bürgersal das

Witzenbacher -Trio ,
dem man schon einmal im Vorjahr freund -
liche Worte der Anerkennung spenden durste .
Erneut bemerkenswert das genaue Eiuver -
nehmen der drei Spieler , wenigstens soweit
das noch bei Brahms iTrio in H- Dur , op . 8)
und bei Beethoven <B - Dur , op , 97 ) festzu-
stellen war . Das ist für einen gediegenen
Kammermusikstil immerhin eine wertvolle
Grundlage , um es aber wirklichen Kammer -
musikspezialisten gleichzutun , bleibt gleichwohl

noch mancherlei , das nicht im selben Matz vor -
banden ist , dazuzulerueu . Denn so wohl¬
tuend es auch wirkt , wenn Spieler das Stoff -
liche rechtschaffen durchkneten , es genügt eben
allein kaum , daß mau den durch die Noten vor -
gezeichneten Weg geht , jede Note muß zugleich
zum Faktor eines festgefügten Stiles um -
gewandelt werden , und dieser , als geistige
Ganzheit gefaßt , ermöglicht erst eine vollkom-
mene Vergegenwärtigung des Werkgebildes .
Einstweilen scheint jedoch bis zu solch gültiger
Darstellung noch eine gnte Wegstrecke nötig ,und wie es dem Pianisten Fr . Linncbach an
einer gewissen Wärme des Tones gebricht ,mußten dann auch seine tüchtigen und streb-
sameu Mitspieler (L. Witzenbacher an der
Violine nnd W . Lankisch am Eello ) , um allen
Erwartungen zu entsprechen , die man an die
Wiedergabe einer derart intimen Kunstgattung
zu stellen gewohnt ist , weit stärker auf klang -
liche Ausgewogenheit achten.

Die Gesamtaufsührung des Schubert 'scheu
Klavierwerkes , sofern es feine Sonaten be-
trifft , hat

Bruno Maischhofer
nun zu Eude gebracht und damit im Wechsel-
vollen Betrieb dieses Konzcrtwinters den
wirklich Musikbedürftigen viel Schönes ge -
schenkt . Wo wir jetzt durch ihn auch diesen
vernachlässigten Schubert kennen lernten , ist
abschließend zu sagen , daß ihm die großlinige
Monumentalität der Beethoven ' schen Sonaten -
knnst doch ferner liegt und daß deshalb Maisch-
hofers geheimer Wunsch, durch die authenti¬
sche Vorbildlichkeit seines Vortrags den So -
nateu -Schubert zu frischem Leben erweckt zu
haben , nicht so ganz in Erfüllung geben wird .
Aber man ließ sich gern begeistern , und neben
Grotzwerken wie etwa der B -Dur - Souate ans
dem Jahr 1828 vermochte an diesem letzten
Abend auch die zierlichere Frühschövsung in
a - moll ungemein zu fesseln , die im Gegensgtz
zu zwei anderen Jugendarbeiten einen ge-
waltigen Schritt nach vorwärts offenbarte ,wozu nicht so geniale Komponisten wohl » tele
Jahre , aber kaum eine knappe Monatsfrist
gebraucht hätten . Natürlich verstand es der

Basler Pianist wiederum , den Tasten seines
Instrumentes unendliche Innigkeit und klang -
frohe Sinnigkeit abzuschmeicheln, wo es am
Platze war , aber auch ebenso durch virtuoses
Passagenspiel und pralle Fingertechnik zublenden . H . Sch.

Das Drama „Schlagcter ", das von der
Dentsch-Oesterreichischen Hauptstelle für Ju¬
gendpflege in Wien aufgeführt werden sollte,wurde von der Bundespolizeidirektion ver -
boten .

Siarid Oneain mit ihrem Söhnche»
Die weltbekannte deutsche Overnsänaerin Siarid
Oneain . die Bavrentber Sänaerin . die auch in
diesem Iabr kiir die Aestsviele vervilichtet ist,
wurde nach einem Konzert , das sie in Philadei »
vbia aab . von der dortiaen Universität aurn Ehren¬

doktor ernannt .
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Sif * aus Amerika
(80. Fortsetzung .)

Don Louis Ziamon
„Ich war damals "

, fuhr Beckert fort ,
„bereits 22 Jahre alt . Ich faßte nun den
Entschluß , die Sache aufzuklären . Ich lernte
nachts Spanisch . Ich studierte in der freien
Zeit den modernen Bergbau . Man kann
das bei uns in den Staaten . Daneben ope -
rierte ich mit Glück an der Börse . Es waren
naturgemäß keine großen Fischzüge , die ich
machte , aber ich hatte meine Mutter zu erhalten
und mußte Geld machen .

Die Aktien der Santa - Anna - Zeche sanken tie -
fer und tiefer . Es gelang mir im Laufe von
drei Jahren , so von 1911 bis anfangs 1914 all¬
mählich ein größeres Paket an mich zu bringen .

Anfangs 1914 starb Mutter . Da ging ich zum
Bankhaus Morgan und verlangte den Alten
zu sprechen .

Ein Wagnis ! Eine Frechheit ! Sie sind
Wiener ? Nun denken Sie mal , ein kleiner
Kommis bei Kola geht in die Bank und ver -
langt eine Besprechung mit dem Baron Roth -
schild .

Ich habe immer durchgesetzt , was ich wollte .
Ich bekam den alten P . M . zu fassen , als er
zwischen zwei Reihen Klerks ins Auto ge-
stiegen war . Da saß ich schon drin . Er wollte
dem Chauffeur pfeifen , ich faßte ihn bei der
Hand . „Mr . Morgan "

, sagte ich , „man win
mich nicht zu Ihnen lassen . Aber ich will mit
Ihnen sprechen ."

„ Also so hätte ich es gestern mit Ihnen ma -
chen müssen "

, sagte Heinz .
„Ja . Nicht hier auf dem Schiffe . Aber auf

dem Lande , als ich zwischen Perkins und Le-
prince ins Kasino ging . Da hätten Sie mich
fassen können ."

„Unterbrich doch nicht !" tadelte Eva .
„Ich wußte "

, fuhr Beckert fort , „daß Morgan
auch ein Paket Aktien der Santa - Anna - Grnbe
hah x̂ . So groß wie das meine . Ich zeigte ihm
meine Besitztitel , sagte ihm in fünf Minuten
der Fahrt , was ich wollte , und gewann seine
Einwilligung . Seine Leute staunten nicht
wenig , als sie mich vor ihm aussteigen sahen .

Dann ging ich nach Quito . Blieb drei Mo -
uate dort als Schaukbursch in einer Kneipe .
Bis ich das Messerwersen richtig im Griff
hatte und den dortigen spanischen Dialekt .
Denn Spanisch in Granda und in Quito istwie Englisch in Oxford und in Texas .

Darauf kam ich in eine Kneipe in Tarunga .
Letzte Station vor dem Ziele - Spanisches Pro -
vinznest . Dicke Mauern , Fliegen , Dreck . Mein
Messerwerfen kam mir sehr zu statten . Aber
auch mein Boxen konnte ich gut brauchen . Und
meinen Revolver auch .

Dann kam die Witwe des Schankwirtes von
Santa Anna nach Taxunga . Ein Vaquero

von LUDWIG ANTON

Copyright durch Verlagsanstalt Manz . Regensburg 1933

( Pferdeknecht ) hatte ihrem Manne mit einer
Champagnerflasche den Schädel eingeschlagen -
Der kaufte ich die Schenke um hundert Silber -
dollar ab . Warb mir drei wilde , handfeste
Burschen an , gefluchtete Raufbolde , belud zwei
Wagen mit Spirituosen und Räucherwaren
und marschierte vier Tage lang , bis ich Santa
Anna erreichte .

In meiner Schenke hatte sich ein Mestize fest-
gesetzt . Den mußte ich zusammenschießen . Es
war Notwehr , ich hatte einen Fleischschutz im
linken Oberschenkel .

Ich vergatz , Ihnen zu sagen , datz ich natür -
lich nicht als Mr . Gondon Beckert , sondern als
Don Louis Ramon auftrat .

Als Schankwirt hielt ich die Augen offen
und den Mund geschlossen . Hatte bald heraus ,wie Mr . Forster mich und Mr . Morgan , wir
waren die einzigen Eigentümer , bestahl . Ar -
beiter hatte er genug und Erz wurde zehnmal
so viel gefördert , als er verrechnete - Er liefe
eben die Hauptmasse durch einen Berbindungs -
gang über eine Nebenzeche , die Katharinen -
zeche, ins Freie schaffen . Die Katharinenzeche
aber gehörte einer anderen Aktiengesellschaft
an und die Aktien waren alle im Tresor des
Mr . Forster .

Indessen hatte ich einige Dinge heransbekom -
men , die den Alkalden des Ortes betrafen .
Dinge , deren öffentliche Kenntnis ihm sehr nn -
angenehm hätten werden können . Diese Tat -
fachen schrieb ich an Mr . Morgan uud bat ihn
um einen Brief , in dem er mir die Kenntnis
dieser Dinge samt Beweisstücken bestätigte . Er
schrieb mir anch , datz er das Ganze an einem
bestimmten Tag , den er mir angab , dem ameri -
konischen Vertreter in Quito und einigen Zei -
tungen , die ich ihm genannt hatte , zur Ver -
öffentlichnng übergeben werde , außer ich sende
ihm eine vorher abgemachte Depesche . Dann
würde er es nicht tun .

Den Alkalden , der bei mir Stammgast war ,
nahm ich eines schönen Aoends zwischen zwei
Gläsern Wein vor . Er war anfangs etwas
ungehalten , ich mutzte ihm einen linken Kinn -
haken versetze « und ihm Messer und Pistole
wegnehmen . Als er dann wieder zu sich ge -
kommen war , machte ich ihm begreiflich , daß
ich von ihm nichts wollte , als die ehrliche Er -
füllnng seiner beschworenen Amtspflicht - Ich
will Ihnen nicht verschweigen , daß ich ihn an
ein altes , spanisches Gesetz erinnerte , welches
der obrigkeitlichen Person , die einen Diebstahl
entdeckt , eine gewisse Ergreiserprämie zusichert .
Er hatte das Gesetz nicht gekannt , aber er
beugte sich meiner überlegenen Gesetzkenntnis .

Zwei Stunden darauf , man mutz das Eisen
schmieden , holten wir Mr . Forster und seine
Spießgesellen , den Hauptkassier und den Ober -
bnchhalter , aus ihren Betten . Um Mitternacht

hatte ich bereits das schriftliche Geständnis der
drei Herren über ihre Betrügereien in der
Hand - Zur Entschädigung traten sie uns , das
heißt , mir und Mr . Morgan , die Katharinen -
zeche ab ."

„Darauf ließen Sie die Leute frei ?" frug Eva .
„Nein . Ich hatte es zwar versprochen , aber

es kam anders . Ein Indio brachte mir einen
Brief . Kein zahmer , ein Wilder . Wie er durch
die versperrte Tür und das geschlossene Fenster
gekommen ist , weiß ich nicht . Ich komme heim ,
mache Licht . Er steht an meinem Tische , hält
beide Hände hoch und sagt in gebrochenem Eng -
lisch : „Guten Morgen , da ist der Brief ."

„ Er sprach englisch ?" frug Eva .
„Nein . Nur diese wenigen Worte . Nun ,

sagte ich mir , der Mann hätte mich leicht töten
können , ehe ich ihn bemerkt hätte . Ich ging
daher zum Schrank , holte Brot und Salz her -
vor und reichte es ihm . Er bestreute das Brot
mit Salz und bot mir davon . Dann waren wir
Freunde geworden . Ich bot ihm Fleisch ,
Früchte und Fruchtsäfte , führte ihn zu einem
Lager , gab ihm Polster und Decken und dann
erst öffnete ich den Brief ."

„Sehr merkwürdig "
, brummte Heinz in

deutscher Sprache . „Wenn von der ganzen
romantischen Geschichte ein Wort wahr ist , will
ich Beitel heißen ."

„Sei doch still , Beitel "
, sagte Eva , „inter -

effant ist sie jedenfalls ."

„Ein englischer Brief . Beginnt : Lieber Gor -
don ! Ja , wer zum Teufel , weiß , daß ich Gor -
don heiße ? Jeder kennt mich doch als Louis
Ramon . Na , kurz , es war ei » Brief meiner

chwester Margarete , die ich längst für tot
hielt . Sie sei krank . Schwer krank . Lebe seit
vier Fahren in einem elenden Jndianernest .
Mit ihrer Tochter . Beschivor mich , sie zu ho -
len . Der Bringer des Briefes werde mich
führen ."

-. Woher wußte Ihre Schwester von Ihnen ?"
frug Eva .

-,Das weiß ich nicht . Ich habe darüber Ver -
mutungen , die ich Ihnen dann mitteilen «verde .
Der Brief erzählte weiter , datz sie und Vater
von Forster in eine Falle gelockt worden feien -
Er hatte zehn eben zur Arbeit gepretzten
Omaguaindianern die Freiheit versprochen ,
wenn sie Mr . Förster und Tochter mit sich näh -
men . So wurde mein Bater im Walde , fünfzig

chritte vom Ort entfernt , überfallen und da
er sich wehrte , getötet . Denn der Omagna -
indianer hält sein Wort . Margarete wurde
überwältigt und mitgeschleppt .

Ich zögerte nicht lange , dem Wunsche meiner
Schwester Margarete zu willfahren . Erst
brachte ich Forster und Konsorten nach Quito
und übergab die Sache dem dortigen ameri¬

kanischen Vertreter . Dann kehrte ich nach
Santa Anna zurück , machte Ordnung und setzte
einen jungen , amerikanischen Ingenieur , der
im Bergwerk arbeitete und den ich für ehrlich
hielt , an die Spitze . Dann rüstete ich eine
Expedition von eingeborenen Trägern und
schwer bewaffneten Spaniern und Kreolen aus
uud begab mich auf den Marsch zu meiner
Schwester . Der Omaguamann führte uns .

(Fortsetzung in der Dienstagausgabe ) .

Kaukasischer Hirsch als Geschenk
für Reichsminister Goering

Der herrliche Hirsch.
ein Geschenk des Direktors Ditfurth aus Königs »
bera . der in diesen Taaen in der Reichshauvtktadt
einactrossen ist . Wenn dieser Rothirsch sich aut
akklimatisiert , so wird er später in dem an errichten¬
den Naturschutzvark in der Echorsheide ausaesctzt
werden . Derartiae freie Wildbabnen werden be -
kanntlich jetzt aus Veranlassung des Ministers
Görina , der selbst ein aroßer Natursreund ist . in

naiti * Deutschland errichtet « erden .
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Guttue und Schrifttum

Alle Moral muß aus der Fülle des
Kerzens kommen . Lessing

Eine Vichtige Neuerscheinung
Friedrich Burgbörser : „Zurück zum Agrar -

staat ?" Bevölkerungsdynamische Grundlagen
künftiger deutscher Agrar -, Siedlungs -, Wohn -
und Wirtschaftspolitik . (Kurt -Vowinckel - Ver -
lag , Berlin - Grnnewald . Kart . 4,80 RM . ) —
Ausgehend von der in seinem bekannten Buch
„Volk ohne Jugend " schon entwickelten , berei -
nigten biologischen Lebenstilanz des deutschen
Volkes und der daraus hergeleiteten voraus -
sichtlichen Weiterentwicklung der deutschen Be -
völkeruug , untersucht Burgdörfer diesmal das
Stadt -Landproblem mit allen in dieses Gebiet
hereinspielenden Fragen , um schließlich die
Antwort auf die Frage „Industrie oder Agrar -
staat ? " zu geben . Er kommt dabei zu dem
Schlüsse, daß eine Rückentwicklung zum Agrar -
staat nicht möglich ist , daß vielmehr eine Re -
agrarifieruug mit dem Ziel der Wiederher -
stellnng eines angemessenen Gleichgewichts
zwischen Landwirtschaft und Industrie im
Rahmen der gesamten Volkswirtschaft er -
strebenswert ist . Im besonderen verlangt
Burgdörfer in Uebereinstimmung mit der Poli -
tik der nationalen Regierung Erhaltung des
Bauerntums , Siedlung im deutschen Osten ,
um den größten Teil des bäuerlichen Nach -
wuchses auf dem Lande festzuhalten , Auf -
rechterhaltung der Ausfuhr , Vermeidung in -
dustrieller Ausweitungen , Auflockerung der
Großstädte . — Es ist interessant , feststellen zu
können , daß der Bevölkerungspolitiker die
volkswirtschaftliche Struktur als gegeben an -
sieht, für die Friedrich List schon vor bald
hundert Jahren kämpfte , nämlich den Agrar -
Jndustrie -Handelsstaat . Daß er es vermeidet ,die Hoffnung aus Siedlung — wie früher
üblich — zu überspannen und auch die nach -
teiligen Auswirkungen einer überhitzten Sied -
lungstätigkeit — Verkümmerung der Städte —
herausstellt , verdient besonders erwähnt zu
werben . Allerdings „kann doch kaum in
den nächsten 10 ober 20 Jahren auf dem
Gebiet der ländlichen Siedlung zu viel ge -
fchehen ." Der einzige Unsicherheitsfaktor in
den Berechnungen Bnrgdörfers bleibt die
„Aufrechterhaltung und Förderung der lohnen -
den Ausfuhr "

, da die Entwicklung dieser Seite
der Handelsbilanz nicht völlig in unsere Hand
gegeben ist . — Neben 11 Schaubildern enthält
das Buch 47 Zahlentafeln , die sehr viel
Material zu dem besprochenen Gebiet nnd zur
künftigen Bevölkerungsentwicklung Deutsch-
lands bringen . Dr . I . W.

Vom Große » Brockhaus . Die Herausgabe
des größten volkstümlichen Nachschlagewerks
in deutscher Sprache , das mit jedem neuen
Band als zuverlässige Auskunftsstelle für den
Menschen von heute immer unentbehrlicher
wird , schreitet planmäßig fort . Mitte März
erscheint bereits der 17. Band , der die Buch-
stabeu Schr —Spu umfassen wird . Wir
werden unseren Lesern hierüber in der üb-
lichen Weise berichten .

Emst »mman« / NSi'SdSN'«'"
Bildungsimperialismus verlangt der Ver

sasser von unserem Volk . Mit Befehlsgewalt
sollen wir also den andern unsere Bildung
aufzwingen . Ob es helfen wird ? Bekümmert
euch um euch selbst, werden sie sagen , und es
ist ja wohl das Beste , was wir tun können .
Bergmann will unter Bildung , sprachlich
falsch , auch jede männliche Tüchtigkeit ver -
standen wissen ? wir würden etwa sagen :
Höchstes Menschentum .

Das erste muß nun nach Bergmann sein,
daß wir das Christentum abschaffe« ! Das
ist nämlich keine Religion , weil es den Glau -
den an ein Jenseits lehrt , hat auch alle deut -
sche Not auf dem Gewissen . Es ist gewiß eine
große Geste, „zwei Jahrtausende Denkschulung
durch das Christentum " mit einem Hammer -
schlag abzutun , nur schade , daß es in Wahr -
heit nichts anderes ist als Ahnungslosigkeit .
Bergmann hat es offenbar nicht für nötig er -
achtet, sich mit dem Wesen des Christentums
anders als höchst oberflächlich zu befassen, und
mit der deutschen Vergangenheit geht er eben-
so kavaliermäßig um . Kraftworte allein tun
die ganze reiche deutsche Vergangenheit nicht
ab . Für die Versuche , den Gleichheits -
gedanken zu verwirklichen , ist nicht das Chri -
stentum verantwortlich , sondern Rousseau und
seine Schule . Aus Paris ist das Egalitäts -
geschrei gekommen , Hand in Hand mit der
Vergöttlichung der sogenannten Herkunft .
Unser Mittelalter war christlich , aristokratisch ,
heroisch, und so ist Deutschland im wesent -
lichen bis in das neunzehnte Jahrhundert
hinein geblieben . Daß der Bürgerstand eine
Zeitlang allzu bürgerlich geworden war , lag
an dem Ueberhandnehmen des fürstlichen Ab-
solntismus , nicht am Christentum .

Dreiste Ueberheblichkeit muß es genannt
werden , daß Bergmann jeden Glauben an ei«
besseres Jenseits verächtlich als Aberglauben
abtut . Das sollte man den Sowjets über -
lassen. Ferner : Weltflucht ist das Wesen des
Buddhismus , nicht des Christentums . Das
Sündenbewußtsein der Christen soll knechtische
Gesinnung erzeugen . Waren die Sachsen -
kaiser , um nur diese zu nennen , weltflüchtig
und knechtisch , war es Barbarossa , war es
Bismarck ? Gerade Bismarck war vom Sün -
denbewußtsein im christlichen Sinne tief er -
füllt , aber einen höheren Stolz , eine auf -
rechtere Männlichkeit als er haben Bergmann
und seine Leute vielleicht auch nicht. Unsere
Ahnen hatten ihre Fehler , knechtische Ge-
sinnung ist aber nie deutsche Art gewesen . Der
Byzantinismus , den es natürlich immer in
der Welt gibt , ist nie zur Wesensart des
deutschen Volkes geworben , und christlich ist
er ganz gewiß nicht. Bergmann sollte Stapels
Bücher lesen , das wird er aber wohl nicht tun .

Die Renaissance , sagt Bergmann in seinem
Buch (Verlag Ferdinand Hirt , Breslau ) , war
keine germanische , sondern eine romanische
„Angelegenheit ". Aus Italien ist diese An -
gelegenheit gekommen , gewiß . Man braucht
aber nur ein deutsches Gebäude , nur ein Ge-
mälde eines deutschen Meisters der Re -
naissanee anzusehen , um unmittelbar zu
missen , daß unsere Ahnen sie zu eincm dcnt -
scheu Stil umgebildet haben .

Daß Bergmann Katholizismus und Pro -
testantismus durcheinanderwirft , geht in eins
hin . Was haben wir Protestanten mit Beicht -
stuhl und priesterlicher Lösungsmacht zu tun ?
Aber allerdings kennt auch der Protestantis -
mns die göttliche Regnadnng . Die nennt
Bergmann mechanistisch. Er ahnt nichts von
ihrem Wesen . Auch dem Katholiken helfen
ja die Sakramente nicht, wenn er sie nicht mit
der Seele aufnimmt .

Bei seinem Schimpfen auf den Glauben an
ein Jenseits nennt Bergmann die Gläubigen
„schizophren"

, also verrückt . Zugleich ruft er
die deutschen Mystiker und Kant als Eides -
Helfer an . Daß die Mystiker nicht an ein
Sein nach dem Tode geglaubt haben sollen,
ist eine verblüffende Behauptung ? und Kant
war dann auch „schizophren" . Denn er hat
ausdrücklich mit den angeblichen Beweisen
aufgeräumt , um Raum für den Glanben zu
schaffen , und er hat einen jenseitigen Aus -
gleich gefordert . Deutschland müßte nach
Bergmann wesentlich von Schizophrenen be -
wohnt sein . Wenn er nun das Jenseits auch
deshalb ablehnt , weil es nicht beweisbar ist,
so sagt er damit ja wirklich nichts Neues .
Darin liegt eben das Wesen des Glaubens ,
daß er kein Wissen ist.

Egoistisch nennt Bergmann das Christen -
tum . Den grundlegenden Satz der christlichen
Ethik : Liebe deinen Nächsten als dich selbst,
hält er für Egoismus , weil der Christ dabei
ja doch an sein Seelenheil dächte . Von der
Tiefe und Schwere dieses Gebotes ahnt er
nichts , obwohl ihir das Wort Liebe besinnlich
machen sollte. Gewiß ringt nicht jeder Theo -
löge ehrlich um Religion . Daß aber alle Theo -
logen öffentlich als niedrige Menschen be -
schimpft werden , sollte denn doch nicht möglich
sein.

An die Stelle des Christentums will Berg -
mann den germanischen Mythos setzen , wie er
sich nach Wirth darstellt . Diese Lehren sind noch
umstritten . Das mag aber sein wie es will ,
niemand soll mir sagen , in der Symbolisierung
der Naturgewalten hätten wir die Religion der
Germanen . Die war ein fester Göttcrglaube .
Wodan und Thor waren ihnen nicht Sym -
bole , sondern leibhafte Götter , und Walhalla
war ihr Jenseits . Alle Ehrfurcht vor den stnm-
men Zeugen einer gewaltigen Vorzeit , aber
wenn das unfre Religion werden sollte, wür -
den wir nicht das Bildungsland , sondern der
Spott der Kulturwelt sein.

Es wäre nicht nötig , sich so ausführlich mit
dem Buch zu befassen, wenn es nur von reifen
Menschen gelesen würde , aber es wendet sich
vor allem an die unkritische Jugend , die sich so
leicht begeistert , wo man sie zu nehmen weiß .
Das Christentum freilich hat Nietzsche über -
standen nnd wird sogar Bergmann überstehen .

Rudolf Hnch .

A . Kippnick : Zwölf Jahre politisch verbannt
als Pelzjäger in Sibiriens Urwald . (Verlag
von Rich . Bong , Berlin W 57. Preis Ganz¬
leinen RM . 3.60. ) Dieses Buch ist erfüllt von
dem grimmigen Schicksal, den Kämpfen und
Abenteuern eines Mannes von deutschem
Stamme , dessen Mut und Tatkraft sein Leben
zu einer heroischen Idylle gestalten . Wegen

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Sehkraft und Alter . Die vermin -
derte Sehkraft im Alter ist nach
Professor Wegener nicht auf organische
Veränderungen des Auges — besonders
der Linse — zurückzuführen , sondern
auf eine verminderte Älutzufuhr . Le -
sen , Schreiben und Näharbeit hat des -
halb auch in dieser Zeit , selbst unter
den ungünstigsten Bedingungen , keinen
schädlichen Einfluß . Im Gegenteil , der
Gebrauch der Äugen ist von erheblichem
Nutzen für die Erhaltung der Sehkraft ,
weil dadurch eine Steigerung der Blut -
zufuhr stattfindet . Wahre Schonung der
Augen im Älter bedeutet also das Seh -
vermögen in der Uebung zu erhalten
und nicht zu vernachlässigen .

Der groß« Maler Antonio Allegri Correggio

eines freien Wortes gegen die Korruption im
Zarenreiche Rußland wird er in den tiefsten
sibirischen Urwald verbannt . Nach 12 Jahren
gelingt es ihm , zu entfliehen und schließlich in
die deutsche Heimat zurückzukehren . — Nur
wenige Bücher sind von solch ungeheurer
Spannung erfüllt und tragen so sehr das Zei -
chen, als wären sie vom Leben selbst geschrie»
ben , wie diese schlichte , im Innersten ergrei -
sende Darstellung der Verbannung eines Man -
nes , dessen ungeheure Willenskraft auch die
schwersten Kämpfe überwindet .

Was wir lesen sollen!
Alles von Wilhelm Busch» dem großen Hu -

moristen und Zeichner .

Der Kops als Schicksal
Von Franz Schauwecker. GDS .

Am Ende des Lebens liegt auf dem Toten -
bett eine von Schmerz und Freude , Not , Ver -
zweiflung und Lust bis in die letzte Faser
durchgeformte Gestalt , deren Antlitz die ganze
Runengeschichte eines menschlichen Lebens
trägt . Dieses Gesicht des Toten , kurz vor dem
Zerfall , an der Grenze der Auflösung und der
Rückgabe an die Natur , dieses Gesicht ist ein
Dokument des Daseins überhaupt .

Der Abguß eines solchen Kopfes enthält
Dinge , die nicht mehr auszusprechen sind . Es
ist ein Abdruck, den das Schicksal an der
Grenze von Leben und Tod zurückläßt wie
Siegel und Bestätigung .

Hier vereinigen sich äußerste Sachlichkeit und
tiefste Persönlichkeit zu einem einmaligen
Jnbild menschlicher Seele .

Es ist das große Verdienst Ernst Benkards ,
in der Frankfurter Verlagsanstalt , Berlin ,
eine Sammlung von 112 uuzweifelbar echten
Totenmasken vorgelegt zu haben , „Das ewige
Antlitz " . Die Anmerkungen zu jeder Maske
sind gleichfalls sehr verdienstvoll , ebenso wie
der elf Köpfe umfassende Anhang , welcher die
zweifelhaften Masken enthält . Die zu Beginn
gegebene Geschichte der Totenmaske bringt
wohl zum erstenmal eine knappe und zusam -
menhängende Darstellung des Themas . Dabei
ist es überraschend , festzustellen , daß der Ab-
guß des Totengesichts ursprünglich ivohl nur
pauoptikaleu Zwecken öffentlicher Schaustel¬
lung gedient hat . Erst später wurde die Maske
in der Erkenntnis der unmittelbaren Bedeu -
tnng an sich abgenommen .

Die Köpfe, die in diesem Werke wie Erschei-
nungen vor uns hintreten , sind äußerst man -
nigfaltig : Friedrich Schiller , Joseph Haydu ,Moreau , Scharnhorst , Napoleon , Hegel , Beet -
Hoven, Puschkin , Hebbel , Uhland , Dostojewski ,Möricke , Friedrich der Große , Karl XII . von
Schweden , Oliver Cromwell , Lenin , um nur
einige zn nennen , und von Frauen Alma von
Goethe , die Sängerin Malibran , die Königin

Luise, die Herzogin Anna Amalia von Sach¬
sen -Weimar , Charlotte Wolter und die Un -
bekannte aus der Seine .

Es sind Köpfe dabei , die, wie der Heinrichs
II . von Frankreich , die furchtbare Agonie
eines grauenvollen Todes , überlichtet von
einer schmerzlichen Erlösung , zeigen , Köpfe,
wie der Heinrichs IV . von Frankreich , eines
zugleich skeptischen wie lebensbejahenden typi -
schen Kavaliers des IL . Jahrhunderts , Köpfe,
wie das tote Greisengesicht Gottfried Tcha-
dows oder das völlig verhängte Walter
Scotts . Die beiden herrlichsten Köpfe von
allen : das Gesicht Friedrichs des Großen voll
unnahbarster und überlegenster Majestät des
Todes und der Kops Napoleons , der nach
einem geflügelten Wort „nicht von dem Holz
war , woraus man die Könige macht, sondern
aus jenem Marmor , woraus man Götter
macht". Das zugleich tiefste und zarteste Ge-
heimnis des Todes aber schwebt in dem un -
durchdriuglicheu Lächeln der Unbekannten aus
der Seine , deren Namen niemand weiß , deren
Schicksal niemand kennt . Es ist der einzige
Kops, welcher den Tod in der Jugend zeigt ,den Tod als Freund und Geliebten , als Be -
glücker und Befreier . Von einer unerhörten
Dämonie des wie ein Sturmwind hinfahren -
den Genies und Willens zur Macht ist die
Maske Friedrich Nietzsches .

Es gibt große Ueberraschungen : Bertel
Thorwaldsen , der Bildhauer , sieht aus wie
ein römischer Schlemmerkaiser , satt und wohl -
wollend aus Laune . Der Kopf des wahusiu -
nigen Lenan atmet unerschütterlichste Ruhe .
Das Gesicht Georg Wilhelm Friedrich Hegels
erscheint wie eine aus Urtiefen auftauchende
Idee . Lorenzo Mediei , der Liebhaber der
Kunst und der Wissenschaft, der auf Friede und
Wohlergehen Bedachte, der Verneiner des
Soldatenhandwerkes und der Kriegführung ,
sieht aus wie ein urwäldlicher , brutaler , von
jeder Vergewaltigung gezeichneter Zermal -
mer , fast einer fremden Rasse der Vernichtung
zugehörig .

Und wiederum : Blaife Pascal hat das Ge-
ficht der strengen Logik, B <-ranger sieht aus
wie er war : bürgerlicher Spötter . Sämtliche

Zerrissenheiten des Witzes , alle unlösbaren
Widersprüche , die zwischen Empfindung und
Verstand bestehen, erscheinen im Gesicht Hein -
rich Heines , einem Gesicht genialster Zerset -
zung , selbst schief gedrückt und der Auslösung
verfallen . Breit und mystisch , rätselhaft durch-
furcht u . trunken das Gesicht Fedor Michailo -
witsch Dostojewskis . Feldherr und Denker :
Helmuth von Mvltke . Behäbig und noch ver -
gnüglich der Lustspieldichter Eduard von
Banernseld . Instinkt und Bewußtheit künst-
krischen Ranges im Kopf Hans von Marees .

Völlig unähnlich der Herzog von Reichstädt ,
der Sohn Napoleons , fast mongolisch -man -
dschnrisch . Sehr bäuerlich und erbhaft der Kopf
Scharnhorsts . Widerwärtig , hinterhältig , intri -
gant das vom Tobe verzerrte Gesicht Marats .
Lessina beinahe unberührt , sehr sachlich. Frieb -
rich Wilhelm I . von Preußen beleibt , kräftig ,
selbstbewußt , Erzieher der Armee , manchmal
mit dem Knüppel .

Sonderbarer Unterschied zwischen dem gal -
ligen Geniewitz Swifts und dem beruhigten
Spott Wedekinds . Peter der Große : herrisch,
wie ein genialer Feldwebel , brutal wie ein
Stockmeister und zugleich aufgezwirbelt wie
ein Bauernkavalier .

Das Buch gehört zu den wenigen Werken ,denen man allerweiteste Verbreitung wünschen
muß . Ausstattung und Einband sind ent -
sprechend.

Zeitwende . Februarheft . ( C . H. Beck,
München . ) — Wie alle Veröffentlichungen der
Zeitwende , dieser bekannten Monatsschrift für
das gebildete evangelische Haus , enthält auch
dieses hervorragend schöne Heft Aufsätze aus
dem Gebiet des Rechts , der Kunst , der Politik ,der Geschichte , der Religion . Professor Dr .
Hans Liermann spricht über „Wandlungen des
Rechts " : „Der liberale Staat ging einst vom
hohen Ideal des Rechtsstaats aus , um schließ -
lich als Paragraphenstaat kläglich zu enden ."
„Der weise Richter zerhieb , wo er konnte , das
Gewirr der unzähligen Rechtsvorschriften ,
wenn sie keine gerechte Lösung erhoffen ließen ,
und zog sich auf die Grundsätze von Billigkeit ,

Treu und Glauben zurück." „So weist die
Wandlung des Rechts vom statischen Recht zum
dynamischen Recht. Das ist zugleich echt
deutsch und bedeutet im Grund bereits die
Ueberwindnng der Reception des römischen
Rechts , das so lange wie ein Alp auf unserem
Rechtsleben gelastet hat ." Er schließt mit ben
Worten : „Die lebende Generation hat die
Aufgabe , nicht Eintagsrecht zu machen, sondern
im Ringen um die geistige Einheit des deut -
schen Volkes das deutsche Recht zu schöpfen ."
Siegfried Scharfe kritisiert die „Kirchliche
Kunst im neuen Deutschland " ; die moderne
kirchliche Kunst soll eine Gcmeinschastsknnst ,
zugleich eine symbolkräftige Kunst , immer ei»
Stück Volkskunst sein . Es folgt eine Fort -
setzung des ausgezeichneten Romans „Die
Sünderin " von Hildur Dixelius , von der die
Zeitwende schon einen berühmt gewordenen
Roman Sara Alelia veröffentlicht hat . „Der
Kampf ums Saarland " von Sans Siegfried
Weber gibt einen genauen Einblick in die
Lage des Saarlandes , in die mannigfachen
Umtriebe der Franzosen zu dem Zweck , das
urdeutsche Volk seiner Tradition abspenstig zu
machen. Professor Dr . Oesey : „Staat und
Kirche nach katholischer und evangelischer An -
fchaunng . Augnstin nnd Lnther über Kirche
und Staat " ist ein erster Abschnitt einer tief -
gehenden Erörterung des Kampfes zwischen
Papst und Kaiser . Dr . Stadelmann „Vom
geschichtlichen Wesen der deutschen Revo -
lutionen " spricht sehr schön und erhebend über
den unterscheidenden Charakter der deutschen
Revolutionen , der Reformation , der Erhebung
1813 und der Erhebung unserer Tage . In den
Randbemerkungen finden wir einen sehr
kenntnisreichen Aufsatz von einem der Heraus -
geber der Zeitwende , Tr . Langenfaß , über „die
Kirche in der Entscheidung "

, einen Aufsatz,dem man die tiefe Erregung des Verfassers , die
leidenschaftliche Mitbewegung bei den heu -
tigen Entschließungen anfühlt . Man sieht, wie
auf allen Gebieten der Kultur die Zeitwende
Interessantes und Tiefbewegendes bringt , die
wir deshalb allen gebildeten evangelischen
Familien aufs wärmste empfehlen möchten.

D .



Nr. 62 Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 4. März 1334 Seite 3

Mus Stadt undJxutd
WrWm yW P" HiflMUUH 11U rw

Oer erste Spatenstich
zur Z^iedkanalisierung

Rastatt . In feierlicher Weise wurde am
Samstagvormittag mit den Arbeiten zum
Riedkanal begonnen . Gegen 5512 Uhr mittags
traf der Reichsstatthalter Robert Wagner mit
den Herren seiner Begleitung am Baugelände
ein , herzlich begrüßt von einer großen Men -
schenmenge. Er wurde von Bürgermeister Dr .
Fees , Rastatt , willkommen geheißen und ge -
beten , den ersten Spatenstich für das große
Kulturbauwerk vorzunehmen . Der Reichs-
statthalter ergriff das Wort zu einer längeren
Ansprache , der er den Gedanken der Erneue -
rung des deutschen Volkes durch den Ratio -
nalsozialismus zugrunde legte . Er sprach von
dem erbitterten Kamps , den wir heute führen ,
um Arbeit , Ehre , Gleichberechtigung und Frie -
den , einen Kamps , den wir durchkämpfen bis
zum letzten großen Ziel . Hat schon 1333 dieser
Kamps einen Erfolg gebracht , so wird das Jahr
1034 diesen Erfolg weitersteigern und wir wer -
den im Jahre 1336 soweit sein , daß unser Va -
terland frei ist von Arbeitslosen . Als Vor -
bild diene uns die Opserbereitschaft , die die
nationalsozialistische Bewegung in 14 Jahren
des Kampfes an den Tag gelegt hat und die
auch uns einer glücklicheren und besseren Zu -
kunst entgegenführen wird .

Unter den Klängen des Deutschlandliedes
vollzog sodann der Reichsstatthalter den ersten
Spatenstich . Anschließend unterhielt er sich
noch längere Zeit mit den Arbeitern , die durch
das Bauwerk wieder in Arbeit und Brot ge -
bracht wurden .

Weinirinken ist kein Luxus
Ein Ausruf an das deutsche Volk !

Der Landesobmann der NSBO . und Treu¬
händer der Arbeit für den Bezirk Rhein -
land , Staatsrat Willi Börger , veröffentlicht
einen Aufruf an die gesamte deutsche fchaf-
sende Bevölkerung , der das Ziel verfolgt , mit
den weit verbreiteten Vorurteilen über das
Weintrinken aufzuräumen .

Marxistische Gleichmacherei habe das Wein -
trinken als kapitalistische Genußsucht hin -
gestellt. Die sich aus dieser Einstellung er -
gebende Abneigung weiter Kreise gegen das
Weintrinken führte zur Absatzstockung und
zu dem großen Sinken der Weinpreise . Dem
Winzerbetrieb wurde die wirtschaftliche
Grundlage genommen . Schuld an den uu -
würdigen Löhnen der Winzerarbeiter sei
nicht schlechter Wille der Winzer , sondern
einzig und allein die Tatsache , daß Millionen
Menschen der Ansicht sind , Weintrinken sei
Luxus .

Es solle nun nicht etwa der Völlerei und
Trinkerei das Wort geredet werden , sondern
man wende sich nur gegen eine verderbliche
Auffassung über vernünftige Dinge des
Lebens . In Deutschland sei der Alkoholver -
Krauch am niedrigsten von allen europäischen
Ländern . Besonders kraß sei der Unterschied
beim Weinverbrauch . Schweden und Nor -
wegen , zwei Staaten ohne jeglichen Wein -
bau , hätten mehr Weinverbrauch pro Kops
der Bevölkerung als das Weinbau treibende
Deutschland . Der deutsche Weinbergarbeiter ,
so heißt es am Schluß des Aufrufes , der
deutsche Winzer , dem es weiß Gott nicht bes-
ser geht als seinen Arbeitskameraden , er
streckt die Hand aus nach dem deutschen Ar -
beiter , wo er auch wohnt und wirkt , und bit -
tet ihn , um Verständnis für den deutschen
Weinbau .

Die Führung der Erbhöferolle
Der Reichsjustizminister behandelt in einer

allgemeinen Verfügung die Führung der Erb -
Höferolle mit dem Ziele , eine einheitliche Hand -
habnug der Bestimmungen sicherzustellen. Die
Erbhöserolle ist darnach in der Form des ge-
bnndenen Buches für jede Gemeinde besonders
anzulegen . Sie kann aus mehreren Bänden
bestehen. In der Erbhöferolle sind die Grund -
stücke des Erbhofes , soweit sie im Grundbuch
als selbständige Grundstücke eingetragen sind ,
einzeln aufzuführen . Das Grundbuchamt muß
dem Anerbengericht Mitteilung machen, wenn
im Grundbuch Veränderungen vorgenommen
werden , die für die Erbhöferolle von Bedeu -
tung sind . Alle Eintragungen sind deutlich
und ohne Abkürzung zu schreiben. Die Ver -
wendnng von Stempeln ist unzulässig .

Vornahme einer Gartenbauerhebung
Im Reichsministerialblatt wirb demnächst

die Dritte Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über die Volks - , Berufs - und Be -
triebszählnng 1933 veröffentlicht werden , die
die die Vornahme einer Gartenbauerhebuug re -
gelt , die auf Grund des 8 6 des Ges. über die
Durchführung einer Volks -, Berufs - und
Betriebszählung für das Deutsche Reich mit
Ausnahme des Saargebietes erfolgen soll .
Durch die Erhebung soll ein Ueberblick über
die Betriebsverhältnisse im deutschen Garten -
bau , Feldgemüsebau , den Obstpflanzungen
und Baumschulen während des Kalender -
jahres 1333 gewonnen werden .

Die durch die Erhebung über die einzelnen
Betriebe gewonnenen Nachrichten unterliegen
dem Amtsgeheimnis und dürfen nur zu

statistischen Arbeiten benutzt werden . Die
Veröffentlichung der Ergebnisse der Erhebung
erfolgt durch das Statistische Reichsamt .

Lubiläums -Fohlenmarkt
in Sinsheim

Für den ganzen Kraichgau ist der Sinshei -
mer Fohlenmarkt , der alljährlich am ersten
Donnerstag im März stattfindet , das Ereig -
nis des Jahres . So kamen auch am Don -
nerstag die Bauern nicht nur aus der nähe -
ren Umgebung , sondern auch aus benachbarten
Amtsbezirken und aus dem Odenwald , dies -
mal in besonders großer Anzahl .weil es galt ,
den 30. Srnsheimer Fohlenmarkt würdig zu
feiern . Vormittags um 8 Uhr begann der
Auftrieb der Fohlen , dann wurde die Prämi -
ieruug vorgenommen . Mit dem Marktbeginn
um 10 Uhr setzte sogleich starker Besuch ein ,
und es entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft.
Für die Allgemeinheit kam die Bedeutung des
Jubiläumsmarktes in einem schönen Festzug

zum Ausdruck , der sich am frühen Nachmittag
durch die reich beflaggten Straßen des Städt -
chens bewegte . Man sah Gruppen verschieden-
ster Art , Jungbauern , Arbeitsdienst , Forst -
leute und Handwerker . Im Laufe des Nach -
mittags fand im Stadtparksaal eine Anffüh -
rung deutscher Volkstänze statt , während auf
dem Robert - Wagner - Platz die Stadtkapelle ein
Standkonzert bot . In Verbindung mit dem
Fohlenmarkt wurden noch eine Ausstellung
landwirtschaftlicher Geräte und die übliche
Lotterie veranstaltet , bei der neben Sach - und
Geldgewinnen eine Anzahl Fohlen ausgelost
wurden .

Säckingen . (Hilfe für den Hotzenwald .) Die -
ser Tage konnten den Gemeinden des Hotzen-
waldes als weitere Hilfsmaßnahme wieder
Lebensmittel und Kleider zugestellt werden .
Als Notstandsarbeit soll in Bälde mit dem
Bau der Straße Obergebisbach —Herrischried
begonnen werden , wodurch eine kürzere Ver -
bindnng mit dem Tal und auch mit den Nach-
bargemeinden geschaffen wird .

Bischofswort an die Jugend

Zur Eingliederung der evangel.
Jugend in die Hitlerjugend

Tagesbefehl
Reichsjngendfnhrer Baldur von Schirach erläßt folgenden Tagesbefehl

an die Hitlerjugend :
Mit dem heutigen Tage wird

Jugendorganisationen in
grüße unsere neuen Kamerad
Willen zucinemDentschland
haben . Die Tat der evangel
beiseite standen , ein Beispiel
Jugend Adolf Hitlers ist

die Eingliederung der evangelischen
die Hitlerjugend abgeschlossen. Ich be -

en , die mit ihrem Bekenntnis zu uns ihren
der Einigkeit und Kameradschaft bekundet

i f ch e n Jugend hat den Wenigen , die noch
gegeben . Seid willkommen , Kameraden , die

stolz ans Ench!

Anläßlich der Eingliederung der Evange -
lichen Jugend in die Hitlerjugend am Sonntag ,
den 4. März 1334, wird in den badischen evan -
gelischen Kirchen folgendes „Wort an die Ju -
gend" des Landesbischofs verlesen :

Liebe evangelische Jugend !
Am heutigen Sonntag findet die feierliche

Eingliederung der evangelischen Jugend , die
bisher in besonderen Verbänden und Vereini¬
gungen organisiert war , in die Hitlerjugend
statt . Diesen sür euch hochbedeutsamen Tag
möchte ich nicht vorübergehen lassen, ohne ein
besonderes Wort an ench zu richten .

Es sei vor allem ein Wort herzlichen Dankes
an alle evangelischen Jungen nnd Mädel , die
bisher treu zur evangelischen Jugendlache ge -
standen haben , an alle Führer und Leiter die-
ser Vereinigungen , die mit Hingabe und unter
viel persönlichen Opfern ihres Amtes gewal -
tet , aber auch an die Mitglieder der evange -
lischen Bünde und Jngendvereine bis herab zu
den Jungscharen , die sich unserer evangelischen
Kirche und des Evangeliums unter der Jugend
nicht geschämt habe « . Ich darf von euch er -
warten und bin dessen gewiß , daß ihr auch
innerhalb der deutschen Hitlerjugend , der ihr
nun eingegliedert seid , euch als junge evange -
lischen Christen erweist , die sich allezeit dessen
bewußt sind , was das Evangelium , das wir
bekennen , uud die Jüngerschaft Christi von
euch verlangt . Beweist es mit der Tat und
in der Wahrheit , daß evangelische Jugend zu -
gleich kerndeutsche Jugend ist .

Ihr dürft stolz darauf sein, nunmehr in
den Reihen der Jugend zu stehen, die den
Namen unseres großen Führers Adolf Hit -

ler trägt .
Tragt diesen Namen mit Ehre und haltet ihm
die Treue , die allein eines Deutschen würdig
ist . Der Führer setzt große Hoffnung aus die
deutsche Jugend und erwartet von ihr , daß sie
die Trägerin einer besseren Zukunft unseres
deutschen Volkes werde . Laßt diese Hoffnung
nicht zufchanden werden . Ihr werdet sie um so
besser erfüllen , wenn ihr eurem evangelischen
«Glauben treu bleibt und eurem christlichen
Namen allezeit Ehre macht.

Zwei Tage in der Woche werden euch auch
künftighin zur Pflege kirchlicher evangelischen
Jugendgemeinschaft vorbehalten sein. Benutzt
diese Tage fleißig . Vergeht den Sonntag
nicht. Sucht Gottes Haus auf , wo nnd wie
ihr könnt , damit Gottes Wort euch lieb und
vertraut und eine innere Kraft werde , die
euer Leben stark und froh macht.

Besonders wende ich mich an euch , ihr lie -
ben Konfirmanden , die ihr im Begriff steht,
euren Glauben zu bekennen und unserem
Herrn Christus Treue zu versprechen . Denkt
an sein Wort : „Wer mich bekennt vor den
Menschen , den will ich auch bekennen vor mei -
nem himmlischen Vater ." Steht fest und treu
zu unserer Kirche, treu zum Evangelium , treu
zu unserem himmlischen Herrn und Führer ,der auch eurem Leben einen großen und
ewigen Inhalt gibt und der durch sein Kreuz
auch das Kreuz , das euch auf eurem Lebens -
weg begegnen wird , segnen und heiligen will .

Damit grüße ich die ganze evangelische Ju -
gend und bitte Gott , baß er sie zu einer star -
ken , reinen , glaubensfrohen Streiterschar

Christi mache und zu einem Segen werden
lasse für unsere Kirche und für unser Volk .

Der Landesbischof
gez . D. Kiihlewein .

Volksschule singt das Saar -Lied

Kirchengesetz über die Lugendarbeit
der Deutschen Evangelischen Kirche

Das geistliche Ministerium der Deutschen
Evangelischen Kirche hat am 2 . März ein
Kirchengesetz beschlossen , das die Jugendarbeit
der Deutschen Evangelischen Kirche regelt .

Darnach saßt die Deutsche Evangelische
Kirche die gesamte evangelische Jugendarbeit
zusammen und führte sie, von der Gemeinde
ausgehend , als „Jugendwerk der Deutschen
Evangelischen Kirtihe " durch. Mit der Leitung
des Jugendwerk ^ beauftragte der Reichs -
bischos den Reichsjugeudpfarrer , der Lan -
des - und Kreisjngendpfarrer . Alle bis -
herigen Rechtsbestimmuugeu über das
evangelische Jugendwerk werden aufgehoben .
Der Reichsjugeudpfarrer erläßt die zur
Durchführnng des Gesetzes erforderlichen
Ausführungsbestimmungen - Das Gesetz tritt
mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft .
Auch kirchliche Feiertage

stehen weiter unter polizeischuh
In der amtlichen Begründung zum Feier -

tagsgesetz weist die Reichsregierung vor allem
daraus hin , daß die bisherige Ungleichheit der
Feiertage der Pflege der Reichseinheit und
Volksgemeinschaft in hohem Maße , abträglich
gewesen sei . Das nene Gesetz will im Zuge
der Reichsreform diesem Zustand ein Ende
bereiten . Seine Regelung umfaßt sowohl die
nationalen wie die kirchlichen Feiertage mit
der Maßgabe , daß nur die in dem Gesetz ge -
nannten Feiertage staatlich anerkannt sind .
Das bedeutet aber nicht, daß die in dem Gesetz
nicht genannten kirchlichen Feiertage künftig
jeden Schutzes entbehren . Die Begründung zudem Gesetz hebt ausdrücklich hervor , daß der
polizeiliche Schutz den rein kirchlichen Feier -
tagen auch weiterhin erhalten bleiben soll ,während sich die bürgerlich - rechtlicheu Vor¬
schriften für Fest - und Feiertage nur auf die
in diesem Gesetz genannten Feiertage , nicht auch
auf die rein kirchlichen Feiertage beziehen .

Sie schönen Tage sind vorüber . . .
Bad Peterstal , 3. März .

Zum Abschied der Arbeiterurlauber hat das
Reuchtal ein winterliches Kleid angelegt , und
so hat sich nun Peterstal seinen Gästen in den
verschiedenen Schönheiten gezeigt . Es waren
Tage mit herrlichem Sonnenschein , aber auch
mit Traufe . Es haben sich in dieser kurzen
Zeitspanne feste Freundschaften und kamerad -
schaftliche Bande zu den Talbewohnern ge -
knüpft , hüben und drüben , die sich den Gästen
als Führer anboten , um ihnen die Schön -
heiten der Heimat und des Schwarzwaldes zu
zeigen . Ueberall fanden die Urlauber offene
Herzen , und es müßten keine Rheinländer
sein, wenn es da nicht gleich den richtigen
Zuschlag gegeben hätte . Alle sprachen sich
lobend und dankbar über die Pflege und die
Aufnahme aus .

Uud nun der Abschiedsabend . Sie sehen alle
gut und frisch aus , sind begeistert vom Schwarz -
wald und seiner Eigenart , seinen Trachten und
Menschen . Erinnerungen werden schon jetzt
hervorgeholt . Der Schwarzwald hat ihnen ge-
waltig imponiert . Es wurde auch fleißig
photographiert und Schnee — konnte auch nlcht
Sport getrieben werden — zu heißen Schnee -
ballschlachten ausgenützt . Sie gehen nicht
gerne , aber doch wartet die Arbeit : „Dat muß
auch wieder sein , sonst is ' dat nicht das Rich-
tige !" Und sie freuen sich besonders am Sonn -
tag Karlsruhe kennen zu lernen .

In der Woche veranstalteten die Urlauber
aus sich heraus aus Dankbarkeit einen Rheim -
schen Abend , der von den Peterstälern lebhaft
und gut besucht wurde . Und nun spielte im
Lehrerheim die Milizkapelle zum Abschied und
auch in den anderen Gasthöfen fanden kleine
Abschiedsfeiern statt . Die Urlauber werden
mit Tannenzweigen und gelb - rot - gelben Bänd -
chen geschmückt , um einen Gruß von der badi -
schen Erde an den Rhein zu bringen . „Es geht
zurück, aber wir kommen wieder !"

Kleine Rundschau
Ettlingen . (Bestandene Reifeprüfung . ! Hier

haben sämtliche 26 Abiturienten der Oberreal -
schule , darunter eine Schülerin , die Reifeprü -
fung bestanden .

Bruchsal . Der einzige noch lebende Bruch -
saler Veteran von 1866 und 1870/71 , Johannes
Breining , begeht am Montag in guter Gesund -
heit seinen 96. Geburtstag . Der geschätzte Mit -
bürger gründete seinerzeit hier ein bestbekann -
tes Manufakturwarengeschäft .

Heidelberg . (Eingliederung der evangeli -
schen Jugend in die HI ) . In der vollbesetzten
Stadthalle fand am Donnerstag der denk-
würdige Akt der Eingliederung der evangeli -
schen Jugend in die HJ . statt . Landesjugend -
Pfarrer Schilling erklärte in seiner Ansprache,
daß mit der Eingliederung das rückhaltlose Be -
kenntnis zu Adolf Hitler und zum Dritten
Reich zum Ausdruck komme. Landesjugeud -
führer Kemper hieß die neuen Kampfgenossen
herzlich willkommen und schloß mit einem be-
geistert aufgenommenen Sieg -Heil auf Führer
und Vaterland und eine einige , starke deutsche
Jugend .

Aglastcrhauscn . (Motorradunsall .) Der 25-
jährige ledige Fabrikarbeiter Richard Zimmer -
mann von hier wurde mit seinem Motorrad
von einem ans Heidelberg kommenden Perso -
nenanto erfaßt und schwer verletzt . An seinem
Auskommen wird gezweifelt '.

l . Münzesheim . (Tödlich verunglückt . ) Ter
von hier stammende 24 jährige Monteur Willi
Kaiser war in der Nähe von Offenburg mit
Ausbefserungsarbeiten beschäftigt, als der von
einem heranbrausenden Schnellzug erfaßt und
so schwer verletzt wurde , daß der Tod auf der
Stelle eintrat .

Pforzheim . (Schwerer Verkehrsunfall .) Die
21 Jahre alte Hausangestellte Marie Frick,
kam mit ihrem Fahrrad in die Fahrbahn eines
Lastwagens , dessen Anhänger stark hin - und
herschleuderte und die Radlerin schließlich er -
faßte . Das Mädchen kam zu Fall und das
Hinterrad des Anhängers ging ihr über die
Brust hinweg . Sie wurde mit lebensgefähr -
lichen Verletzungen ins Pforzheimer städtische
Krankenhaus gebracht .

« t . Blasien . (Kind verbrüht .) Das fünf -
jährige Söhnchen des Sparkassenkontrolleurs
Heinrich Bächtle stürzte vor einigen Tagen in
eine mit heißem Wasser gefüllte Badewanne
und wurde vollständig verbrüht . Es ist seinen
schweren Verletzungen erlegen .

Geburtstage
l . Heidelsheim . Frau Luise Lehmann ,Witwe , konnte hier in besonders guter Ge-

suudheit ihreu 81. Geburtstag begehen .
l . Diedelsheim . In voller geistiger und

körperlicher Rüstigkeit wurde hier Frau
Regine Steinbach , Witwe , 80 Jahre alt .

l . Gondelsheim . Der älteste Einwohnerder Gemeinde , Christian Eberle , konnte seinen
87. Geburtstag begehen . Der Jubilar erfreut
sich großen Ansehens .

I . Wenzingen . Landwirt Mathäus Jaichuer
feierte als einer der ältesten Einwohner
seinen 81. Geburtstag .

Verschiebung der Rundfunkübertragung der
Eröffnungsfeier der Leipziger Frühjahrsmesse .Die Reichsfeudeleituug teilt mit , daß die
Übertragung der Eröffnungsfeier der Leip-
ziger Frühjahrsmesse am Sonntag , bei der
Reichsminister Dr . Goebbels die Erössnnngs -
rede hält , um eine Viertelstunde verschoben
wird , so daß die Übertragung nicht um 11
Uhr , sondern um 11,15 Uhr beginnen und vor -
aussichtlich bis 12 Uhr dauern wird .

büro : degenfeldst .13 iz " a di | > l idd alle Heizmaterialien ii
a ruf .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimm » imsbericht vom Z. Mär ,

Behauptet
Der Ordcrcinaana war beute aerinaer als an den

Vortaaen . Die Anfanasnotierunaen waren aber
aut aehalten und teilweise etwas freundlicher . Eine
Reihe von Sre ^ ialitätenbeweaunaen aab der Ten -
den , einen autcn Rückhalt . In erster Linie fand
das deutsch - dänische Wirtschaftsabkommen Beachtung ,
desaleichen der aünstiae Ovel --Abschluf >. der die Ge
sunöuna der deutschen Automobilindustrie erneut
widersvieaelt .

Montanwerte waren überwieaend bis 0 .8 Prozent
aebessert . Auch Braunkohlenwerte konnten freund -
licher eröffnen . Kaliaktien laaen äefchäitslos . Von
Elektrowerten waren Siemens 1 . Bekula und Lah -
meyer v .ö Prozent schwächer . Gessürel stieaen da -
aenen um 0,75 Prozent .

Antowerte waren fest . Bayerische Motoren stieaen
um 1 .25 und Daimler um 0,75 Prozent . Auch Ma -
schinenwertc waren durchwea bescstiat . Bauaktien
konnten bis 1 Prozent höher eröffnen . Lebhafter
laaen wieder Kunstscidcnwerte . wobei nach wie vor
die internationale Besseruna der Kunstseidenindu -
strie für die Steiaernna makmeblich ist .

Von Papier - und Zellstoffwerten waren Eltville
aus Abfchlnherwartunaen wieder um 1,5 Prozent
befeftiat . Die Inlandsbelebuna in der Pavier - und
Zellstoffindustrie fand ebenfalls Beachtnna . Ver -
kehrswerte laaen frenndlichcr . Am Schiffahrts -
aktienmarkt aaben Hambnra -Süd weitere 1 .5 Pro -
zent nach . Auch Bankaktien waren schwächer , nur
Reichsbankanteile konnten sich um 1 .5 Prozent er -
holen .

Im Verlaufe traten weitere kleinere Svezial -
befeftiannaen ein . so daß die Tendenz allaemein
freundlicher wurde . Am Rentenmarkt waren Alt -
besitz im Verlaufe Y» Prozent aedrückt . Am Kassa -
rentenmarkt waren Pfandbriefe und Kommnnalobli -
Nationen vielfach bis 0,25 Prozent schwächer . Län -
deranleihen bröckelten ebenfalls ab . Provinzan -
leihen waren wenia verändert . Stadtanleihen etwas
freundlicher .

Unter Allhrnna von Svezialitäten fdjloft die Börse
in fester Saltnna . Montanwerte befestiaten sich
aeaenüber den Anfanasnotierunaen um 1—1.5 Pro -
zcnt . Nachbörslich war die Haltuna weiter freund -
lich . Der Kassamarkt war überwieaend schwächer .
Steuerautscheine unverändert .

Blankotaacsaeld erforderte unverändert 4%—4 %
Prozent . Dollar und Pfunde laaen etwas fchwä -
cher . Der Dollar aab aus 2,51 und das Pfund auf
12,73 aeaen Mark nach .

Vorschau auf die Leipziger Messe
>: l Leipzia . 3. März .

Die Leivziaer Frühjahrsmesse 1934 . die am Sonn -
taa durch eine bedeutsame fteier eröffnet werden
wird , hat schon am Samstaa der Stadt Leivzia
und ihrem Verkehr den von ihren Messen der ae -
wohnten Stemvel ausaedrückt . Von 7SK2 Ansstel -
lern sind 133 000 Quadratmeter Fläche beleat . das
find 18 v . H . mehr Aussteller und 21 v . S . mehr
beleater Raum als bei der Frühjahrsmesse 1SS3.

Unter den Ausstellern sind 547 aus dem Ausland ,
also etwas weniaer als bei der letzten Frühjahrs -
messe . Diese Abnahme ist zum Teil durch die Semm -
nisse zu erklären , die den Ausstellern in Oesterreich
in den Wea aeleat werden . Ankerdem ist sestzustel -
len , dak die Ausländsaussteller sich zur Frühjahrs -
messe 1934 auf 24 Auslandsstaaten verteilen , wäh -
rend im Boriahr nur 22 fremde Staaten an der
Messe als Aussteller vertreten waren . Die Zahl
der deutschen Aussteller bat aeaenüber der Ariib -
jahrsmeffe um 1200 zuaeuommen . Ueberaus zahl¬
reich find die Aussteller aus der Tschechoslowakei
erschienen . Die Tschechoslowakei stellt die zweit -
aröhte Auslandsaruvve unter den Ausstellern dar .

Ueber den Besuch lassen sich natnraemäf ! noch keine
genauen Anaaben machen , doch steht fest , dafi von
den Auslandsvertretern in Leivzia messcamtlichc
Anmeldungen durchschnittlich in sast doppelter Zahl
aeaenüber denen zur Frühjahrsmesse 1938 einaeaan -
acn find . Solche Anmeldnnaen find besonders aus
Schweden . Norweaen . Dänemark . Großbritannien .
Holland , aus der Schweiz , der Türkei und Südsla -
wien einaeaanaen .

Am Sonntaa wird die Leivziaer Frühjahrsmesse
I !>34 durch Reichsminister Dr . (Goebbels in Anwesen -
heit von Vertretern der hohen ausländischen Divlo -
matie . der Reichs - und Staatsministerien der ver -
schiedenen Länder - und anderer hoher Ebrenaäste —
zum erstenmal ? seit lanaer Zeit — feierlich eröffnet
werden .

EntlchuldiinaZaktion im Osten zu 75 Prozent ab -
aefchlossen . Die Arbeiten an der Landwirtschaft -
lichen Entschnldnna im Ostbilseaebiet haben in den
letzten Monaten erhebliche Fortschritte aemacht .
Von den im aesamten Ofthilseaebiet einschließlich
der bäuerischen Ostmark anhänaia aewordenen . rund
83 000 Entschuldunasanträaen befanden sich am 1 .
Februar nur noch rund 21 000 Entschuldunassälle
im Arbeitsbereich der Landstellen . Von diesen An -
träaen . die sich schon im Stadium weitaehender Be -
arbeituna befinden , entfallen rund 18 000 Entschul -
dunasanträae aus Betriebe in Crbhofaröhe .

Regelung der Eisenwirtschast in Güddeutschland
Im Laufe der letzten Woche hielt der Bund der

Deutschen Eisenhändler (BDE . ) . Gebiet Süddeutsch -
land . in Frankfurt am Main , Baden -Baden . Stutt -
aart , München und Nürnbera . Verfammlunaen ab .
nm die Mitalieder mit den Absichten des Bundes
bekannt zu machen .

Der Gebietssührer des BDE . für Süddeutschland .
Anaust Wolf , schilderte die Verhältnisse , die vor der
Gründuna des BDE . im Eisenhandel aeherrscht
hatten , und die Gründuna des Bundes der deutschen
Eisenhändler durch den Zusammenschluß von 22
Eisenhändlern unter Aithruna des Sonderbeaustraa -
ten des Reichswirtschastsministeriums für die Eisen -
Wirtschaft . Dr . Scheer -Heuninas . Der Bund wurde
in vier Gebiete mit den vier ^ acharnvven . Walz -
eisen . Röhren . Draht und Stahl aealiedert . Der
Vortraaen .de richtete an die Versammelten die Mah -
nuna . nicht nur die Eiaeninteressen und das eiaene
kleine Gebiet im Auae zu behalten , sondern an das
aesamte Interesse des Standes zu denken und am
aroßen wirtschaftlichen Aufbau des Dritten Reiches
mitzuarbeiten .

Der Führer des Bundes . Dr . Scheer -Henninas .
zoa in seinen Vorträaen eine Parallele zwischen
Politik und Wirtschaft Wie volitisch eine einheit -
liche ^ ührnna aeschaffen worden sei . müsse auch In
der Wirtschaft eine solche Einheit möalich werden .
Der BDE . habe die Ansaabe . alle bishcriacn Han -
delsfachvcrbände der Eifcnwirtfchast ans einen ein -
ziaen Renner zu brinaen . Dies fei desweaen not -
wcudia . weil der Handel die in einer aefchlossenen
s^ ront a «einiaten Eisenerzeuaerverbändc als Ver -
handlnnasaeancr habe . Der Handel müsse seine
Interessen einheitlich sowohl aeaenüber den Erzen-
aern als anch aeaenüber den Verbrauchern wabr -
nehmen und von allen zweiselbasten . nur ihren eiae -
nen Nutzen erstrebenden Elementen aelänbert wer -
den . Außenseiter in dem bisherigen Sinne dürfe es
nicht mehr aeben . Schädlinae würden restlos aus -
aemerzt .

Der Vorsitzende des Nürnberger Verbandes . Ernst
Kunz , wandte sich aeaen die Befürchtunaen , daß der

neue Bund die Interessen der aroßen Händler stär -
ker betonen könnte als die der kleinen Girmen und
forderte feine Kolleaen aus . sich restlos für die Mit -
arbeit im BDE . zur Berfüanna zu stellen . Als
Stichtaa für die Auflösung der bisherigen Hachhan -
delsverbände und der Uebernahme ihrer Funktion
durch den BDE . wurde der 1 . März sestaesetzt . Da
die Durchführung von Diskussionen bei der Größe
der Versammlung unmöglich war . wurden diese in
kleinere , noch anzuberaumende Bezirksversamm -
luimen verleat .

Deutschland der stärkste Abnehmer der Saar -
brücker Eisenindustrie

Die Handelskammer zu Saarbrücken hat das bis -
heriae Präsidium , bestehend aus Präsident Bodo
Karcher . den stellvertretenden Vorsitzenden General -
direktor T . Gahrt von der Neunkirchener Hütte und
den zweiten stellvertretenden Vorsitzenden . Groß -
kausmann Richard Becker , einstimmig wiederaewählt .

Im Anschluß daran aab der Präsident einen Rück -
blick über das abgelaufene Wirtschaftsjahr , aus dem
hervorzuheben ist . daß ein bleibender Einfluß aus
die Saarwirtschast in einem aesteiaerten Maße von
dem Arbcitsbcschaffnnasproaramm der Reichsrcaie -
runa ausaeaanaen sei . So sei im Laufe des letzten
Jahres Deutschland wieder znm stärksten Abnehmer
der saarländischen Eisenindustrie geworden . Nach
dem durch die Wirtschaftskrise hervoraerufenen Ab -
sinken des Absatzes sei im Jahre 1933 eine in steiler
Kurve verlausende wesentliche Erhöhung nach dem
Reich festzustellen . Die Rcaieruuaskommission habe
von einer wirksamen Anstrenauua zur Belebuna
der Saarwirtschast durch Ausstellung eines Arbeits -
Programms bis heute noch nichts merken lassen .
Die Handelskammer werde in Zukunft auf die
Herstellung ihrer Rechte und aus die Wahrung ihrer
Stellnna als berufene Vertretung dcr Saarwirt -
schaft mit aller Entschiedenheit bedacht sein .

Wirtschaftliche Rundschau
Konditioncnkartell dcr Ziaarettcuind » strie . Den

Bemühungen des Verbandes der dcntschen Ziaaret -
teniudnstrie ist es aelunaen , daß aestern eine wirt -
schastliche Vereiniauna dcr deutschen Ziaaretten -
industrie gebildet worden ist . Diese Vereinigung ist
tatsächlich ein Konditioncnkartell . da das Reichs -
Wirtschaftsministerium die Bildung eines Ouotisie -
runaskartells abaelehnt bat . Der weitaus arößte
Teil der Industrie sowohl dcr Groß - , Mittel - und
Kleinindustrie ist dcm neuen Kartell bciactrctcn .
allcrdinas unter dcr Voraussetzuna . daß das Reichs -
wirtschastsministerium die noch ausstehenden ?5ir -
men zwanasweise anschließt .

Strnmpfbezeichnnnacn müssen der Wahrheit ent -
sprechen . Die Industrie - und Handelskammer zu
Chemnitz hat . um Ordnung in die Bezcichnnna von
Strumpfwaren zu bringen und das kaufende Pnbli -
kum vor Irreführungen zn bewahren . Richtlinien
für die Bezeichnung von Strumpfwaren anfgcftcllt ,
die für ganz Deutschland aclten sollen . Die neuen
Richtlinien erstrecken sich auf Damcnstrüinpse und
Hcrrenfocken und legen im einzelnen die Bezeich -
nuna fest , die — entsprechend dcm in dcr Ware ver -
arbeiteten Material — für die einzelnen Qualitäten
verwendet werden dürfen . Billige Qualitäten , ins -
besondere solche von manaclbastcr Hcrktcllnna oder
zweiter und dritter Sortieruna . dürfen die Bc -
zeichnunacn „prima "

, „ Ta" oder „nute Qualität "

nicht traacn . Icdcs Stück Ware , das die Qnali -
tätsbezcichnuna trägt , muß auch den entsprechenden
Anforderungen aenünen . d . h. ans erstklassigem
Material hcraeftellt . nadelfeft gearbeitet nnd von
einwandfreier Ansführnna sein . Strumpfwaren
zweiter oder dritter Sortieruna dürfen niemals ein
Etikett tränen , das zur Verwcchsluna mit Waren
erster Wahl sühren kann . Vielmehr muß auf jedem
Etikett , das für zweite oder dritte Sortieruna ver -
wendet wird , durch >5arbc oder Aufschrift die ae -
ringwertigere Qualität erkennbar sein .

Nene Getreideoerordnungen . Auf dem Gebiete
dcr Getreidewirtschaft find neue wichtiae Verord -
nungcn erlassen worden . U . a . areist künstia bei
der Anssnbr von Weizen nnd Müllcreierzeuanissen
aus Weizen dasselbe Verfahren Platz , wie es im
Dezember 1933 bereits für Roanen eingeführt wor -
den ist . ferner wurden die mit dcm 30. Juni ab¬
laufenden Festpreise für Getreide verlängert , und
zwar bei Roaaen bis znm 15. Juli und bei Weizen
bis zum 15. August 1934.

Boranssichtlich wieder 8 Proz . Dividende bei der
Conti Gnmmi . Das Geschäftsjahr 1933 brachte der
Continental Gummi - Werke A .-G . . Hannover , eine
menaenmäßiae Absatzsteigerung auf etwa die dop -
pelte Ziffer des Vorjahrsumsatzes . Es wird wieder
mit der Ausschüttuna von 8 Prozent Dividende ae -
rechnet .

Kammaarnspinnerei Kaiserslautern . Die Gesell -
schaft erzielte 1933 nach 238 239 ( 144 058 ) Rrn . Ab -
fchreibunaen einschl . des Vortrags aus dem Vor -
fahr einen Reingewinn von 370 028 ( 171530 ) Rm . ,
aus dem 0 Prozent Dividende (— > gezahlt werden .
Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
werden günstig beurteilt .

Preußische Landespfandbrief -Anftalt . Die Anstalt ,
deren Grundkapital von 31 Mill . Rm . sich im Besitz
des Preußischen Staates und einiger anderen össent -
lichen Stellen befindet , hat ihren Umlauf an Pfand -
bliesen im Geschäftsjahr 1933 in voller Höhe bc-
haupten können . Ihr Psandbries -Umlaus beträat
271,5 Millionen , der Umlauf an kommunalen
Schnldvcrschreibnnaeu fast 83 Mill . Rm . Im letzten
Jahr wurde namentlich die Finanzierung von
Kleinwohnungen unterstützt . Die Bank bat zu die -
sein Zweck erheblich verbilligte Zwischenkredite ae -
währt . Aus dem Reingewinn werden , wie schon
gemeldet , wieder 4 Prozent Dividende verteilt .

Wielandwerke A .- G . . Ulm . Die Gesellschaft nimmt
für 1932/33 aus 805 (XX) Rm . ( i . V . 127 000 Rm . Ver¬
lust ) Gewinn nach Decknna des Verlnstvortrages
von 98 (XX) Rm . die Dividendenzahlung mit Pro¬
zent wieder aus . Auch bei der Meffinawerk Schwarz -
wald A .-G .. Billinaen . konnte ein bescheidener Ge -
winn erzielt werden . Die Aktienmehrheit dieses
Unternehmens lieat bekanntlich im Besitz dcr Wie -
landwerke . In den ersten drei Monaten des lau -
senden Geschäftsjahres habe die Aufwärtsentwick -
lnna zunächst unvermindert anaehalten . Seit Neu -
fahr sei ein offenbar saisonmäßiger Stillstand zu
verspüren .

Eichbanm -Merger -Brauereien A .-G . Worms . Nach
Abzna der Abschreibungen verbleibt für 1932/33 ein
Reingewinn von 181564 (190 166) Rm . . dcr sich um
den Gcwinnvortraa nnd cinen Beteiliaunasertraa
aus anderen Gesellschaften auf 366127 (311 324 )
Rm . erhöht . Hieraus sollen 7 Prozent Dividende
aus die Vorzuasaktien (wie i . V . ) und 4 (3 ) Pro¬
zent Dividende ans die Stammaktien ausaeschüttct
werben . Die verbleibenden 105 602 (115 799 ) Rm .
sollen auf neue Rcchnnna voractragcn wcrden . Im
Geschäftsjahr 1932/33 hatte die Gesellschaft erstmals
wieder steigende Absatzzissern zu verzeichnen . G .V .
0. März .

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnbera , 3. März .

Die nun schon seit drei Monaten anhaltende , lehr
reae Nachfrage hat sich in der abaelaufenen Woche
noch mehr verstärkt . Im Monat Februar sind 3600
Ballen über den Nürnberaer Markt gegangen , eine
Umsatzzisser , die an die Glanzzeiten des Nürn -
bcrger Marktes zurückerinnert . Dcr weitaus arößte
Teil des Umsatzes trifft ans Erportkäuse . unter
denen wieder die für Amerika obenan stehen . Die
Zufuhren habcn abgenommen und betruaen in der
Berichtswoche nur 250 Ballen , während dcr Umsatz
750 Ballen erreichte . Nach marktamtlicher feststes -
luna notieren bei Wochenschluß : Hallertauer schwach-
mittel 190—195 , mittel 200—210 . antmittcl 215— 220,
prima 230—235 und Ausstich bis 240 . Spalter aut -
mittel bis prima 220—260 , antmittlere Gebiras -
hopsen 175— 195, prima bis 210 , mittlere bis prima
Tettnanaer 245— 200 und gutmittel bis prima Würt -
tcmberacr 195— 210 Rm . fe Ztr . Tendenz fest .

Auch am Saazer Markt sehr reae Nachsraae . die
nur teilweise befriediat werden konnte . Notierun -
gen 1500—1800 Kronen . — Am elfässifchen Markte
ist eine Besestiauna einaetreten . Noticrnnaen 1100
bis 1125 Francs . Daaeaen blieb der belaischc Markt
auch in der letzten Woche ohne Geschäft . Notierun -
gen 1050—1100 Kranes .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 3. März , l ^ unksvruch . ) Amtliche Pro -

duktenuotierungen (für Getreide und Oelfaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo , a ) frei Berlin b ) ab
Station , ölhaltiae Futtermittel einschl . Monopol -
abaabe ) : Weizen : märk . . 76— 77 Ka . a ) 196 bis
190 n . Brief , b ) — : gesetzt . Erzeugerpreis W . II
184. W . III 187, W . IV 189 : ruhig . Ronaen :
märk . , 72—73 Ka . a ) 164— 100, b) — : aesctzl . Er¬
zeugerpreis R . II 152 , R . III 155 . R . IV 157 :
ruhig . Gerste : Braugerste , aute a ) 176—183,
b ) 167—174 : Sommeraerste . mittl . Art und Güte
a ) 165—173 , b ) 156—164 ; rnhia . Hafer : märk .
a ) 146— 152 , b ) 136— 142 : rnhia . Weizenmehl :
Anszua . 0,405 Asche (0 —41 Prozent ) 32,25—33,25 :
Vorzua , 0,425 Asche (0—50 Prozent ) 31 .25—32,25 ;
Vollmehl , 0,502 Asche (0—0,05 Prozent ) 30,25—31 .25:
Weizenmehl . 0,79 Asche (41 —70 Prozent ) 26,25—27,25
(mit Auslandsweizen 1—1 .50 Rm . Ausaeld ) : ruhia .
Roggeumebl : 0.82 Asche (0—70 Prozent ) 22,20
bis 23,20 ; ruhig . Wcizenkleie 12—12,20 : ruhia .
Ronacnklcie 10,50—10,80 ; rnhia .

Viktoriaerbsen 40—45 . kleine Sveiseerbsen 30—65 ,
fsuttererbseu 19—22, Peluschken 16—17, Ackcrbobncn
16,50—18,50 , Wickcn 15—16. blaue Lupinen 13—13.50,
aelbe Lupinen 16— Iß,50 . Seradella . neue 18—20,
Leinkuchen , Basis 37 % ab Hba . 12,10—12,20 , Erd -
nußkuchen . Basis 50% ab Hbn . 10,30—10,40 , Erdnuß¬
kuchenmehl , Basis 50% ab Hba . 10,60—10,70 Trok -
kenschuitzel 10,10 , ertr . Soiabohnenschrot 46% ab
Hba . 8,90 , dito 46% ab Stettin 9,20—9,30 , Kartoffel¬
flocken 14—14,20 , dito freie Ware 14 .80 Rm . : rubia .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 3. März . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
— . März 31,85 u . 31,95 Rm . Tendenz rubia . —
Terminpreise für - Wcißzuckcr ( inkl . Sack frei See --
fchifffeite Hambura für 50 Kilo netto ) : März 4,20
Br . . 3,90 G . : April 4 .20 Br . . 3.90 G . : Mai 4 .40 Br . .
4,20 G . : Anaust 4 .00 Br . . 4,40 G . : Oktober 4 .80 Br . ,
4,50 G . ; Dezember 4,80 Br . . 4,60 G . Tendenz ruhia .

Bremen . 3 . März . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per enal . Psuud 14,10 Dollarecnts .

Berlin . 3. März , l ^ unkspruch . ) Elektrvlytkuvfer
prompt eis Hambura . Bremen oder Rotterdam 46,50
Reichsmark .

Durlach . 3. Mär ». Schweinemarkt . Zufuhren
48 Läufer und 88 Berkel : verkauft wurden 28 bzw .
88 Stück . Preis pro Paar 34—46 bczw . 24—32 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 3 . März 1934 ( Funk .)

Buen .-Alres
Canada
japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de

1 Pes .
1 k. D.
1 Yen

1 äg . Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 Milr .

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.

Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs .
Italien

Kowno

100 Dreh .
100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl.

100 f. M.
100 Lire
100 Dln .
100 Litas

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 i. Kr .

100 Lats
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes.
100 Kr.

Reval
Wien

100 estn . Kr .
100 Schill .

Geld
3. 3.
0 .648
2 .497
0.753
13 .115
1 .998
12 .735
2 .512
0.214
I .289
168 .88
2 .396
58 .49
2̂ 488
81 .77
5 .624
21 -58
5 .664
42 .14
56 .89
II .60
63 .99
1650
10.38
57 .64
79 .92
81 .02
3 .047
34.12
65 .68
68 .43
47 .20

Brief
3. 3.

0 .652
2 .r,03
0 .755
13 .145
2 .002
12 .765
2 .518
0 .216
I .291
169.22
2 .400
58 .61
2492
81 .93
5 .636
21 .62
5 .676
42 .22
57 .01
II .62
64 .11
16-54
10 .40
57 .76
80 .08
81 .18
3 .053
34 .18
65.82
6857
47 .30

Geld
2. 3.

0 .648
2 .497
0 .753
13 .145
1 .995
12 .765
2 .512
0 .214
I .289
168 .88
2 .396
58 .49
2488

81 .77
5 .639
21 60
5 .664
42.14
57 .04
II .63
64 .14
16 .50
10.38
57.79
79 .92
80 .97
3 .047
34.14
65 .83
68 .43
47 .20

Briet
2. 3.

0 .652
2 .503
0 .755
13 .175
1 .999
12 .795
2 .518
0 .916
I .291
169.22
2 .400
58 .61
2_492
81 .93
5 .651
21 .64
5 .676
42 .22
57 .16
II .65
64 .26
16.54
10.40
57.91
80 .08
81 .13
3 .053
34 .20
65 .97
68.57
47 .30

Blankogcld für erste Adressen 4% —4% Prozent .
Monatsaeld : Vorkurs 5— 7 Prozent , heute 5—6
Prozent . Privatdiskont 3% Prozent .

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt
vom 3. März . London —Kabel 5,06 % , London —
Schweiz 15,70 , London — Amsterdam 7,53 ^ . London —
Paris 77,03 , London —Mailand 58,75 . London —Spa¬
nien 37,28 , London —Brüssel 21,77.

Züricher Devisen vom 3. März . Paris 20,37 % ,
London 15,70 , Neuyork 3,09 % , Belgien 72,20 . Ita¬
lien 26,60 , Spanien 42,15 , Holland 208 .30. Berlin
122,80 , Wien 73.30. Stockholm 81 .00, Oslo 78.90.
Kovenhaaen 70,10 , Praa 12,84 . Warschau 58,82K ,
Belgrad 7,00 , Athen 2,94 , Konstantinovcl 2,51 , Bu¬
karest 3,05 , Hclsiuasors 6,93 , Buenos Aires 80,25 ,
Japan 92,50 .

Der Londoner Goldpreis vom 3. März beträgt
sür ein Gramm ' Keingold 2,80540 Rm .

Ein neues holläudisch - italienisches Wirtfchaftsab -
kommen ist in Rom unterzeichnet worden , das die
geaenseitiae Beaünstiauna bei wichtigsten Ausfuhr¬
erzeugnissen vorsieht .

Kursbericht aus Berlin und FranKEurt3. März
1934

Berliner Kassakurse
2. 3. 3. 3.

Steüergutscheine
Gr . CaKurs 97 97
Gr . IIfäll . 1934 102 .2 102 2
. . 1935100 100
.. .. . . 1936 97 97
. . . . . . 1937 93 93

. . 193 » 92 92

Festverzinsliche

6(8) Reihe 14,15
6(8) „ 20,21
6(7 ) .. 28

Obligationen
6(8 )HoeschRM
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Altbesitz 95 .7
Neubesitz 19 .2
6 Reichs 27 97
6 Schatzanw .

DR 23 77
Younganl . 94
6 Baden 27 94
6 Bayern 27 95 .5
6 Sachsen 27 —
6 Thüring . 26 92
6 Post 3011 100 .1
Schutzgeb1908 9 .4

95
19 .2
97 .5
77
93
94
96_
92 .5
100 .2
9 .45

Pfandbriefe öff . rechtl .

Pr . Pfandbrlefanstalt
6 (8) Reihe 4 94

Pr . Zentralstadtschaft
6(8) Reihe 3,6,10 92.10
6(8) 92

3. 3.

92
92 .10
92

91 .2
91 .2
72
119 .2

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .- B ■—
Bay.Vereinsb . 96 .6
Rh.Hyp .B.Pfbr —

Pr . Zentralboden

6 (8) Reihe 24
5 */2 (4y 2) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

91
91
88

Preuß . Pfandbriefbank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 .7
88

Rh. Westf . Bodenkredit

6(8)Reihe4u .w. 92
6 (8) Kern . 1« 92

| 2. 3. 3 . 3 .
Westdeutsche Boden

6(8)Reihe20
U- 22 91 .2 91 -2

6(8)Kom .21/23 87 -5 —

Auslandsrenten
5 Mex . abg . 8 .95 8 -5
U ö« . Gold 17 .2 18
U Türk . Bagd. — 7 .4
« Türk . Zoll 6 .8 6 .5
« Ung . Gold 6 .5 6 .5
Anatol I. 25er 31 .3 31 .2

Aktien
V« rkehr «werte

AG .Verkehr 69 .7 71
Canada — —
D.Eisenb . Bet . 62 .7 60 .5
7 ReichsbWz . 113 H3
Hapag 29 29
Hamb .-Süd 23 7 29

Nordd .Lloyd ZZ Z42
Süd .Eisenb . — —

Bankaktien
Bad.Bank — —
Braubank 102 .2 101
Bayr . Hyp . 82 81
Bay.Vereinsb 102 102
Berl . Hdlg . 95 95
Commerzbk 53 52 .7
D D-Bank 66 66 .2

2. 3. 3. 3.
Dt .Centr .Bod 78 .5 79
Dresdner 68 67
Meining . Hyp 88 .5 88 .5
Reichsbank 169 170
Rh. Hypoth . 116 116 .5

Industrieaktien

Accumulat
Aku .
A.E. G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd
„ Kindl

KrftLich -
, , Masch .
Bubiag
BremBesigh
BrownBov
Buderus
Charl .Wasser
J.G .Chemie
„ 50 % Ein*.
Chem . Heyden
Chade
ContGumml
, , Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tal .

183 -
56 57
28 29
87-7 86 .2
40 -7 40 .5
67 .7 67 .2
137 137
55 55 .2
130 132
107 106 .5

— 133 .2
134.7 —
81 .2 82.5
178.5 178 .5
90 -
135 147
78 5 80
86 .5 86
164.5 160 .5
140 140
75 75 .5
163 -
155 .2 155 .2

- 57
49 .7 51
119.5 120 .2

Dt .Cont .Gas
Erdöl
Linoleum
Steinz .
Tonstein
Eisenh .

Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrft
Enz . Union
JG Farben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania Ptl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBili .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd
Lahmeyer
Lind «« Eicm.

2. 3. 3. 3.
121 .2 122
109 110 .5
52 5 52 .7
93 -
62 61 .5
59

^
59 .5

101.7 102 .7
106 106 .7
80 .7 76 .2
134 133
92 96 .561 61
65 65.580 77
100 .5 100 .7
27 .2 27 .2208 208
96 98
138 .5 137
42 .5 42 .276 .7 76 .573 73.7
139.5 —
119 118 .7
37.2 37 2
104.5 —
120 .2 121
68

_
60.5

90 91 .5
39 405
123 121 .5
85.5 85 2

2. 3. 3 . 3.
Llngnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dö .
Metallges .
MezAG .Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Elektr ?
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frki
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver .Deutsch

Nickel
Ver .Glanzsto U

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhot

112 111
70 712
36.7 36
45 -2 45 .5
83 .2 84 .7
58 56 .287 .5 89 .7
69.7 69 .2
51 .2 51
95 5 —
205.2 205 .5
96 .5 96 .5
90 .2 92
99 100 .2
58 58
155 153
170 .5 170 .5
174 175 .2
103.2 103 .2
103 .2 103 .2
150 .5 150
85 85 „121 .5 122 .5
175 181
94 .7 94 .7
88 .5 86
43 .5 43 .5
120 .5 121
50 -2 512

V« r »leherungen
AllStuttVer ». 250 252
Dto . Leben 257 258
MannhVers — —

Kolonialwerte
OtavIMine 14 .1 14 .5
Sch. ntun « 46 .5 46 .7

Frankfurter Kassakurse
3. 3.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6 y2 HessVIksst .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

97.2
94
93 .7
95 .5
19.2
9 .35

Pfalz . Hypothek .-Bk.

8 Reihe 2— 9
4 % Liquid , o.

Stadtanleihen

6 Darmst . 26
6 Frankf . 26
6 Heidelb 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh . 27
6 Pforzh 26
6 Plrmas . 26
6 B.-Bad . 26

83 .2
86
81 .5
87
81 .5
89.5
89 -5
85 .5
87 -2

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

i B. -Bad. Holz 24 ZI
6 Großkr .Mhm . 23 14 2
6 Mhm .St .Kohl . 23 13 6
7 Bad.Kom .Gold . 26 91 .5
3 Bad.Kom Gold . 30 -

3. 3.

Pfandbriefe
6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

92
92 .7

94 .5
93 .2

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9

. 18— 25
, 2(5— 30

8 .. 31
8 , , 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10 -11
7 Reihe 17
6 Reihe12 —1 :
« y, Liquid .

92
92
92
92
92
90-2
92
92
92
92

6 Rh.West .G .Hyp . 92 .5

Württemb . Hypoth.-Bk.
8 Serie In. II 95

Württ Credltverein

8 Reihe 1

2. 3. 3. 3.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank —
Bayr . Hypot .h

u. Wechselb . 01
DD .Bank 66
Dresdner 68
Ff. Hypoth . —
Pfalz . Hypoth . 86

3. 3.2. 3.
615 62
188 187- 54
123 -
92.2 92 .5

KleinSchanz
Knorr C. H
Kons .Braun
Lahmeyer

—- Lechwerke
Lud .Walz/m

81 7 Mainkraftw. 75 75
65 2i Metallges. 83 .5 84 .2
67 iRh .Elekt .Vorz 107 107 .7
89 , , Stamm 97 2 97
86 IRöder Gebr. 70 70

Rhein .Hypoth H6 116 .5 Schnell Frank . 9 9
Wtb .Noten 103 103 Schuckert 103 .5 103 .7

Seil Wölfl — -
Siem .StHalske 150 .2 149 .5
Süd .Zucker 173 —
Ver . Dt .Oe 91 90 .2
Zellst .Ascha « . 41 41
Zellst .Waldhof 50 7 51

Industrieaktien

Löwenbräu -
Brauerei

Pforzheim 49
Eichb . W 79

A.E.G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber 185 .5 185 .2

Linoleum 52 52 .2
Verlag 70

Dykerh .Wid . 90
EnzingerUnlon —
Eßl . Masch .

49
80 .5

28 .5 28
123 123
13.5 13 .2
93 93 .2
49 .7 51

70
90
78 .5

Montanaktien
Buderus 79 .5 80
Gelsenkirchen 64 .7 65 .5
Harpener 95 98 .2
Aschersleben 122 122
Salzdetschf . — —
Westerregeln 122 .5 —
Klöckner 68 5 68 .2Mannesm . 70 5 71
Phönix 507 51 .2Rheinbraunk 204.5 205.2

91 922
190 190
43 .5 43 .7

. - -- .Rheinstahl
38 .5 Salz Heilbr

JG Farben 134 134 !Ver . Stahlw
Gritzner 28 27 .7
Grün -Bill. 202 — I , . .

~

Haid & Net 28 .5 28 -5 Zeichenerklärung :

, Hochtief 115 .2 115.21 — kein Angebot und
94 .7 Holzmann 73 — I keine Nachfrage

(Junghans 38 — |*) repartiert
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Â SS <a
" SS

^ • crra 2 W '>vsr
^ 0 ^ . ^ 30 « - »
rt ^ aOXrt _ c

33 - 0 - 2

3Z -
w » £

rt !
rt 3

'
-

p »

» I « j

er
2 , ra ö - rr ra rt S . ra p g
SS: rt J- J »

^ §
*
5 ' rt2 .

2 *ra rt 2 g « , .
Si H "3

*St rt p : rt
= « a . E ~ - ^ -

3Sra S =" e
"

3 2 . 2 .
<yrtr -^ ^ p 2 P

j" S? ) 3 . g „

TS w
g

; g
3 S

» ? Ä?A
3 3 -

2 »ra _ . _^ « ra m. «-♦• L? o ^ ra s .. r? rv» _ . M jnf _..«sog 3 „ ra _ . o « M - - -
raga ^

)
ra

' ra
TT »*■, P ^ SS OS1—̂ 2 SS er prtP ^ j- sS -. <—s . :°

s 5 »& : s 0 » sg sl . - • g 3 1 s s : g
Z . g r g oraS

" 3 ^ Sra = ^ - raqg »

ra ^ 2 " ^ 2 . 2 *cr ra ? ® 3 H ? ^ S 2 . " ss
^ »C3 SS 3r? So rt *3 ^ ra"

. ^ « ^ 3

c*> ^ 5cy
) ss 22 :

•s>
^ 5

"
" P

_rt
fra

3

Cr (9̂ S™ 3 <ss a
ZZ .

3 Z3 »
ra ' ra g

- ra 3 ö

| =" a 03l

3 ^
§ . « 0, ®

^
2,crn 23 o

*

f
S 3 is .ra- s>
2 . »

ög
'

s 3 tf gra
rt pi=** ra

ö g - ^ rt

3
*

3 5 ; 0

In , 1 ^
3

S: p g ra o
"

» » ö - - - •
^ ^ (y2 ra
ra ^ rt ^ »̂ v -- - S "2 ^ra —

L* j> ^ ? ra p >p >P p
Kg Z « L >TZ 3

ra Z a
"ra « - 3

3 g 3 3 sr £ 3 » ra crS
~ Of -wP ra 2 H er SS —-' & » 5 « 3 Ä —, 3 O 3

g » g

0 rt
w rass
S

ss S :
ss 2 .ss
og« rt
- O
p rt
2 . »
o 0

p '
ss er

o

« >3 RÄ «
Cr » - t « ,

3 ^ S! | rag « :

S ' CrS -S . iS —.
3 2 " -- Ä «
» Sm era g

' orra 3
, - . » « 3

^ er rt

s

S -

2gS . g
SS rt ra

; 0 :

rt « -
« er 3 s

3 § ® g g &Cr rt ra ^
cm s ^

3
gl

^ ^ ^ 'So ra . ra -T

2 ss « ss g , ta
rata r ^

5 3 rt ra 2 2ra n w w *-» CP

Cr -
SS

g . ISra « l2 ! ® ? ^ 3 « H

A3 ra 2 3 g 3 2 !* © «^ Q<,«?»— ra p JX ^ 2 ^ ra 2_ rtn ( o •—; rt _w p •̂ •—«rt
, H - Ö ° 03 ? ra 3 3 ° ® ra -
Z 3 p , 3S « rS

'
g 0 " 3yä « :» ra

>2,g s 3 rt g 3
Sgra » 3 a

® ; ; 3 3Sffl rt a ^ s ^ s

>3 S2 « • - 3 S , « g "3- gg

ra SS
o §
3

*
»

* Ä

® ? o

S rtC ^ IT- r^- PNP ^ jS
2 «

3 3 3 SJ2 3 ® 3 '
e - j - B « 3 o « 3 2ra ^ ra >m ra >>SS , .- ,
3 ä 3 e >ra 2 . — «

rt ^ P ^ ^
' S2 . 2 - p
3 ?o r - cr ,

^ e ^ rt•ra P ra ^ Cr

P
Z . er

9 ^/Ä or
rt gp

ra
"

(so

5 . 2 :

« . ra ^ s i ' H .3 ; -3 5 " 5 " o - 2 g"
g ® g ra g2,g !» C« g ' tt 3

& 0 3 : 3 ra ra — 2 ; " •

>r» ,_>. ra 2 » ^4 '

1ra
'
3S2 .g

,
gÄ | g « 2 & „ . . B .

a3 " « gg ; g | ;
s 3 3 S ? ff -

:a ^ gg 3 ^ S
^

S » « Ä3
S S «

2 3 » S3oh
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Gras Luckner plaudert . . .
lGraf Luckner gewährte unserm —h— ?Mit -

arbeiter liebenswürdigerweise eine Unter -
rednng .)

Seine Persönlichkeit strahlt einen Zauber
aus , dem sich wohl niemand entziehen kann .
Fern von Effekthascherei und Berechnung
wirkt sein starkes Wesen so originell , daß man
sich immer wieder sagt : Dieser Mensch mußte

ja diese Erfolge für unser Vaterland im Aus -
land erringen .

Es ist schwer , in dieser Unterhaltung zu
einem greifbaren Punkt zu kommen . Das Ge -
sprach geht von amerikanischen Zuständen aus
und schlägt immer wieder zur deutschen Hei -
mat über und den großen Vorgängen , die ihr
heute die wertbeständige Boraussetzungen zum
Daseinskampf gibt . „Sehen Sie "

, meinte er ,
„ich sagte mir einfach : so in den Salons und
der bombigen Ausmachung , wir in Deutsch -
land , wir haben noch viel schönere und kost -
barere Salons ! Und es klappte , es ging !" Und
dann ist es immer wieder die Jugend , das
Jungsein . Wir Deutschen müssen jung sein ,in allem , unserer Lebensform . Bor dem Krieg
war ja so viel überaltert . Ein Motor muß
jung sein , sonst läuft er nicht . Leute , die nach
Deutschland kamen , die betrachteten ein Land
nach ganz anderen Anzeichen , als der Beivoh -
ner es annimmt . . da . . hier schmunzelt Graf
Luckner „ . . die Deutschen , bat sind ganz ko -
mische Maikäbbers . . da war alles verboten ,— in den Wagen spucken . — den Rasen zu be -
treten . . es ist doch selbstverständlich , daß man
das nicht tut . Und darüber halten sich Aus¬

länder gerne auf . Früher , da war der olle
Feldwebel Schutzmann , und so war mancher
Ton usw . Aber heute , da ist das ja alles an -
ders ." ( Da bekommen wir Süddeutschen ein
Kompliment , daß der Amerikaner insbeson -
dere schon vor dem Krieg es dort immer ge -
mütlicher gefunden hätte .)

— Hier kommt ein Hotelangestellter mit
einem halbierten alten Katalog von 6000
Dünndrnck -Seiten Umfang , den der Graf
gestern zur Kraftprobe auf einen Sitz durch -
riß . Heiterkeit . Der glückliche Besitzer bittet
um ein Autogramm . 'Es wird gewährt , in
klaren großen Schriftzügen : Gebunden von . .,zerrissen von Felix Graf Luckner am 3. März1934. Freudestrahlend zieht der Raritäten -
besitzer ab —.

Wie war denn nun der Eindruck drüben , als
der Führer die Macht ergriss ? „Das schlugein wie eine Bombe , vor allem der Boykott ."
Graf Luckner erhielt von Roosevelt , dessen
zwei Söhne acht Wochen aus dem Seeteufel
mitgefahren waren , eine ganz private Ein -
ladung .

„Kennen Sie Hitler ? Erzählen Sie mir !"Und Graf Luckner erzählte . Er sprach von demMann , der dem Bolschewismus eutgegeutrat ,der Arbeiter unter Arbeitern war , und derden Weg zum Arbeiter fand . Denn der Ar -
beiter will nicht hassen . Immer hat sich derArbeiter aufgeopfert , im Felde , in sozialer

Hilfsbereitschaft . Dies alles schilderte er
Roosevelt , der sich diesen Schilderungen nicht
verschloß . Roosevelt meinte im Gespräch : „Das
deutsche Volk ist intelligent , es mutz also etwas
Besonderes dahinter sein , wenn dieser Mann
soviele Stimmen bekommt !

Heute setzt vom Süden und Westen , diesen
Gebieten , die gewissen Einflüssen nicht so
Untertan sind , eine starke Sympathiewelle ein .
„Aber , um die große Öffentlichkeit ganz ge¬winnen zu können "

, sagte Luckner , „müssenwir die geistige » Kreise Amerikas gewinnen ,denn nur von dort ist eine Beeinflussung des
Volkes möglich . Ich bin überzeugt , daß die
anderen das erst durchmachen müssen , was wir
durchgemacht haben . Und wenn sie in diese
Lage kommen , so wird man dort die wahren
friedlichen Absichten Deutschlands erkennen ,und dann wird ein Verstehen durch Jugend
zu Jugend erst im vollsten Maße fruchtbar
sein .

Diese , die letzte Heimkehr Lnckners , daZ
Heim ins Reich , ist wohl seine schönste . Das
spricht aus allen Worten und Eindruckschilde -
rungen .

Viel zu schnell geht diese kostbare Zeit um .Es gäbe noch etwa zu erzählen , von des Gra -
sen schönstem Herzenserlebnis — aber da über -
fällt den maschineklappernden Journalisten ein
Anfall der ausgesprochenen „journalistischen
Platzangst "

, so daß wir uns das lieber fürein andermal im llnterhaltiingsteil vorbehal -ten . Ein fester Händedruck , und mit einem
„Machts gut , Jungs " sind wir entlassen , undeines schönen persönlichen Erlebnisses reichergeworden .

?wKurzberhhteaufalferWelt
Oie Gtavisky-Antersuchung

Weitere Verhaftungen
X Paris , 3. März .

Im Stavisky - Skandal sind am Samstagwieder mehrere Verhaftungen erfolgt . Der
Pariser Untersuchungsrichter hat sich ver -
anlaßt gesehen , den viel genannten ehemaligen
Mitarbeiter im Finanzministerium und Rechts -
anwalt , Guibond -Riband , wegen Beibilse zum
Betrüge und Hehlerei zu verhaften . Guiboud -
Nibaud gilt als einer der Hintermänner Sta -
viskys , dem die Aufgabe zufiel , die von dem
Betrüger erschwindelten Beträge an die ver -
fchiedensten Helfershelfer zu verteilen .

Die Wiener Künstlerin Rita Georg ist am
Samstagnachmittag vom Untersuchungsrichter

^

vernommen worden . Sie verwahrt sich gegendie Beschuldigung , Spionagedienste für Sta -
vifky geleistet zu haben und erklärt , sie habeden Schwindler während ihres Pariser Aus -
entHalts ein einziges Mal gesehen , ohne zuwissen , welche Rolle er spielte .

Ueber die geheimnisvolle Auslieferung ver1200 Stavisky - Scheckabschuitte sickert in der
Pariser Presse noch dies und das durch . „Petit
Parisien " glaubt zu wissen , daß der Privat -
sekretär Staviskys , Romagnino , am 24. Fe¬bruar eine Reise nach London unternommen
habe und daß er dort die Scheckabschnitte aus
einem Bankbnch geholt habe , die man dann ab -
geliefert habe . Es handle sich um einen Rache -
akt Romagninos , denn er soll gesagt haben :
Allein werde ich nicht fallen !

Zwei Löwen und ein Tiger verlieben ihren
Käsig
In Poitiers hat sich am Samstag ein Zwi -

schensall ereignet , der leicht schwere Folgen
hätte haben können . Ein Zirknswagen mit
Löwe » und Tigern prallte an einer Straßen -
biegung gegen einen Baum . Durch den Stoß
sprang der Käfig auf und ein Tiger und zwei
Löwen suchten das Weite . Zwei Raubtier -
bändigern gelang es nach kurzer Zeit , den
Tiger wieder einzusaugen . Schwerer war es
jedoch , mit den Löiven fertig zu werden . Einer
von ihnen hatte sich in ein Haus geflüchtet ,
wo man ihn nur mit großer Mühe heraus -
holen konnte . Der andere hatte sich im Hof
des gleichen Hauses in Sicherheit bringen wol -
len . Der Direktor des Zirkus konnte schließ -
lich auch diesen Löwen mit Hilfe eines Lassos
wieder einsangen .
Der berüchtigte Bankräuber Dillinger

wiederum entflohen
Der berüchtigte amerikanische Bankräuber

Dillinger ist jetzt zum zweitenmal unter
sensationellen Umständen aus dem Gefängnis
entflohen . Dillinger , der im Staatsgefäng¬
nis von Indiana in Erownpoint unter¬
gebracht war , zwang den Gefängniswärter ,seine Zelle zu öffnen , indem er ihn mit einer
heimlich geschnitzten Holzpistole bedrohte . Er
ergriff ein Maschinengewehr , nahm noch fünf
Mitgefangene und einen Gefängnisbeamten
als Geißel mit sich, stahl ein Automobil und
raste mit seinen • Genossen in Richtung
Chicago davon . Der Polizei gelang es , trotz
der wilden Schüsse , die Dillinger auf seine
Verfolger abgab , drei Sträflinge wieder ein -
zusangen . Dillinger selbst und ein Neger
sind entkommen . Ein Polizcibeamter wurde
von einer Kugel Tillingers tödlich verletzt . —
Dillinger ist einer der gesürchtetsten Ver -
brecher der Union . Er war erst vor kurzer
Zeit wieder verhaftet worden , nachdem er im
vorigen Sommer unter ähnlichen abentener -
lichen Umständen ans einem Gefängnis aus -
gebrochen war .

Der in Hamburg am 28. Februar zum Tode
verurteilte Ein - und Ausbrecher Hannack ist
am Samstagmorgen durch das Beil Hingerich -
tet worden . Die Verurteilung war erfolgt ,weil Haunack in Hamburg und Bergedorf im
Oktober 1933 Polizeiheamte , die ihn verfolgten ,getötet hatte . Wegen der Gemeingefährlichkeit
des wiederholt schwer Bestraften hat der
Reichsstatthalter von seinem Gnadenrecht kei-
nen Gebrauch gemacht .

In den nördlichen Provinzen der Philipps -
nen ist eine heftige Eholeraepidemie ansgebro -
chen , die bereits über 300 Todesopfer gefordert
hat .

Freiburg I. Br . - 1157 kHz (259,3 m) Das Programm vom 4 . bis 10 . März 1934 Mühlacker 563 kHz (532,9 m)

Gleichbleibende Zeiten an Wochentagen:
6 .00 : Aus Frankfurt : Choral , Zeitangabe .6 .06 : Aus Frankfurt : GÜlrmastik.6.30 : Aus Stuttgart : Giimnastik .6 .55 : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Frühnieldungen .

7.05 : Aus Stuttgart : Wetterbericht .
7 .10 : Nach Frankfurt : Friihkonzert .
8 .15 : Aus Frankfurt : Wasserstandsmeldungen usw .
8 .25 : Nach Frankfurt : Gvmnastik ( Gluck«' ) .

10 .00 : Aus Frankfurt ' Nachrichten .

11 .25 : Funkwerbungskonzert der ReichSpostreklame .
11 .55 : Wetterbericht .
13 .15 : Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten .
13 .25 : Aus Stuttgart : Lokale Nachrichten , Wetterbericht .
18 .45 : AuS Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten .

1S .00 : Reichsfendung : Stunde der Nation .
20 .00 : Aus Frankfurt : Griff ins Heute .
22 .00 : Aus Frankfurt . Zeitangabe , Nachrichten .
22 .15 : Aus Stuttgart : Tu mutzt wissen .
22 .25 : Lokale Nachrichten , Sportbericht .

Der vorzüglicheVolks-

15jährige Funk - und Radio - Praxis i

Alle guten

Marken -
„ , „ FabrikateKarlsruhe , Kaiserstraße 76

Telefon 6707 stets am Lager !

Bequeme Teilzahlungen » Flehm . Bedienung D Beachten Sie meine Schaufenster 1

Tonntag , den 4. März :
6.35 Hafenkonzert aus dem Motorschisf „ Milwaukee " der

Hamburg -Amerika -Linie
8 .45 Evang . Morgenfeier
9 .30 Feierstunde der Schassenden

10 .00 Katholische Morgenfeier
11 .00 Aus Stuttgart : Posaunenchor
11 .30 Streichauariott O -Tur von Mozart
12 .00 Vom Schlobplav Stuttgart : Pronienadekonzert , aus -

gesllbrt vom TrompcterkorpS des 18 . Reiter -Rgts .13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Schallplattenkonzert
14 .15 Schallplatten -Eintopfgerichi . Potpourri
14 .45 Stunde des Landwirts : Bäuerliches Brauchtum und

Sitte
15 .00 Bunte Volksmusik
16 .50 Kasperlstunde : „ Kasperle alS Stierkämpfer "

Jedem einen
Volksempfänger

Anzahlung Mk. 7.25
Monatsraten Mk. 4.20 gegenüber Postscheckamt

JLaMrtj &v
Amalienstraße 25 a

17 .00 Orchefterkonzert , Landesorchester des Gaues Grob -
Berlin

18 .00 Ter Kuckuck geht falsch, Funkfcherz v. Ant . Hamik
18 .30 Zwei Klavierstücke
18 .50 „ Wie die Blllmlein draußen zittern "
19 .10 Sportbericht
19 .30 „ Alt -Wien "
20 .00 Vom Deutschlandsender : Paul -Lincke-Abend .22 .00 Zeitangabe , Nachrichten
22 .15 Du muht wissen . . .
22 .25 ^ ertliche Nachrichten , Wetter - und Sportbericht22 .45 Zwischenprogramm
23 .00 Aus Leipzig : Unterhaltung und Tanz24 .00 —2.00 Nachtmusik

Montag , den 5 . März :
10 .10 Aus aller Herren Länder
10 .30 Schulsunk , Stuse I . Märchen : Dornröschen10 .45 Klaviermusik von Chopin
12 .00 Mittagskonzert
13 .35 —14 .30 Tänze aus Suiten , Schallplatten
15 .30 Musizierstunde
16 .00 Nachmittagskonzert , Philharm . Orchester
17 .30 Berufswege für Abiturienten in Industrie und

Technik
17 .45 Russische Volkslieder
18 .00 Jugendfunk
18 .25 Französ . Sprachunterricht
20 .10 Konzert mit Franz Völker
22 .45 Zwislkienprogramm
23 .00 Europäisches Konzert aus Jugoslawien
24 .00 —1.00 Nachtmusik

Dienstag , den S. März :
8 .45 —9 .00 Landwirtschaftssunk

10 .10 Violine und Gitarre
10 .50 Serenaden von Mozart
12 .00 Schallblatten : „ Ehrt Eure deutschen Meister !"
13 .35 Mittagskonzert der Kapelle Wlt . Schacht15 .10 Tante Näle erzählt
15 .30 Blumenstunde
16 .00 NackmittagStonzert des Rundfunkorchesters17 .30 Klabautermann
17 .50 Soll ich Landwirt werden ?
18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit (Kurzbericht )
18 .25 Italienischer Sprachunterricht
20 .10 Welle unendlich , Potpourri in Wort und Ton .22 .45 Zwischenprogramm
23 .00 „ Tausend Sterne leuchten ", eine bunte , unterhalt -

same Abendstunde24 .00— 1.00 Nachtmusik

Der gute Volksempfänger VE 301 Radin - Cwaytaa
nunmehrfürMk . 7 . 25 Anzahlungu . 18 Monatsraten zu Mk . 4 . 20 u600000 Stück wurden schon geliefert , der beste Beweis für die iiber -
ragende Güte des VE 301 Lieferung durch :

Herrenstraße 48 , zwischen Erbprinzen - und
Amalienstraße , Telefon 6754

Mittwoch , den 7 . März :
8 .45—9 .00 LandwirtschastSsunk
9 .30 „ Tie körperliche und geistige Entwicklung des Kin -

des im 2. und 3. Lebensjahr "
10 .10 Frauenstunde
10 .40 Schulfunk , Stufe II : Das deutsche Land — die

deutsche Welt
11 .05 Deutsche Volkslieder
12 .00 MittagSkonzert
13 .35— 14 .30 Kleinkunstbühne , Schallplatten
15 .30 „ Variationen tiber ein altdeutsches Minnelied "
16 .00 Nachmittagskonzert , Freiburger Konzertorchester17 .30 Zur Ludwigsburger Wehrwoche vom 10 . bis 13 . März17 .45 Siebenbllrger Volkslieder
18 .00 Jugendfunk
18 .20 Möglichkeiten fiir Abiturienten in kaufm . Berufen18 .35 Zebn Minuten Deutsch20 .10 Aus Stuttgart : „ Bitte einschalten !" Großer bunter

Siidsunkabend
22 .25 Bericht von den Deutschen Boxmeisterschaften 193422 .45 Zwischenprogramm
23 .00 Altdeutsche und italienische Volks - und Chorliederdes 16 . Jahrhunderts
23 .45 Tanzmusik
24 .00 — 1.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik

Gas- ,Waffer -
, Elektr . Inftallation

Emil Schmidt
VerkaufsraumWaldstraßegegenüb . Führer -Verlag

G.m . b.H.
Tftlf . 6440
H ebelst .3

Donnerstag , den 8 . März :
8 .45—9 .00 LandwirtschastSsunk

10 .10 Heinrich Schlusnus singt !
10 .45 Violinionaten
12 .00 Schallplatten
13 .35 —14 .30 MittagSkonzert
15 .00 Ktnderstunde
16 .00 Nachmittagskonzert des Philharm . Orchesters17 .30 Altitalienische Madrigale
18 .00 „ Correggio , der erste Maler des Barock "
18 . 15 Familie und Rasse
18 .25 Spanischer Sprachunterricht
20 . 10 Mandokinenkonzert
20 .45 Slidwestfunk -Ringfendung II
21 .30 Kammermusik
22 .20 Aus Neuvork : Worüber man in Amerika spricht22 .45 Zwischenprogramm . — Anschließend Bericht von den

Deutschen Bormeifterschaften 193423 .00 „ Anton Dvorak "
24 .00 —1 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik

Freitag , de» 9 . März :
8 .45 —9 .00 Landwirtschaftssunk

10 .10 Bläserlammermusik
11 .00 „ Beethoven "
12 .00 Aus Leipzig : Fröhliche Musik
13 .35 Neues von der Leinwand ( Schallvlatten )
14 .30— 15 .00 Schulfunk , Stufe II : Quellen , die die Wirt -

fchaft speisen . Salzgewinnung
15 .20 Zwei Stücke für Violine und Klavier
16 .00 Nachmittagskonzert
17 .30 Familien - und Ahnenkunde
17 .50 Musik auf Glasharfe
18 .00 Jugendfunk
18 .25 Aus Stuttgart : Volkslieder
20 .10 Volkstum !. Konzert der NS .- Gemeinfchaft „ Kraft

durch Freude "
, Stuttgart

22 .25 Bericht von den Deutschen Boxmetsterschaften 1934
22 .45 Zwischenprogramm
23 .00 Vom Schicksal des deutschen Geistes
24 .00— 1.00 Nachtmusik

Neue ftaftions -feala
wird fachmännisch eingebaut bei

Radio -Schandelwein
Kaiserstraße 1671 gegen . Tietz - Telefon 1173

Samstag , den 10 . März :
8 .45—9 .00 LandwirtschastSsunk10 .10 Kleine Stücke von P . Tschaikowskv10 .30 Wochenend -Potpourri

11 .00 Tröstungen . Fllns Klavierstücke12 .00 Tuttt sruttt ( Schallplatten )13 .35 Mittagskonzert
14 .30 Jugendfunk
15 . 10 Lernt morsen !
15 .30 Blumenstunde
16 .00 Blasmusik der SA .-Standartenkapelle 11g
17 .00 Tanzmusik auf Schallplatten
18 .00 Manfred -Kvber -Stunde
18 .30 Frauengemäsze Berusswege sür Abiturientinnen20 .05 Saarländische Ilmschau
20 .15 Einladung bei PsleidererS
21 .10 AuS München : Bunte Stunde
22 .25 Bericht von den Deutschen Boxmeisterschasten 193422 .45 Zwischenprogramm
23 .00 —2 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Radios In$. H.Duffner
Karlsruhe Markgrafenstr . 51 Telefon 6743

Blaupwikl-Super^
Saba - Super521 «IL
S Besuchen Sie meine ständige Radlo -Aumellun » ! O

Ver Volksempfänger 1Ii ftundjunkvermittlungEr vermittelt Ihnen alle deutschen Sender ! H Piai * « « #iSie erhalten denselben bei Anzahlung von J \ G0l0 " UlTClllOKJ
RM. 7. 25 U. Monatsraten von RM . 4 .20 bei Kiwritr. 46 ■ Bisti Bezugsquells fürBattlar
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Verkauf
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STOffE
Das neue Karo
Kunstseid . - Marocain
für das Kleid , für die Bluse und

für den modernen Schal

Mt , 2 . 25

Moderne Tupfen
Kunstseid .- Mattkrepp
für das schöne Nachmittagskleid ,

ca. 96 cm breit

. .. 2 .90

Das stilvolle Karo
Kunstseiden - Flamisol

in modischen Farbtönen
ca. 96 cm breit

„„ 3 .75

Moderne Blumen
Kunstseid . - Flametta -

nrn ^ Lr Allerneueste
L/I ULK . ca. 96 cm breit

4 . 50
Fleur Marita Craquele Fantasie Goretta Butra
das Fantasie - Gewebe
reine Wolle , ein in sich gemust .
einfarb . Kleiderstoff für das mod .
Frühjahrs - Kleid , ca. 98 cm breit

M„ 2 . 75

crepeartiges Gewebe
reine Wolle , für das moderne

Jackenkleid , ca. 130 cm breit

«... 3 .30

Woll - Georgette
das aparte Gewebe , bevorzugt
für das vornehme Nachmittagskleid ,

ca. 130 cm breit

4 . 25
der Sportm ante Istoff

mit frotteartigen Effekten ,
ca. 140 cm breit

5 . 50
Selbstverständlich sind alle Stoffe In den modernen Farbtonen vorrätig .

I

1

Badisches
Staatstheater

Sonntag , 4 . März .
Nachmittags -

Geschlossene Vorstellung sllr die Kreis -
leitnng der NSDAP .

Langemarck
(Der Opsergang der deutschen Jugend )

Schauspiel von Kahn und Monato
Regie : Baumbach . Mitwirkende : Ervig ,
Genter , Dahlen , Ernst , Äemmecke , Har -
precht, Hierl , Höcker , Keinath , Gen¬
schers , Kloeble, Kühne , Mathias , Meh-
ner , P . Müller , H . Mllller , Prüter ,
Schmidt , Keßler , Schönthaler , Schulze,

v. d. Trenck, Ehret , Eich , Guhl ,
K . Mllller , Scheide!.

Anfang 14.30 Uhr . Ende 17 Uhr .
Kein Kartenverkauf im Staatstheater !

Abends :
G 17. Deutsche Bühne Sonderring

( Th .- Gem.) II . S . - Gr .

Tannhäuser
und der Sängerkrieg aus Wartburg

Romantische Over von Wagner .
Dirigent : Nettstraeter . Regie : Nett -
straeter . Mitwirkende : Blank , Frisch,
Kurz , Reich -Dörich, Beck, Moerschel,
Schmoll , I . Grötzmger , Harlan , Kiefer ,
Nentwig , Schoepslin , Franz Schuster ,

Strack .
Anfang 19 Uhr . Ende 22.30 Uhr .

Preise D ( 0,90—5,00 RM .)
Di ., 6. 3 . Zum letztenmal : Tänze nach

klassischer Musik.

Mittwoch | *J Man 20 Uhtll
Klavier -Abend

Alfred Hoehn
iBrahms : Händel -Variationen
I Chopin : h-moll - Sonate op . 58
I Schubert : 2 Impromptus op. 142
| Schumann : Karneval , op . 9

Steinway - Flügel von H.Maurer
Kart . b .Verkehrsverein u.b.

Die Stimmeder Siebe
mit

Marcel Wittrisch
Heute : 3,5,20
und 8,30 Uhr

Jugend erlaubt

Volksbund
fieiM - fl iij-

für das l/tum im Miaut !
Tee - Nach mittag
der Frauengruppe
Donnerstag , den 8.März,16 Uhr

Hotel Reichshof
Vortrag von Herrn Ministerialrat

Federte :

- Die Ahnentafel -
Das Schicksal und des Volkes

Aufgangsebene
Eintritt frei

Tapeten
Die neue Kollektion ist fertiggestellt .
Für leistungsfähige Wiederverkäufer
wie Maler , Sattler und Tapeziere , ist
dieselbe unentbehrlich . Dieselbe steht
Z.Verfügung . Anfragen richt .Sie bitte an

H . Durand
Tapeten - und Linoleumhaus

Akademiestr - 35,Tel . 2435 , n.Xaitirpistagi

Colosseum
Tägl . 8 Uhr

Günther-
Adler

Das
Lachschlager -

Programm

| Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

| Rathaus

Montag ^ 2J
*

MSri 20 Uhr̂

. (Latzter ) Kammermusikabend

Am Steinway : Dora Matthes

Beethoven
op . 95 , Klavier -Quartett op . 16

op . 59 Nr . 1
Kart . b .Verkehrsverein u.b.

Kurt Neufeldt
Waldstr .£ 1

Uoso Prihodo
[ Am Steinway : Otto A . Graef
| Werke von Vitali , Beethoven

(Sonate c-moll ) , Tartini (Teufels -
Triller ) , Smetana und Paganini

(Violin -Konzert )
Karten von - .80 (Schüler ) bis 3.-

beim Verkehrsverein u. bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Karlsruher
Hausfrauenbund
Dienstag,den 6. März , nachm .
% 4Uhri . d . Handelskammer ,
Vortrag mit Lichtbildern

von Frau Else Pelz -Langenscheidt , über :

.. Lebens - und Arbeitsgebiete der Frau in
Familie ii.Hausioirtslhaft im neuen Staat "

Gäste willkommen !

„Silberner Anker"
Sonntag

Herren -Hemden
nach Maß
auch aus zuge¬
brachten Stoffen
fertigt mit
Garantie für Sitz

Uläsche-Fiilberg
tofienttrane

EckeWüldstr .

325 .-
Das Schlafzimmer
mit geschweifter

Schranttiire .Frisier »
kommode mit drei
Spiegel u . Patent -
rösten bei Bar od .
Ehestandsdarlehen ,

im
Passage -Möbelhaus
Emil Schweitzer

Karlsruhe ,
Passage 3—7 .

Teilzahlung
10 Monate .
Fachgeschäft

H . Etzkorn
Luisenstr . Nr . 1«.

ME

EINTONNER
A . Kornmann
Beiertheim .Allee18

unD gut
sind unsere Möbel ,
formschön ihre Aus -
fiihrung .Unvcrbind -
liche Besichtigung bei

EHRFELD

Erbprinzenstr . 1 .
Annahmestelle für
Bedarssdeckungssch.

Heiraten

Geb. Fräulein
Ans . 30, ed ., jug ,
Ersch ., naturliebd .,
wünscht ser . Herrn
am liebsten Beam -
ten oder Lehrer ,
zwecks Heirat
kennen zu lernen .
Kompl . Aussteuer

vorh . Zuschr. erb .
unter Nr . 3140 an
das Tagblattbüro .
Anonym zwecklos.

Die Farbpalette da Frühlings

Neu hergerichtet ?

5-7
Stephanienstr . 65.
Schiine, sonnige

5 Z . -Wohn
in bester Lage , auf
1. 4. 34 zu verm .
Zu erfr . Schiller -
str. 56 III ., Halte -
stelle Weinbrenner -

straße .
Kaiserstratze 130,

2 Tr ., schöne , ger .

5 Z . -Mhmng
m . Bad , Mans . u .
all . Zubeh ., sogl.
oder auf l . April
zu vermieten . Näh .
dafelbft im Laden .

Z3 .»Wohnung
Sonn . Lage, gegen-
über Augustenberg ,
auf 1. 4. od . früh ,
zu vermieten . Zu
erfrag . Grötzingen ,

Bahnhosstr . 16.

3.3 . -WchNMg
m . klein. Laden od .
4 -Zimmerwohnung
( geeign .s. Gewerbe )

aus l .Mai z. verm .
Miirscherftr . 11,1 . ,

Grünwinkel .

«isz neue Verfahren .
100 % Erfolgt Auch gebleichtes Haar .

SALON ADAMS
Damen - und Herren -Friseur
Douglasstr . 14, Fernruf 7109

Beachten Sie bitte mein Schaufenster !

? Wm -Wi »W
« unsenstr . 16 , 1 . Stock, auf 1. Juli ,
nebst reichlichem Zubehör , Garten ,
Warmwasserheizung , bes . Trocken-
speicher , großer Terrasse , Loggia ,
zu vermiete » . Anzufragen daselbst
oder Bangeschiist Trautmann ,
Stephanie ..strafte 1!», Telephon 113.

Hindenburgstr . 13
gut möbliertes
Zimmer

m . Heiz., an sol.
Herrn zu permiet .
Schönes , großes

Zimmer
sof . od . spät . z . vm.
Lang .Adlerstr .45,11

Helles , leeres

Zimmer
el . Licht , gut heizb.,
an berufst . Herrn
od . Dame zu verm .
Zu ersr . : Kaiser¬

allee 61 , II , links .

Laden/Lokale

Laden
mit großen Schau
fenstern ( auch teil»
bar ) , Büroräume ,
große Lagerräume ,
Hos mit Einfahrt ,
sofort zu vermtet .
Näheres bei Rei

mann , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 211.
Tel . Nr . 2280.

Werkstätte
od . griift.Lagerraum
mit 2 anschließend .
Zimmern , mit Gas ,
elektr . Licht und
Kraftstrom , ab

1 . April zu vermiet .
Leopoldstr . 31.

l Werlstätte
oder Lagerraum ,
ebenso 1 gr . Keller ,
ist sof . zu vermiet .
Zu ersragen bei

Hausverwalter Töl -
ker , Sedanstr . 14.

od . Lager m . Büro
(Licht und Kraft )
zu vermieten .

Sophienstr . 15, II .

Mielgeiuche

2 3 .-
von Sozialrentner ,
alleinfteh ., gesucht
PreiSangeb . unter

Nr . 8323 ins Tag .
blattbüro .

Z Zimmer
Küche Ii. Maniarde
v. Beamt . (3 Perf .)
z . l . Mai gesucht.
Ofsert . u . Nr . 3141
an das Tagblatd

biiro erbetiri .

1—2 3. '3Bofinung
auf 1. April oder
Mai v . einz . Dame

(Rentnerin ) , bei
pllnktl . Bezahlung
gesucht. Angeb . u .
Nr . 8319 ans Tag ,
blattbüro erbeten .
2Z . -Wohnung
auf 1. April zu
mieten ges . Angeb ,
mit Preis unter
Nr . 8325 ans Tag '
blattbüro erbeten

Stellengefuche

Beamtenwitwe sucht
ruh ., geräumige

Z Zlm . MW .
Bad , Zubeh ., t . nur
gut . Haufe . PreiS -
off. u , Nr . 8324 an
bat Tagblattbüro .

Zunge Krau
26 I ., sucht Stelle
im Geschästsh. od.
Kondit .-Case . Gute
Zeugn . vorh . Ang .
unt . Nr . 3142 ans
Tagblattbüro erb .

Verkäufe

Wegen Todesfall
schön ., 1928 erbaut .

Haus
in Rüppurr

sonnig , in bester
Lage, gr . Garten ,
f . 18 000 RM .. bei
3000 RM . Anz ., z.
perl . Angeb . unt .
Nr . 8322 ins Ta &
blattbüro .

Schlaf¬
zimmer
Nuftbaumsarte ,

komplett , für nur

160 .-
Das Zimmer best,
aus : Garderobe -

schrank, Waschkom -
mode mit Spiegel -
aufsah , 2 Nacht-

schränke, 2 Stühle ,
2 Bettstell ., 1 Hand -
tuchhalter . Kommen
Sie sofort zur Be.

sichtigung.
HESS

Friedrichsplatz ? ,
unter den Bögen .

Pianoi
große Auswahl ,

neue u . gebr ., dar »
unter ganz wenig
gespielte, empfiehlt
mit voll . Garantie ,
besond . preisw ., o.
bei Teilzahlung .

Heinr. Müller
Klavierbauer ,

S chiitzenstrahe 8.

Wülfte
lasiert , Büfett , Kre¬
denz , Tisch , 2 Hok>,
ker , mit Linoleum

belegt .
110 .-

Möbelhaus
Maier Weinheim er,

32 Kronenftr . 32.

Büfett
Patentröfte
Kinderbettchen

zu verk. Barr »
Händelstr . 2.

Gut erh ., elegante »
Mderlliligeii

(weiß) preisw . ab«
zugeben . Auer »
Rüppurr , Auer -

straße 2. III . St .

»ütotnerfauf
Berkause Umstände
halb . 2 feine körn-
blumenblaue , neue
Federbetten , 6 Tei -
le , m . gutem Rupf
gefüllt ( echtfarbig ) ,
sowie 2 prachtvoll »
blauseidene Stepp »
decken sllr 108 M .,
gegen Barzahlung .
Schriftl . Anfrage »
vn E. Kieferle ,

postlag . (Ettlingen .

Xsutgetucke
Ein eleg.

Herr . - Sport man t «l
oder Raglan , für

den Sommer , Mit »
telgröße , aus gut .
Hause zu kauf. ges .
Ang . unt . Nr . 832g
ans Tagblattbüro .

Gefunden

Junger Tigerkater
und starker Kater
weiß mit gr . u .
schw. Streifen , ge -

funden .
Waldstrafte 38 III .

Unterricht

Klavier
tadellos erhalten ,
erstes Fabrikat , so-
fort zu verknusen .
Zu erfr . im Tag -
blattbüro .

3tnM |d)
Einmaliger Schnell -
sprachkurs von ital .
Professor . Dauer 1
Monat . Schnellste,
müheloseAneignung
der italien . Sprache
durch eigene Me -
thode . Ansang so-
fort . Ansragen und
Anmeldungen unt .
Nr . 3136 an das
Tagblattbüro .
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Aus der Landeshauptstadt
Verabschiedung

der Arbeiterurlauber
Aus Anlaß der Rückkehr des Urlauberzuges

findet am Sonntag in der bad . Landeshaupt -
stadt eine feierliche Verabschiedung der rhei -
Nischen Arbeitskameraden statt . Der Sonder -
zug , der die Urlauber nach Karlsruhe bringt ,
trifft 11,06 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahn -
hos ein , wo ein feierlicher Empfang durch den
Oberbürgermeister und den Führer der Süd -
westdeutschen Arbeitsfront , Fritz Plattner » vor -
gesehen ist . Vom Hauptbahnhos aus werben
die Urlauber in geschlossenem Zug zum Fest -
halleplatz marschieren ? von dort aus begeben
sie sich in die ihnen zugeteilten Lokale zum
Mittagessen .

Seitens der Stadtverwaltung sind 40 Stra¬
ßenbahnwagen bereitgestellt worden , um den
Gästen eine Besichtigung der Stadt zu ermög -
lichen, die sich bis an den Rheinhafen erstrecken
soll . Um 11,20 Uhr erfolgt die feierliche Ver -
abfchiedung auf dem Festhalleplatz durch Fritz
Plattner . Kreisleiter Worch wird den Ar -
beiterurlaubern eine Ehrengabe der Stadt
Karlsruhe überreichen. Der Abmarsch zum
Bahnhof erfolgt durch die Ettlinger Straße ?
die Abfahrt des Zuges ist auf 15.30 Uhr fest¬
gesetzt . An die Bevölkerung ergeht die Bitte ,
aus Anlaß des Besuches die Häuser zu be -
flaggen .

Die letzten Wochen
der Straßen -Lotterie

Prämienziehung aller Serie « am IS. März .
Der große Erfolg der Straßenlotterie des

Winterhilfswerkes 193S/34 ist mit in erster Li-
nie bestimmt worden durch die Opferbereit -
Willigkeit aller Volksgenossen , zur Linderung
der Not im Kampf gegen Hunger und Kälte
mit beizusteuern . Aller Voraussicht nach dürf -
teu die von der Reichsleitung der NSDAP ,
in München zur Ausspielung bestimmten 30
Serien in den ersten Tagen des März voll -
kommen ausverkauft sein.

Erfahrungsgemäß sind die Gewinnmöglich -
keiten der letzten Serien noch einmal außer -
ordentlich . Man versäume daher nicht, in die-
sen letzten Tagen der Straßenlotterie bei den
grauen Glücksmännern noch einmal das Glück
zu versuchen . Bedingt durch den ausgezeich -
neten Erfolg der Lotterte wurde die Prämien -
ziehung der Serien 1 bis 25 der Einfachheit
halber mit den restlichen Serien auf den 15.
März 1931 zusammengelegt . Die Auslosung
dieser Prämienscheine , die jedem Originallos
beigeheftet sind , und die für jede einzelne Se -
rie 5000 Mark beträgt , findet nunmehr un -
widerruflich am 15. März unter Aufsicht der
Reichsleitung der NSDAP ., Abteilung Lot-
terie , in München statt .

Die Thüringer Glasplakette im Kampf
für das Winterhilfswerk und für Arbeits -

beschaffung !
Im Gau Baden müssen

über 200 000 Glasplaketten
verkauft werden . Helft alle
hierbei ! Um so freudiger
wird dies geschehen, wenn
man weiß , daß diese 200 000
Plaketten 100 Familien einen
ganzen Monat lang Arbeit
und Brot gegeben haben .

Darum ist es nationale Pflicht aller , die Glas -
plakette der Thüringer Glasbläser zu er -
werben .

Briefposten für Kreuzer „Karlsruhe"
Die Absendung der Briefposten an den

Kreuzer .Karlsruhe " erfolgt im Monat Märzvom Marinepostbüro , Berlin C 2, an folgen¬den Tagen : am 5 ., 6 ., 8., 9 . März nach Tacoma
( USA . ) , am 12., 13., 14 ., 15. , 17 . . 19. März nachSan Diego , am 20., 22., 23 . März nach Ama -
pala ^Honduras ) , am 26 ., 27. und 30. März
nach Balboa ( Panama ) .

Ausklang
des studentischen Winterhilfswerks
Die dritte Winterhilfswoche der Studenten -

fchaft fand Samstagmorgen in einer Kund¬

gebung im Hauptportal der Technischen Hoch -
schule ihren Abschluß.

Es sprach der Ortsgruppenführer des Karls -
ruher Winterhilfswerks , Pg . Wolf . Er gabeinen kurzen Ueberblick über die Arbeit der
vergangenen fünf Monate . ./Sichert den Kampf
gegen Hunger und Kälte !", so hieß es zu Be -
ginn des Winters , heute könne man sagen,daß der Kampf von Erfolg gekrönt sei . Jetztaber gelte es , den errungenen Sieg zu sichern.Pg . Wolf dankte der Karlsruher Studenten -
schast für ihren bereitwilligen und machtvollen
Einsatz in der großen Front der Solidaritätdes deutschen Volkes . Das Winterhilfswerk
sei beendet . An seine Stelle trete das Sommer -

Hilfswerk , mit derselben Idee und derselben
Aufgabe : Arbeit schaffen , nnd damit Not
banne« . Jeder Pfennig geht zur Arbeit und
hilft .

Anschließend sprach der Führer der Stu -
dentenschaft Wittman » . Der Kampf gegen
Hunger und Kälte habe gezeigt , daß die Stu
dentenschaft der Karlsruher Hochschule nach
innen und außen eine geschlossene Einheit
bilde , durchdrungen von dem heißen Willen ,
nach Kräften mitzuarbeiten bei diesem Akt der
Volksgemeinschaft .

Der Führer des studentischen Winterhilfs
werks , Schmitt » schloß die Kundgebung mit
einem dreifachen „Sieg -Heil " auf den Führer .

Ltnsere Rheinbrücke im Werden
Fortschritte in den Vorarbeite « zum Brückenbau — Kontnre« der künftige« Maxaubahn¬linie werden deutlich — Gefährliche Krenznngspunkte und veraltete Schranken im MühlburgerGelände werden verschwinde«

Trotz mancherlei Wetterunbilden sind in dem
umfangreichen Vorstadium des Maxauer
Brückenbaues sichtliche und erfreuliche Fort -
schritte zu verzeichnen .

Wenn man in diesen Tagen eine kleine
Streife durch die Gelände der Knielinger Gc-
markung rheinabwärts unternimmt , so mag
man füglich überrascht sein über die bedeut -
samen Veränderungen , die heute schon in der
landschaftlichen Struktur des Baubereiches seit
dem ersten Spatenstich am 21. September 1933
erfolgt sind . Die Wandlungen offenbaren die

grundsätzliche Umformung des Karlsruher
Rheinvorlandes

und müssen als so einschneidend betrachtet wer -
den, daß die Anfertigung neuer Geländekarten
nicht zu umgehen sein wird .

In dem Vorgelände der Maxauer Rhein -
brücke ,

die wohl in absehbarer Zeit « ach erfolgter
Regelung der Eingemeindnngsfragen a«s
Verkehrspropagandistischen Gründe « als
Karlsruher Rheinbrncke bezeichnet werde«

mnß,
zeugen vielfache Erscheinungen von ehernerArbeit . Baracken für die Arbeiter stehen ein -
gestreut auf dem Ackerlande , rohgezimmerte
Materialschuppen kleben an Feldwegrändern ,dazwischen häufen sich Sandmassen und auf -
geschichteter Kies , der meist unmittelbar aus
dem nur wenige Kilometer entfernten Rhein -
bett stammt . Eisenträger , Masten , Holz und
Baumaterialien liegen einsatzbereit umher .Eine Reihe vou Stützpfeilern und Stangenim Gelände weisen schon Höhe und Richtungdes zur Ausführung gelangenden neuen Bahn -
dammes an, auf den später ein doppeltes
Schienenpaar geheftet wird , das der reibungs -
losen Vermittlung des Zugverkehrs zwischenBaden und der nachbarlichen Pfalz dienen
wird . Nach den teilweise bereits durchgeführ -
teu Unterführungsarbeiten , der Albverlegung
u . a . werden die

Konturen der Linienführung der künftige«
Maxanbah «

ersichtlich . Die Aufschüttung und Festigung des
wuchtigen Dammes läßt den bedeutenden Um-
fang der einzelnen Vorphasen zum eigeut -
lichen Brückenbau erkennen .

Der Bahndamm hebt sich vom vordersten
Stützpfeiler aus ganz allmählich nach dem
Rheine zu , gleicht die Unebenheiten des Unter -
gruudes der Gemarkungszone Knielingen aus
und verbindet so das Vorland von Karlsruhemit dem nächst dem Rheine gelegenen psälzi -
schen Gelände in harmonischer Weise, wodurchvor allem zukünftig eine Unterbrechung oder
Beeinträchtigung des Schiffsverkehrs auf dem
Rheine ausgeschlossen sein wird .

Als ganz oder nahezu abgeschlossen können
bisher die Arbeiten der Litzelauweg - , Burgau -
weg- und Kirchanwegunterführungen , des
Baues der Albbrücke und die Verlegung des
Albslüßchens gelten . Umfangreiche Feldweg -
befestigungen und Erdnmschichtnngen im Aus¬
maße von gegen 800 000 Knbikmeter sind wei -
ter im Gange , um die Arbeiten der Bildungdes neuen Bahnkörpers samt den Neben -
anlagen für die neue badische Eisenbahnrampevorwärts zu treiben . Zur Trockenlegung des
sumpfigen und moorigen Bodens nächst dem

Rheine bedarf es noch reichlicher Anfchüttun -
gen von Kies , der dem Rheine entnommen
wird : den Kiesaufschichtungen folgen Beton -
arbeiten für einzelne Kunstbauten .

Bei Maxau wird die Landstraße an den
Bahnkörper heran - und hochgeführt und für
den öffentlichen Verkehr ein neuer Haltepunkt
Maxau angelegt . Bahn und Landstraße wer -
den dann auf gemeinsamen Widerlagern und
Pfeilern mit einer kühnen Hochbrücke in zwei
Oeffnungen den Rheinstrom überschreiten , aufdem der Schiffsverkehr ohne die bisherige Be
Hinderung durch die Maxauer Schiffsbrücken -
anlagen seinen Weg nehmen kann .

Die gegenwärtigen Vorarbeiten sind jeden -
falls schon so weit gediehen , daß man nach Mit -
teilnng informierter Stellen

mit dem eigentliche« Brückeuvanbcgi««
für de« Frühsommer

rechnen kann .
Auf der pfälzischen Seite wird sich die Bahn -

linie allmählich hinabsenken und im neu -
anzulegenden Bahnhof Wörth die alten Eisen -
bahnlinien nach Winden , Germersheim und
Landau erreichen . Auf der linksrheinischenSeite war man in den letzten Monaten eben-
falls nicht müßig, ' insbesondere konnten die
Erdarbeiten für das Höherlegen des Bahn -
Hofes Wörth zu Ende geführt werden , so daßein gleichzeitiger Auftakt der eigentlichen
Brückenarbeiten auf badischer und bayerischerSeite erwartet werden darf .

Durch den neuen Bahndamm auf der badi -
schen Seite und durch besondere Gestaltung der
Wasserdurchlässe und Wegunterführungen wird
das große Gebiet südlich des Bahndammes bis
zum Rheinhafen hin künftig gegen Ueberflu -
tung durch etwaiges Hochwasser der Alb ge -
schützt sein.

Kreuzungen verkehrshindernder Art und
veraltete Schraukeneinrichtnnge« werden ver-
schwinden : denn die letzte Ausbauphase im
Karlsruher Rheinvorland wird sich auf eine
übersichtlichere Ausgestaltung der Verkehrs -
wege und Einrichtungen erstrecken. Die Knie -
linger Landstraße mit der Straßenbahn kreu -
zen bisher die Maxaubahn schienengleich. Mit
der Ausführung des Rheinbrückenprojekteswerben diese gefahrvollen Kreuzungen beseitigtwerden . Der Linienzug der derzeitigen
Maxaubahn wird grundsätzlich verlassen wer -
den und dadurch schon wird eine Vorbedingunggegeben für eine neue , offene und

übersichtliche Groß -Fernverkehrsstraße
Baden —Pfalz »

die naturgemäß sich nicht mehr durch die
schmale Rheinstraße durch den Ort Knielingen
hindurch bewegen darf .

Bis nach Mühlburg herein wird sich dietotale Wandlung des Rheinvorlandes aus -
wirken , da vorgesehen ist , die vom Westbahnhofführenden Geleise unter der erhöhten Honsell -
straße durchzuführen , um die zeitraubenden
Schrankeneinrichtungen unnötig werden zulassen.

So sehr sich heute schon die Neugestaltungdes landeshauptstädtischen Rheinvorgeländesabhebt , so geduldig wird man aber auch noch ab-
zuwarten haben , ehe das gigantische Projettnach jeder Richtung zu einem glückhaften Ab-
fchlnß gebracht sein wird .

Aus Beruf und Familie
Preisgekrönt . Bei einem kürzlich von der

Kunstseidenfabrik I . P . Bemberg A. - G . in den
Fachblättern für die männliche und weibliche
Verkäuferschaft der Textilgeschäfte veranstalte -
ten Preisausschreiben fielen bei der Be -
wertung der besten Arbeiten zwei Preise nach
Karlsruhe . Ein Preis fiel aus Wilhelm
Mehle jr.» einen weiteren Preis erhielt eine
Verkäuferin der Firma Carl Schöpf . Die
Preise bestehen in einer kostenlosen Reise nachBerlin und Teilnahme an einem achttägigen
Kurs der „Hohen Schule der Verkaufskunst ".

70. Geburtstag . Mcchanikermeister Karl
Germdorf , Inhaber des Nähmaschinengeschäf-
tes , Blumeustraße 12, feiert am 5 . März 1934,in voller Rüstigkeit , seinen 70. Geburtstag .
Unserem langjährigen Bezieher herzliche
Glückwünsche.

Zu Ehrendoktoren ernannt
Die Theologische Fakultät der Universität

Heidelberg hat zu Ehrendoktoren der Theolo¬
gie ernannt Oberkirchenrat Karl Bender ,
Karlsruhe , und den Basler Missionar Pfarrer

Ob«rkirche«rat lkarl Bender

Adolf Vielhauer , zur Zeit in Bali , Westafrika .Handelt es sich bei Karl Bender um eine der
markantesten Gestalten der neuen badischen
Kirchengeschichte, der als Stellvertreter des
Landesbischofs den Kurs der Kirche stark mit -
bestimmt hat , so erhält Adolf Vielhauer die
Ehrung in erster Linie auf Grund Wissenschaft -
licher Verdienste , die er sich mit der Ersor -
schung der Balisprache , der Ueberfetzuug desNeuen Testaments in die Sprache sowie ihreEinführung als Schrift - und Schulsprache er -
worben hat .

Bekanntmachung desWinterhilfswerks
Ortsgruppe Karlsruhe

Eine neue große Lebensmittelverteilung an
sämtliche Gruppen und die Ausgabe der Koh-
lengutscheine findet in der kommenden Woche
statt .

Die Verteilung erfolgt bei den bekanntenStellen zu nachstehend angegebenen Zeiten :
Gruppe A und B , Kriegsopfer , Opfer der

Arbeit und Blinde : Montag , den 5 . März 1934.Gruppe C Nr . 1—350 Dienstag , den 6 . März ,vormittags ? Nr . 351 bis Schluß Dienstag , den
ö. März , nachmittag . Gruppe D Nr . 1—400
Mittwoch , den 7 . März , vormittags : 401 bis
Schluß Mittwoch , den 7. März nachmittags .Gruppen Nr . 1—500 Donnerstag , den 8. März ,vormittags : Nr . 501 bis Schluß Donnerstag ,den 8. März nachmittags . Gruppe F Nr . 1 bis
500 Freitag , den 9. März vormittags : Nr . 501bis 1000 Freitag , den 9. März nachmittags ?1001 bis Schluß Samstag , den 10 . März .

Eine spätere Abgabe kann nicht erfolgen .Zur Verteilung sind Rucksäcke oder Körbe mit -
zubringen .

Karlsruh am Woche end
Karlsruh , den 4. März 1934.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Uff mein letschte Wochebrief , in dem ich

gfaagt Hab, daß die Leitunge von denne hiesiche
fchtaatliche Jnschtitute , Sammlunge usw . em
Publikum gegenüwwer meh Aktivität zeige
sollte, namentlich durch Führuuge mit an -
schließendem Vortrag in volkstümlicher Art
durch zufchtäudiche Herre , damit die Steuer -
zahler a meh Freud am Objekt hawwe sollte,hat mr dr Herr Professor Auerbacher vom Na -
turalieukabinett am Friedrichsplatz freund-
licherweife mitgeteilt , daß in seim Arbeits -
bereich ewefalls schon seit langer Zeit der -
artiche Führuuge for Jntreffente , hauptsächlichVereine , nach vorhericher Anmeldung schtatt-
finde . Ich Hab des geziemend zur Kenntnis
gnomme un wills a an dere Schtell dr Leser-
schaft vom Tagblatt gebührend unnerbreite .Bei nächschter Gelegeheit muffe doch felweremol Widder nach langer Zeit Venne Samm -
lnnge in dr Altertumshall en Bfuch abfchtatte .Uewwer mein „Befund " wille gern an dere
Schtell berichte.

Dann hat dr letschte Schtadtratsbericht mei
lebhaftes Jntresse gsunne , wie üwwerhaupt
fefchtzustelle ifch , daß im Antreffe dr Karls -
ruher Bürgerschaft, die doch a wisse will , was

drowwe uffm Rathaus vorgeht , die zufchtän -
diche fchtädtische Schtelle in großzügicher Art
öffentlich Rechenschaft ablege , was die frühere
Machthaber im fchtädtische Amtshaus pein -
lichscht zu vermeide gfucht hawwe . Sellemols
war owwerfchtes Gesetz : „Nomme nix in
d'Zeitunge gewwe , mr könnt sich sonscht ere
öffentliche Kritik aussetze". Un wo bei derlei
Dinge ghobelt werd , do gebts halt a Schpän ,was manchem Verantwortliche net in de Kram ,namentlich in sein eigene , net paßt hat .

Wenn ich so in meinere Wochebriessamm -
lung blätter , komm ich uff manchen Hieb mei -
nerfeits , der manchen Getroffene hat nffheulelasse un die Betroffene henn entweder Besse -
rung globt lun schpäter a vorgnomme ) , odder
awwer sie hätte mich am liebschte kalthändich
abgmurkst . Manchmol , awwer des recht selte,hawwe mit meine Kritike vorbeitroffe , des
kann em beschte Schütz passiere , dann hatsawwer a Widder Sächelen gewwe , die durchdie herrschende Umschtänd Unrecht Recht hennwerre lasse, nach dem Schprichwort : „Machtgeht vor Recht". Dann hatts halt e bißle län -
ger dauert , bis dr Wahrheit zum Sieg ver -
holse worre isch un dann hawweme immer
doppelt gfreut , wenn meiner ? Ansicht ldie zu-
dem nie als alleiniche vorhande war ) , wenn a
schpät , doch Recht gewwe worre isch .

So Hütt mr gern vor fünf Johr mit mrschlitte gfahre, wie ich die Dammerstocksied¬

lung aus Anlaß sellere bekannte Ausstellung
kritisch unner die Lup gnomme Hab. eweso die
Erschtellung von dere famose Vogelwarte uffRappenwört . for die sellemols , un schpäter
noch . Unsumme von Gelder nausgschmisseworre sind . Jetz , nach mehrjähricher Dämme -
runH , hat e einsichtsvollere Stadtverwaltungde Schlußstrich uner e Experiment gezoge, desvon vornerein schon vom geringfchte unserer
Bürger als unsinnich erkannt worre isch unhat die mit so großem Tamtam sellemols dr
Bürgerschaft servierte Vogelwarte jetz endlich
sang - und klanglos uffghowe . Der vorhandene
Tierbeschtand , in dr Hauptsach Vertreter ausdr Vogelwelt , werd em Schtadtgaarde üwwer »
wiese un kann do weit meh un mit wennicher
Koschte seim Zweck dienschtbar gmacht werre , in -dem die Schule zu Anschauungszwecke weitschneller, billicher un bequemer in de Schladt -
gaarde komme könne , als nach dere außer drWelt liegende Vogelwarte uff Rappenwört .Dr frühere Owwerbürgermeifchter , samt dem
verantwortliche Bürgermeischter -Referent , wäre
schlecht berate , alse in dere Beziehung denne
Einflüschterunge voneme weltfremde „Zoo-
löge" gfolgt sin. Wie mr jetz seht, isch wirklichbei dr ganze Sach net s 'gringschte rauskomme ,lediglich die Schtadt lun dodrmit die Bürger -
schaft ) hat all die Johr her unnötich Gelb
dodrfor ausgewwe dürfe . Do kann mr also
jetz mit Recht faage : „Fort mit Schade !"

Die Dammerschtocksiedlung hawwe sellemolsals „Klein -Marokko " bezeichnet. Jetz , dieserDag , hat dr Herr Kultusmiuischter Dr . Wacker
<V!" e,rem, Zufammehang von „orientalischeFlachdacher " gschproche , als dem einziche Er -folg , den die Zeit nach'm Krieg in Deutsch-land uffm Gebiet monumentaler Baukunschthervorgebracht hätt .In dem Zfammehang sei üwwrichens druffhmgwiese , daß die Flachdächer noch im Laufdes Frühjohrs verschwinde un durch Schpitz-

dächer ersetzt werre solle, die dere Umgebungalleinich gerecht zu werre vermöge . Des ischnamentlich von Venne niedere Häuslen in dere
Siedlung zu faage . Also a do werd e Korrek -tur aneme Objekt vorgnomme , des dr Schtadtlediglich e Riesegeld koscht hat .

So bringe also die Mitteilung ? aus dr
Schtadtratssitzung net bloß en Jntresse er-weckende Nachricht ganz allgemein , sondern mrwerd dodrdurch a zu eme Einblick ins Mchäfts -
gebahre von dr Schtadt un ihrer Tätichkeitveranlaßt , un dann regt so e Nachricht a zuVergleiche an geger frühere Zeite un wennfelle un die seinerzeit Verantwortliche dodrbei
ungünfchtich abschneide, so kanns eim nomme
freue , daß heut halt doch en annerer Wind
weht .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenfchter

Simplizius Gänsfedderle .
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Familienchronik . . .
In der in vieler Hinsicht lesenswerten Ab -

schieds -Ausaabe der „ Lienen Bad . Landes -
zeituna " Nr . 107. 7g . Iahraana vom W . i> ebr .
1934 einreisen nochmals Schriftleiter und Mit¬
arbeiter das Wort , um in von Traaik umweh -
ten , aber nichtsbestoweniaer zuversichtlichen
Aussührunaen ihrer „ lieben alten Zcitnna "
Lebewohl zu sauen . Der auch unseren Lesern
ohne Zweifel bekannte Pseudonym - Oliver
brinat diese Skia « :

Man soll den leuchtendsten Erinnerungen
eine Ewigkeitsdauer zumuten . Es ist sicherer ,
ihnen einen profanen Stützpunkt zu geben ,
damit ist von dem Sturm der Zeit nicht weg -
geblasen werden . Deshalb liegen meist in
irgendeinem verschlossenen Schrein jene Dokn -
mente , die einer Lebensepoche Ziel oder
Schwerpunkt waren . Selbst dem heftigsten
Reinemachen ist vor diesem Schubfach Halt ge -
boten und nicht nur platonisch sammelt sich der
Staub der Jahre auf den gebündelten Blättern .

Ihnen benachbart wurde ein Stapel Zeitun -
gen zur Ruhe gesetzt . Der neutralen Schrift
der Druckerschwärze gegenüber scheut man sich
weniger den Schlaf der Ausrangierten zu
stören . Mau blättert zurück — Jahre — Jahr¬
zehnte . Wie aus einem Stammbaum steigen
die Generationen der Familie auf , an ihren
besonderen Anlässen gemessen . Da zeigt das
Standesamtsregister an , daß ein Kindlein ge-
boren wurde . Rot angestrichen ist der Ein -
trag , als strahle er über ein halbes Jahr -
hundert hinaus die freudigen Erwartungen
zurück . Wie hier den Aufschwung , zeigen viele
lach allzu viele ! ) schwarzgeräuderte Anzeigen
den Abstieg der Familie an . Bon der alten
Generation ist nichts mehr geblieben , — schon
folgt die nächste und der gleiche Lauf beginnt :
Verlobungsanzeige , Vermählung , — ein Kind -
lein wird geboren . Doch die Zahl der Schwarz -
geränderten ist in erschreckender Mehrzahl , die
Jungen werden sich beeilen müssen . Schritt zu
halten . —

Sieh da , hier kommen auch Berichte über
kleine künstlerische Erfolge , — die Familie hat
sich nicht nur im Kommen und Gehen betätigt .
Dort steht ein Frühlingsgedicht und — ach,
das war damals ! — ein Reisebrief vom
Thuner See . Blatt um Blatt zieht vorbei ,
gibt Kunde von Lebensfahrten , ihrem Erfolg ,
ihrem Ende . Und zum Schluß ist es das eigene
Leben , das Leben ganzer Generationen , das aus
der Zeitung spricht , Gestalt gewinnt und le -
bendig vor uns steht .

Liebe , alte Zeitung , immer bereit Freude
und Schmerz festzuhalten , sie weiter zu tragen
und einer Glocke gleich Nachhall zu wecken
beim leisesten Anschlag .

Liebe , alte Zeitung , seit Jahrzehnten Freund
in guten , Helfer in schlechten Tagen , — ich
hatte nicht geglaubt , daß du vor mir deine
,Zdt vollendest . Ich wollte dir treu bleiben ,
bis der Setzer das letzte Lebensblatt abholt
und es war mein kleiner , heimlicher Wunsch -
träum , daß sich eines Tages ein Blatt zur
Familienchronik der Zeitung finden würde ,
auf dem die Redaktion im lokalen Teil bc -
richtet : Wir haben einen trenen Mitarbeiter
verloren . Oliver .

Arbeitsbeschaffung durch Münzreform
Die gegenwärtig in Gang befindliche

deutsche Münzreform sieht bekanntlich die
Einziehung der alten Silbermünzen und —
abgesehen von den Dreimarkstücken , die ganz
verschwinden — deren Neuprägung in an -
derer Form vor . Die Neuprägung der Mün -
zen stellt sich als eine wirkungsvolle Arbeits -
beschasfnngsmaßnahme dar , durch die auf
lange Zeit sowohl bei den Münzen als anch
in der Privatindustrie viele Hunderte von
Arbeitslosen Beschäftigung finden . Ins -
gesamt werden etiva 7500 Tonnen alter Mün -
zen in den sechs deutschen Münzstätten in
Berlin , Hamburg , Karlsruhe , München ,
Muldenhütten und Stuttgart zur Eiuschmel -
znng gelangen . Davon entfallen auf die
Karlsruher Münze etiva 450 Tonnen .

Oie Gewerbepolizei bei der Arbeit
In den Monaten Januar und Februar

wurden bei der Milchkontrolle 40 Proben als
gewässert (3— 45 Prozent Wasserzusatz ) ,
16 Proben als fettarm und 2 Proben als
entrahmt beanstandet . Sämtliche Beanstan -
düngen fallen den Produzenten zur Last und
nur in zwei Fällen mußte gegen Milchhänd -
ler wegen unerlaubten Milchhandels und in
zwei Fällen wegen Anfstellens von Milch -
gefäßen auf der Straße Anzeige vorgelegt
werden .

Von der Firma Wiering und Hannemann
in Hamburg wurden hiesige Geschäfte statt
mit raffineriertem deutschen Schweinefett mit
einem Gemenge von verschiedenen Oelen nnd
Fetten beliefert . Von dem Fett wurden noch
etwa 5 Zentner in verschiedenen Geschäften
beschlagnahmt .

Zur Anzeige gelangten 243 Personen wegen
Zuwiderhandlungen gegen wirtschaftliche und
gewerbliche Gesetze und Verordnungen ,
darunter solche wegen unerlaubten Waren -
Verkaufs an Sonn - und Feiertagen , uner -
laubter Sonntagsarbeit , unerlaubten
Flaschenbierhandels , Branntweinhandels und
Wirtschaftens ohne Erlaubnis , ferner 13 Ar -
beitgeber , die ihre Angestellten und Arbeiter
bis zu 50 Stunden wöchentlich zu lange be -
schäftigten , g Personen wegen Vergehens
gegen das Gesetz zum Schutze des Einzel -

Handels ( dabei wurden 2 ohne Ausnahme -
bewilliguug errichteten Verkaufsstellen ge -
schloffen ) , g Viehhändler , die die zur Ucbcr -
wachung des Viehhandels vorgeschriebenen
Schlnßnotiernngsscheine nicht vorschrifts -
mäßig ausfüllten , und 5 Bäckermeister , die
den vorgeschriebenen Satz Kartoffelstärkemehl
in ihren Betrieben nicht verwendeten .

Wegen Fleischschmuggels gelangten die
Metzgermeister Arthur Rösch , wohnhaft in
Ettlingen , und Fritz Zimmermann in Lie -
dolsheim , sowie mehrere Wirte zur Anzeige .
Bei diesen Kontrollen wurden über 2 Zent¬
ner Fleisch und eine größere Anzahl
Innereien beschlagnahmt .

Ferner gelangte der Metzger Fritz Schwei -
zerhos in Rintheim zur Anzeige , weil er ein
auswärts geschlachtetes Kalb hier der Nach -
schau nicht unterstellt hat .

Ein Bäckermeister wurde ivegen Körper -
Verletzung , Vergehens gegen die Arbeitszeit -
Verordnung und Nachtbackverbot angezeigt ,
weil er seinen Gehilfen entlasse » hat , dafür
aber seinen Lehrling wöchentlich bis zu
50 Stunden über die gesetzlich zulässige Ar¬
beitszeit beschäftigte und diesen Lehrling
derart mißhandelte , daß er fast am ganzen
Körper blutunterlaufene Striemen hatte .

Zwei braune Käferlein , riesige Maikäfer ,
haben sich bereits auf die Hochzeitsreise ge -
macht und beehrten gestern unsere Redaktion
mit ihrem Besuch . Sie krabbelten unter -
nehmuugslustig zwischen Manuskript herum
und wurden alsbald wieder in die Obhut des
überbringenden AD .- Mauues gegeben , der die
Vorwitzigen draußen bei Kastenwört auf -
gelesen hatte und sie nun zur weiteren Fort -
setzung ihrer Reise irgendwo ins Grüne setzte.

Vom 9ilm

Wir saften

Heute - Eintopfgericht !
Breche dein Brot mit den Hungernden !

Zn der Schauburg :
Abenteuer in zwei Weltteilen

Dem Film gebricht es , trotz seiner , sagen
nur , unbekümmert - primitiven Behandlung die¬
ser phantastischen Vorgänge , einer eigentlich
entwaffnenden Großzügigkeit in Tempo , Ma -
terialaufwand nnd Szenerie nicht . Es sind die
Abenteuer eines Menschen , dessen Eltern in
der afrikanischen Wildnis den Tod fanden ,
und der als Kind zwischen Löwen aufwächst ,
( Wie zivilisiert war ein Tarzan ! ) lebt , einer
der ihren ivird , schließlich als Gefangener von
geschäftstüchtigen Tierfängern als „Löwen -
mensch " nach Gottes Land kommt , nm dort
durch ein beherztes und wohltätiges Mädchen
zum Vollburger zn werden . Es ^selilt doch,
trotz allem Aufregenden , nicht an Szenen , in
denen der groteske amerikanische Humor
Triumphe feiert . Die Szenen pressen sich in
manchen Engpässen des Geschehens zu reißen -
der Wildheit zusammen (Raubtiere , Zirkus -
brand todgeängstigte Menschenmengen , aus -
brechende Raubtiere ) . Das ist grausig und toll .
Aber gerade diesem Format kann man eine
lobende Anerkennung nicht versagen . Im nbri -
gen werden die guten schauspielerischen Mo -
mente von der Handlung überschattet . Sinn
nnd Ziel : Wir Wilden sind doch bessere Men -
schen, sprach ' s und schlug sich seitwärts in die
Büsche . Das heißt , nach Mombassa , wohin er
mit seiner Mammy aus Amerika zieht , Frie - Photo : Davartä

Gustav Fröhlich
als , .F I ü c h t Li n g .a u s C hTc a g o"

In dem gleichnamigen Abenteuer -Film der Bavarfa .

der Ethos der Arbeit , wenn wohl leicht ideali -
siert , der den Vorgängen einen mitreißenden
Schwung verleiht . Das Wohl und Wehe der
Dux - Werke wird Angelegenheit des Zuschauer -
raums . Lil Dagover gibt als Eveline Szenen
von unglaublichem Charm , zielbewußt stehen
Willi Dohm als Billy und sehr , zart Lilo Mül -
ler als Ruth in den Szenen , nicht vergessen
seien Adele Sandrock und Otto Wernicke . Ucber
Kamera , Schnitt und Musik ist nur Lobendes
zu sagen . Es ist erfrischend , einen solchen Film
über die Leinwand laufen zu sehen . Ohne Vor -
behalt : Die Bavaria ist auf der Höhe . —hei —

Über 10 Millionen Mark Ertrag
der Eintopf - Sonntage

Das Programm der Reichsregierung für die
Winterhilfe hat die gesamte Nation an diesem
großen sozialen Werk zur AVwehr von Not
nnd Elend teilnehmen lassen . Im Rahmen
dieses Programms erging von Reichsminister
Dr . Goebbels auch der Appell an die Haus -
frauen , an jedem ersten Sonntag im Monat
ein billiges Eintopfgericht für die Mittags -
mahlzeit zu wählen und den ersparten Betrag
an die Winterhilfe abzuführen . Durch den
gern verübten Verzicht soll und ivill jede Haus -
frau und durch sie jede Familie ihrer Ver -
buudenheit mit den vielen tausend Volks -
genoffen Ausdruck geben , die gewiß schon seit
Jahren auf einen Sonntagsbraten verzichten
mußten .

Das bisherige Ergebnis der vergangenen
fünf Eintopfsonntage ist ganz ausgezeichnet .
Vom Oktober 1933 bis Februar 1934 steigerte
sich der Ertrag von knapp 2 Mill . RM . auf
4,5 Millionen RM . und insgesamt konnten
bisher aus den Sammlungen an den Ein -
topfsonntagen mehr als 10 Millionen RM . der
Winterhilfe zur Verfügung gestellt werden .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Am Montaa . den 5 . März , dem „Taa der deutschen

Erhebung " . aeht bei festlich beleuchtetem Sause das
„Kampfstück um den Oberrhein " von Friedrich Roth :
„Der Türkenlouis " als Vorstellnna für die „Deut -
sche Bühne Volksrina " in Szene : der vierte Rana
ist für den allaemeinen Kartenverkauf vorbehalten .
<Die für diesen Taa anaekündiate Nachmittaasvor -
stclluna von ,L °rach um Aolanthe " fällt aus . ) —-
Am Dienstaa aelanai als Nachmittaasvorstelluna
sür Volksschulen „ Wilhelm Tell " zur Ausführuna :
als Abendvorstellung werden unter Valeria Kra -
tinas Leituua und Mitwirkuna die „Tänze nach
klassischer Musik " zum letztenmal wiederholt . —>
„ Peer Gynt " aelanat am Mittwoch nnd „Der böse
Geist Lnmvacivaaabundns oder das liederliche Klee -
blatt " am Donnerstaa zur Wiederholnna . — Am
Hreitaa aeht „Konjunktur " zum letztenmal in Szene ,
nnd am Samstaa kommt als Nachmittaasvorstelluna
in Schülermiete „Die kleine ftrau Schmetterlina "
und als Abendvorstellung lin B 18. Deutsche Bühnc
Sonderrina iTH .-Gem . j III . S .Gr . . 1 . Hälfte ) „Krach
um Iolanthe " zur Ausführuna . Am Sonntaa . den
11 . März , findet eine „ Geschlossene Nachmittaas -
Vorstellung " für die Kreisleitung der NSDAP , von
„Langcmarck . ein Ovseraana deutscher Iuaend " statt .
Als Abendvorstellung aeht „Arabella " zum erstenmal
in Szene .

Standesbnch - Auszüge
Todesfälle und Bcerdiannaszeiten . 2. März :

Otto Schiffbauer . Maler . Ehemann . !sahre alt :
Beerdiauna 4 . März . 15.80 Uhr ( Beiertheim ». Wil¬
helmine Biirk . Witwe von Auauft Bürk . Buchdrucker .
72 Jahre alt : Beerdiauna 5. März 12 Uhr . Hclmnth
Eichcle . Kansmann . Ehemann . 27 Jahre alt ! Beerdi -
gut 5. März . 14 Uhr . — 8. März : Auauft Millios ,
Schlossermeister . Ehemann . 76 Jahre alt : Beerdi -
anna 5. März . IS Uhr .

Tagesanzeiger
Sonntaa . 4 . Marz 1934

Bad . Staatsthcater : 14.80 Uhr : Lanaemarck lGeschl .
Vorst . ) : Iv Uhr : Tannhäuser .

Colosseum : 20 Uhr : Gastspiel Günther -Adler .
B ad . Lichtsviele : 15. 17.20 u . 20.80 Uhr : Die Stimme

der Liebe .
Gloria : Hans Weitmar .
Pali : Der Rlüchtlina aus Chieaao .
Rest : Treu unserm Volk : Jenseits der Weichsel .
Schaubura : Abenteuer in zwei Erdteilen .
Silberner Anker : Unterhaltunaskonzert .

Oie 300 Wünsche der Karlsruher :

Sprecht deutsch !
den und einer paradiesischeil Zukunft entgegen -
geht . Weun es noch ein anderes Paradies gibt
als eben „ Gottes Land " . Der Olympiaschwim -
mer Buster Crabbe trägt die Hauptrolle .

In der Pause tritt der Harmonikavirtuose
Hans Scheer — diesmal mit seinem Orchester ,
aber anch als Solist — wieder mit flotten und
stimmungsvollen Darbietungen vor die
Rampe . Er kann etwas , der Hans Scheer , und
lernt immer noch dazu , so daß er sich stets
berechtigt den donnernden Beifall des Pnbli -
knms erspielt .

Im Pali : Flüchtling aus Chicago
Zwischen kriminalistischem Start und Ziel ,

das der Film in spannenden Runden mit Bra -
vour erreicht , gehen Dinge vor , die auf weit
höhrer Warte stehen und seinen Rahmen als
eigentlicher Kriminalfilm sprengen . Schon eine
typische und erlesene Rollenbesetzung gibt für
ein ausgezeichnetes schauspielerisches Können
diese Voraussetzung . Nebeneinander kommen
zwei Charaktere zur Auswirkung , Gustav
Fröhlich als Nissen , der Mensch , der durch die
Nameusvertauschuug eben an diesen Platz
kommt , den er auszufüllen berufen ist tübri -
gens ein Problem , mit dem sich ernste Geister
beschäftigen ) und sein Partner , v . Meyringk
als Werner Dnx , der degenerierte Industrie ! -
lensohn , der uns trotz der egoistischen Haltlosig -
keit Mitleid abringt . Wach und selbstbewußt ,in Liebesdingen verschämt und herb - zart lebt
Luise Ullrich , als Stessie Nissen , neben dem
Schicksal , das hier erst leerlaufen muß , ehe
sie sich zu Nissen fügen kann , denn kämpfen
muß sie ja nicht um ihn . sondern das Dritte
steht dazwischen . Paul Kemp als Lemke holt
sich unsere Sympathie und Anerkennung so -
fort , zumal er diesmal feiner humoristischen
Lebhaftigkeit eine leichte nur gewinnbringende
Reserve auflegt . Wertvoll dünkt vor allem

Bekanntlich wird in Karlsruhe ein „Armee -
Museum " eröffnet iverden . Das Wort Museum
kommt vom Griechischen , bedeutet einen den
Musen gewidmeten Ort und wird heute mehr
als Lehnwort empfunden . Anders ist es mit
dem französischen Wort Armee , das im Ntjäh -
rigen Krieg aufkam , und das gute deutsche
Wort „Heer " verdrängte , weil es bei der da -
maligeu würdelosen Ausländerei der Deutschen
als großartiger und vornehmer empfunden
wurde . So ein französisches Fremdwort , das
gab der Sache Kraft ! Wen « man sich nicht zu
den Bezeichnungen „ Ausstellungshalle sür das
Heereswesen ", „ Ehrenhalle für Heereswcsen "
oder „Heeres - Ehrenhalle " entschließen kann , so
sage man doch wenigstens Heeresmuseum .
Wie wäre es übrigens damit , wenn mau ein -
fach die „Badische Ehrenhalle " sagen würde ?
In einigen Jahren , wenn die Bezeichnung bei
Alt und Jung in Fleisch und Blut übergegan -
gen ist , wird es selbstverständlich sein , unter
dem Namen der Ehrenhalle eben nur das ehe -
malige Armeemuseum zu verstehen .

Man darf sich der Hoffnung hingeben , daß
der nationalsozialistische Staat auch noch das
Fremdwörterunwesen zielbewußt beseitigt
wird . H.

Gärten und Anlagen
Zu den von Ihnen gebrachten Zuschriften

über die Notwendigkeit , die öffentlichen Gär -
ten und Anlagen in Karlsruhe auch lehrhafter
auszugestalten und dadurch sowohl die große
Naturferne vieler Großstädter zu überbrücken ,
wie für den Fremdenverkehr neue Anziehungs -
punkte zu schaffen , lese ich in einer auswär -
tigeu Zeitung eine Notiz , die vielleicht den
Weg für die Aufbringung der Mittel angeben
könnte .

In Würzburg haben sich 17 gemeinnützige
Bereine , darunter der Berschönernngsverein ,der Fränkische Gartenbauverein mit seinen
Unterabteilungen und die sogenannten Vier -
telsvereine zu einem großen Verein zusam -
mengeschlossen , der den Namen Verein für
Verschönerung und Gartenknltur führt und in

fünf Abteilungen gegliedert ist : I . Gestaltung
und Verschönerung des Landschaftsbildes , 2.
Gestaltung und Verschönerung des Stadtbil -
des , 3 . Gartenkultur , 4. Pflege einzelner Pflan¬
zengattungen , 5 . Jugend - und Schülergärten .
Durch eine solche Organisation könnte über
Ihre Anregungen hinaus sicher noch manches
Schöne auch für die badische Landeshauptstadt
und die Voraussetzung dazu , die notwendige
intensive Kleinarbeit und die Mitarbeit aller
Interessierten , geschaffen werden .

Erfreulicherweise wird , wie an dieser Stelle
schon mitgeteilt wurde , der Botanische Gar -
ten am Durlacher Tor im Sinne der hier
unter den 300 Wünschen geäußerten Anre¬
gungen ausgestattet , aber es ist zu hoffen ,
daß auch der Botanische Garten an der
Orangerie , sowie die übrigen Gärten , Parks
und Anlagen entsprechend , d . h . auf volks -
tümliche Anschauungslehre , revidiert werden .

U.
Warum keine Berkehrsposten ?

Am Samstag , den 3. d . M ., fand wieder der
bereits üblige Autounfall an der gefährlichen
Kreuzung beim Germania statt . Eine Frau
wurde von einem Lastkraftwagen des Gas -
werks angefahren und erheblich verletzt . Wenn
man auch eingestehen muß , daß die Verkehrs -
diszipliu des Publikums sehr schlecht ist und
die Leute zumeist schräg über den Platz gehen ,
so muß man sich verivundern , daß nach den
vielen an dieser Stelle vorgekommenen Un -
fälle immer noch kein Verkehrsposten dort
steht bzw . eine Regelung getroffen wurde , die
Unfälle auf ein Mindestmaß beschränkt bzw .
ausschaltet . An der verhältnismäßig einfachen
Kreuzung am Moninger stehen zumeist zwei
Beamte , während am Germania höchstens
abends nach abgeflutetem Verkehr Verkehrs -
beamte dort zu sehen sind . Im Interesse der
Straßensicherheit muß unbedingt gefordert
werden , daß — insbesondere an Markttagen
— diese Stelle seitens der Polizeiverwaltung
von ganz besonders erfahrenen , älteren Be -
amten besetzt wird . T . D .

Franz Hanifil & f m . b . « Kohlen , Koks , Briketts , HolzrraiiA Hacsiiiisi m Haiserstr. 231 «*—« — lrtTrrT
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WenigeZeilen genügen
einen Wunsch auszudrücken ,
so daßSiesolchekleineAnzeige
schon für 40 Pfennig auf¬
geben können

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Kuchen ■ Sitzmöbel
Bedarfsdeckungsscheine werden In Zahlung genommen

markstahler &BARTH
Ausstellungs - Räume und Verkauf
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

Manntmadiiing
Die Inhaber der

im Monat Juli
lg3Z unter Nr .
S0 VS9 bis mit

Nr . 23 4SS ausge -
stellten bzw. er -

neuerten Pfand -
scheine werden hier -
mit aufgefordert ,
ihre Pfänder big
längstens 8 . März1334 auszulösen
oder die Scheine
biS zu diesem Zeit -
punlt erneuern zu- lassen, widrigen -
salls die Pfänder
zur Versteigerung
gebracht werden .

Karlsruhe , den
28 . Febr . 1934 .

Städtische
PsandleWasse .

I ,
Hl

berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte.

Eervinnauszug
5. Klaffe 42 . Preubifch - Siidbeulsche

(268. Preith .) Staats - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jeSe gezogen « Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

20. ĵiehungstag 2. März 1334
In der Heuligen Bormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 s -wiaii « ju 75000 M, 335784
2 Gewinn« gu 30000 M. 340301
6 Gewinne zu 5000 M.4 Gewinne zu 3000 M.

18 Gewinne zu 2000 M .
J5364 34468 136501

22 Gewinne z» 1000 M.
89335 97609 I96124
297576 301255

50 Gewinne zu 500 M .
63407 86502 115352
182932 188440 191963
220832 225793 302630
367426 36824E 372148 396294

360Sewinne zu 300 931. 3291 3326
14396 16308 16352 17427 20357
26178 26664 28474 29804 31418
34117 34190 35226 35992 40810
51077 51750 59123 60818 66244
71781 73249 75065 75415 79371
83949 83978 89625 92335 94086
105240 106002 108555 110177
114073 116317 118794 120615
125287 125751 127569
132652 133608 134476

146655

120433 188176 396865
211777 350612
8998 10260 13160
221832 352598 355861
18842 42983 75362
206660 267660 271566

19129
142451
203690
307433

20031
166720
220195
320823

138368 143761
152672 156465 158126
171346 175019 177391
182338 184309 190436
205008 208516 211036
225146 226071 226746
239274 241690 244965
257585 258683 260083
261800 263927 265954
283167 287198 288326
293657 294583 295233
303578 304506 304582
303619 312840 315204
323425 328551 332538
340953 341991 342062
349544 350119 352034
363047 363712 371865
383334 384086 384298
335692 397935

128476
134847
147070
166873
177633
190480
211633

3849
20606
31825
42281
69521
80689
94150

110617
120790
129067
137164
148919
167738
181165
200611
219235

232672 233743
245135 247051
260485
271869
288914
300277
305891
316851
334066

261220
273802
289025
301574
306093
317754
336623

342190 344932
355693 356862
372365
386452

380801
392019

44112
170116
220549
325992

9119
21022
33403
43342
71719
82638
98205

113796
123392
129312
137226
150578
170942
181437
202475
219746
237046
251092
261553
276371
292813
302964
306787
318911
339310
348963
359472
381058
392646

Wir hörten Graf Luckner
Die Stadt . Festhalle war am Freitagabend

bis auf den letzten Platz gefüllt . Als Graf
Luckner, mit großen Seemannsschritten das
Podium betrat , erhob sich das Publikum spon-
tan und begrüßte den unermüdlichen Deutsch-
tumspionier im Nachkriegsamerika mit jubeln -
den Zurufen . .

Anfangs übte man in Amerika kühle Zu -
rückHaltung . (Denn der Name Luckner hat ja
bekanntlich für die amerikanische Oessentlich -
feit vom Kriege her eine unbestreitbar tor -
pedierende Wirkung ! Die Frage eines amert -
kanischen Reporters beantwortete er dahin -
gehend : Sein größtes Vorbild der Jugend sei
Bufallo Bill gewesen ! So war das erste Eis
gebrochen . Des Grafen Eroberungsplan war
ebenso originell wie wirksam . Er beschloß,
Amerika durch Kinderherzen zu erobern , denn
gerade hier war der deutsche Buhmann der
Kriegspropaganda noch ' recht lebendig . Und
es gelang . Die Jugend war warm geworden ,
es folgten die Schuleinladungen , und bald
setzten die wahrsten Völkerwanderungen zum
kleinen deutschen Segelschiff ein . Nach sechs
Wochen erfolgte die erste Aufforderung der
Universität Princetown . Vw den 3000 Men¬
schen herrschte eine frostige , feindliche Stim -
mung , kein Wunder unter den Wandbildern
der Ententegewaltigen Foch und Wilson !
Luckner legte an , zielte , und traf mitten ins
Studentenherz ,

'denn er begann mit einer
launigen , befreienden Redewendung über das
Examen , das f. Zt . den meisten Hörern bevor -
stand . Und er sprach drei Stunden vor be-
geistertem Publikum . Die Schlüsselstellung
war genommen . Einladung folgte auf Ein -
ladung . Der Frontsoldatenbund machte
Schwierigkeiten . Luckner ging zum Vorsitzen-
den und entwaffnete ihn durch ein ans foldati -
sche Ehrgefühl appellierendes Ultimatum . Der
General war geschlagen. So reiste der uner -
müdliche Kämpfer des - Wortes und der Ge-
sinnung von Stadt zu Stad ^ . Im Westen ge-
lang es ihm , die deutsche Sprache in einigen
Staaten im Schulunterricht wieder durchzu-
setzen . Es folgte eine wahre Luckner-Hausse.

In der Pause setzte ein unerwarteter An -
stürm an die signierten ■ „Seeteusel " - Bilöer ,
von Schiff und Mann , ein . Im zweiten Teil
seines Vortrages behandelte Graf Luckner
das Amerika , dessen gesellschaftliches, wirt -
schaftliches und moralisches Gebäude bedenk-
lich klaffende Risse durchziehen . Er griff über
auf die Fragen der Wirtschaft , und aus vollem
Herzen kam dieses Bekenntnis immer wieder
zum Durchbruch , das Bekenntnis eines Man -
nes , der von draußen komint . daß das deutsche
Volk in seinem Führer Ruhe - und Ausstiegs -
punkt besitzt » für den es sich glücklich preisen
und mit Mut und vollstem Vertrauen in die
Zukunft blicken kann . 5>n diesem Sinne klang
der Abend aus , im Sieg -Heil auf Führer ,Vaterland nrtd ' öeirt Deutschland - und Horst -

Endkampf

Kesselndes Bild aus dem Schliibkamvs eincs Pserderennens .
» echs Pscrdc lieaen knavv vor dem,Kiel Kops—K auf—Stopf beieinander . Mit letzter Kraft wird um
den kleinen Vorfvruna aekämvft . der « ltm Sieac ausreicht . Solche Bilder voll Kraft und Schön-
heit locken immer wieder Zehutausende auf arohe Tursvlätze . die in den westlichen Ländern schon

ictzt ihre Pforten öffnen .
ill

Wessellied . Der Vorsitzende des Marinever -
eins Rinderspacher , der den Grafen auch mit
begrüßenden Worten empfangen hatte , dankte
zum Schluß herzlich für das , was in diesen
Stunden Graf Luckner den Karlsruhern Un -
vergeßliches geboten hatte . Immer ' wieder
wurden Luckner herzliche Ovationen zuteil ,
und ausgangs waren es viele , viele Hände , die
er immer und immer wieder drücken mußte .

Süddeutschlands Reitturniere
Zu den seitherigen Reitturnieren in Dort -

muud , Frankfurt a . M . und Stuttgart , die
stets in dieser Reihenfolge abgehalten wer -
den, ist mit einem Turnier in München jetzt
eine erfreuliche Ergänzung geschaffen wor -
den . Den Teilnehmern am Reichsverbands -
turnier in Dortmund , das zur Zeit in der
Westfalenhalle durchgeführt wird , ist damit
die Möglichkeit gegeben , anschließend die drei
Turniere in Frankfurt a . M . am 10 . und
11 . März , in Stuttgart vom Iii . bis 18 . März
und in München vom 23 . bis zum 25. März '
zu beschicken . Diese günstige Tnrniersolge
vermindert die Transportkosten und trägt
damit viel dazu bei , daß Reiter und Rei -
terinnen aus dem ganzen Reich an allen vier
Turnieren teilnehmen können .

Reichskanzler Adolf Hitler hat sür das Rer -
liner Hallensportsest einen wertvollen Ehren -
preis gestiftet , der dem Sieger des Nachwuchs-
1000- Meter -Lauses zufallen wird .

*

Auch Axel Holst , der Champion der deutschen
Springreiter , wird sich mit seinem ausgezeich¬
neten Kampfgenossen , dem Holstein « Wallach
„Egly " am Frankfurter Reitturnier am lg .
und 11 . März beteilige ».

*
Eine überraschende Niederlage erlitt der

deutsche Meister Gottsried v . Cramm beim in -
ternationalen Turnier in Monte -Carlo , wo er
schon in einer der Vorrunden von dem jungen
Dentschböhmen Hecht mit 0 : fi, 7 : 5 , 6 :4 ge¬
schlagen wurde . Mit Dr . Kleinschroth als
Partner kam von Cramm im Doppel um den
„Rutler -Pokal " eine Runde weiter .

*
Eine Versuchsfahrt wurde am Freitag wie-

der aus der Berliner Avnsbahn mit dem
neuen P - Rennwagen der Anto -Union mit
Hans Stnck am Steuer unternommen . Die I
nasse Bahn ließ aber die erwartete Verbesse-
rung des Stnndenweltrekords des Engländers
t5Won nicht zu.

Benno Heinzelmann -Gedächtnislauf
Der dritte und letzte Winterwaldlauf der

Karlsruher Leichtathleten der Serie 1S33/S4
findet heute nachmittag , ab HS Uhr , statt .
Die Durchführung ist dem Karlsruher Fuß -
ballverein übertragen , der den Lauf dem Ge-
dächtnis seines vor 10 Jahren verstorbenen
hervorragenden Leichtathleten gewidmet hat .
Venno Heinzelmann , der in der Nachkriegs-
zeit für den Karlsruher Fnßballverein star -
tete , stand als Mittelstreckler weit über dem
Durchschnitt .

Dem Start der Hauptklasse über 8 Kilo -
meter geht eine kurze Gedenkfeier am Ehren -
mal des KFV . voraus . Die Meldungen sind
recht zahlreich eingelaufen und mit Aus -
nähme von Beisel Phönix , der sich noch
Schonung auferlegen mutz , ist alles am Start ,
was in Karlsruhe zu den Waldläufern zählt .

Zs .
Weiternachrichtendienst

der Württembergischen Landeswetterwarte
Stuttgart .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
nnd Baden bis Sonntag abend : Temperaturen
ein wenig ansteigend , zunächst noch bedeckt und
zeitweise Niederschläge , später bei westlichen
Winden etwas aufheiternd .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten sür Montag : Bei westlicher Luft -
zufuhr veränderliches und leicht unbeständiges
Wetter .

Rhein -Wafferstände , morgens K Uhr
Rheinselden . 8. März : 16» cm . 2 . März : 165 cm .
Areifach . 3 . März : 50 cm ; 2 . März : 45 cm .
Kehl . 8. März : 176 cm : 2 . März : 180 cm .Marau . 3. März : 326 cm : 2. März : 330 cm : mit-

taas 12 Uhr : 380 cm : abends 6 Uhr : 328 cm .Mannheim. 3. März : 198 cm : 2 . März : 196 cm .
Cond . 3 . März : 122 cm : 2 . März 119 cm .

Winter -Wetterbericht
vom !>. Mär , 1934

Schwarzwald : Heldbcra : bewölkt , minus 4
Krad . 55 cm Schneehöhe ftirn , Ski aut . ^ reude « -
stadt : bewölkt , minus I Krad . 5—6 cm Schneehöhe
verharscht , kein Sport . Herrenalb - Dobel : bewölkt ,
minus 1 Krad . 10—14 cm Schneehöhe verharscht ,
Ski und Rodel aut . Hornisarindc -Mummelfee :
nasser Nebel , minns 2 Krad . 70 cm Schneehöhe ver¬
harscht . Ski aut . Hundseck - Sand - Unterstmatt : nasser
Giebel , minus 2 Grad . 40 cm Sckmeehöhe Pulver .
Sport aut . Kaltenbronn -Hohloh : bewölkt , minus
4 Krad . 40 em Schneehöhe . Ski aut . Kniebis :
trockener Nebel , minus 3 Krad . 60 cm Schneehöhe
verharscht , Ski ziemlich aut . Nuheftein : bewölkt ,
minus 3 Grad . 7V cm Schneehöhe Pulver . Ski aut .Titisee: bewölkt , minus 2 «Yrad. 3 cm Schneehöhe
Pulver . Eis sehr aut . Todtnau - Tchönau : bewölkt ,
minus 1 Grad . 15 cm Schneehöhe Pulver . Ski aut .Tribera : nasser Nebel , vlns 1 Grad . 8 cm Schnee-
höhe verharscht . Svort beschränkt .

Kuorauch.->rartigftlr Anstriche alier Art , vorteilhaft
im

hrbanbaw „ Hanta "
W» !<Utr «4k 15. Dtfra Ktlom

macht dick , dns Fett setzt sich fest ,
man wird alt . matt und müde .
Trinken Sie deshalb frühzeitig
Dr . Ernst Richters Frühstücks¬
kräutertee , er sorgt für die jugend¬
liche schlanke Linie , erfrischt dr «*
Blut und die Säfte . Paket Mk . 1.—
und 1.80, extra 2.25 in Apotheken
und Drogerien erhältlich . Sie bleiben
beweglich und leistungsfähig durch

Dr . Ernst Richters
Frühstücks kräutertee

Reparaturen vonWaagen aller Art
wie Schnellwaagen

Brückenwaagen
Tafelwaagen

übernimmt bei garantiertfach -
männischer und billigster
Bedienung

Inhaber
Waagenfabrik H . Brand j .weile*
Fernsprecher 1163 Karlsruhe Baumeisterstraße 32

— Erstes und ältestes Geschäft am Platze —
Neue Waagen in allen gewünschten Größen

und Ausführungen

AKLEINE
INZEIGEN

sind der Grund¬
stein zum Erfolg

Möbeltransporte,Überseetransparte
Umzüge alle r Art

Wohnu ngsverm ittlung
Lagerung - Transportversicherung

Versteigerungen - Haushalts¬
aufläsungen .

Kostenlose Auskunft !
franz! 5 . Schwer K>r& :m? 27

2. März 193320. Ziehungstag

ön der heutigen Nachmittagszlehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinn» JU 3000 W. 288398
16 ®«» inne , » 2000 M. 21229 28554

169550 196818 292664 311495 328029
8 » ew.nn « ju 1000 M. 82190 109245

340087
52 B-Wwne jo 500 M . 2744 23441

40135 81521 81649 90587 93800 132311
146745 152521 166743 243080 256437
282567 283995 288233 296507 327818
359900 392401 395943 397178

328 Gewinn « zu 300 M . 308 1519 2405
6953 8753 9495 16212 19748 22055
28310 29000 30728 32167 34660 39501
49063 50071 51886 56008 56200 57262
59700 66084 67039 71723 74084 75690
79025 82968 85649 85775 87338 87717
90855 94660 94845 96444 97313 100255
103116 104100 105703 106270 107448

114730111323 113111 114730 116649 120907
129347 130550 131134 134302 134819
141853 145504 150035 151213 157127
163510 168697 170132 171115 178696
180309 183109 188853 189252 189940
191042 196480 197774 197824 202148
206245 206366 207124 207828 210402
212102 214362 218070 220829 225485
233658 236137 256315 258735 258830
261059 263635 267205 272917 276214
277771 280103 287317 287558 288993
297552 297602 298751 301132 303973
317694 318160 318430 318485 319423
323324 324009 330107 330425 331338
332870 336695 340543 341173 344463
349990 350324 350850 351539 353668
354745 362400 368671 371174 374109
375159 375919 377363 381984 387849
389985 394181 395332 399798

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
100» RM gefallen, und zwar je eine aus die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
18730 34194 117568 164815 204150 256920
269085 279558 363296 359762

112406

121834

28049
142587
260064
337429

4978
23386
42091
68352
70139
89177

103069
108018
126214
134925
158102
179557
190570
202870
212052
230373
260217
277047
290096
312200
320239
332542
346434
353840
374271
389870

W613S

rgend einen Wunsch
haben auch Sie . Erwägen Sie
bitte,obsich dieser nichtdurch
eine kleine Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt erledigen läßt .
Viele wählen diesen Weg , weil
erinzahlreichen Fällenderein -
fachste und sicherste ist .
Machen auch Sie einen Versuch

Bankhaus

STRAUS & CO .
KARLSRUHE i. B .

Fernsprech - An Schlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bis 4435 Nr. 4901 bis 4903 Nr. 4439

HWWlIIWM

MrilhsW
Otto -Sachs - Str . 2—4

Karlsruhe lBad . ) . Fernruf 2434
Gründliche Ausbildung in allen

Zweigen des Haushalts .
Die y.>«, X - und 1jährigen Kurse
beginnen am 1 . April , 1. Juli ,

1. Oktober und 1. Januar .
Badischer Frauenverei » vom

Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe .

/ SP

Mutti hat neue FUßet
durch

Hühneraugen . , , Lebewehl "
Lebewohl gegen Hühneraugen und Horn¬
haut. Blechd . (8 Pflaster) 68 Pfg., in Apotheken

und Drogerien
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J . fefry Wwe.
Das Fachgeschäft für gediegene Juwelen
Gold - und Silberwaren , Bestecke

Neuanfertigung Umarbeiten Reparaturen
Tafelgeräte - und Besteckverkaufsstelle der
Württemb . Metallwarenfabrik Geislingen

I
Speisezimmer , Uta

liefern sehr preiswert

Carl Thome & Co.
Karlsruhe , Herrenstrasse 23

Ehestandsdarlehen

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim

Aktiva Bilanz per 31 . Dezember 1933 Passiva

GescItäHs - UerirSBeruiis
IiWii !i!ii!iiii!!i!iiiiij!iiiiii!l!lii!iii!i!!iii!i!ii!!li!iii!!!iii!iiiiiliiii!!iii!!!i!i!i!liiiii!iii!» l!i!!i!i!ii!i!i!i!i!iiiiiii!!ii!iiiiii!!!!iiiii!i!!ii!!!iiiii» l

Mein seit über 20 Jahren hier am Platz bestehendes
Unternehmen habe ich durch weitere Verkaufs - und
Ausstellungsräume vergrößert , u . lade zur unverbindl .
Besichtigung meiner ca . 100 Einrichtungen höflichstein .

MöbelhausCh
.
Sitzler Kaiserstr.124b

Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen

Amtliche Anzeigen

Gemeinde -, Kreis - und
Gebäudesondersteuer
Die 11 . Monatsrate der Gemeinde -,

Kreis - und Gebäudesondersteuer wird
auf den 5 . März 1934 fällig .

Wer bis zum 5. März 1934 seine
Steuerschuld nicht begleicht , hat monat -
lich 1 v. H . Verzugszinsen zu entrich -
ten , außerdem setzt er sich der Gefahr
einer mit wetteren Kosten verbundenen
Zwangsvollstreckung aus ,

Karlsruhe , den 3 . März 1934.
Der Stadtrrchner .

Bekanntmachung .
Da die Maul - und Klauenseuche in

Elsaß -Lothringen eine fllr den inländi -
schen Tierbestand gefahrdrohende Aus -
brettung erlangt hat , wird aus Grund
des § 7 des Reichsvichseucheugefetzes in
Erweiterung der Bestimmungen der
Bekanntmachung über die Ein - und
Durchfuhr von lebenden Tieren , tieri -
schen Teilen und Erzeugnissen sowie
gistsangenden Stossen aus dem Aus -
land vom 20 , Juni 1927 ( Gesetz - und
Verordnungsblatt Seite 1291 in den
Fassungen vom IS , März 1928 ( Gesetz-
und Verordnungsblatt Seite IIS ) und
» om 2. April 1930 ( Gesetz - und Ber »
ordnungsblatt Seite 25 ) die Ein - und
Durchfuhr von frischem Fleisch , Stroh ,
Heu und anderen Futtermitteln aus
dem genannten Land nach und durch
Waden mit sofortiger Wirkung bis aus
weiteres untersagt . Dieses Verbot wird
auch auf Klauentiere ausgedehnt , die
Im kleinen Grenzverkehr die deutsch -
französische Grenze von Weil/Friedlin -
gen bis Plittersdorf tiberschreiten .

Gleichzeitig wird auf Grund des § 20
des Reichsviehseuchengesetzes und 8 90
de ? Polizeistrafgefetzbuches der kleine
Grenzverkebr mit Klauentieren ans den
Bezirken Lörrach , Mllllheim , Staufen ,
Freiburg , Emmendingen , Lahr , Offene
bürg . Kehl , Btthl , Rastatt und Karls
ruhe über die angegebene Grenzstrecke
verboten . O, -Z . öS .

Karlsruhe , den 2S Febr . 1934.
Badisches Polizeipräsidium .

125 JAHRE

Unser

Jubiläumsverkauf

RM.
1. Kassenbestand einschl . Guthaben bei Notenbanken

und Postscheckguthaben 126 145 .58
2. Bankguthaben 7 818 415.50
3. Forderungen aus Lombardgeschäften . . . . . . . 441 124.60
4. Sonstige Forderungen 37 929.12
5. Eigene Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen

(Nennwert GM . 13 808 790.—) 10 394 790.—
6. Eigene Aktien (Nennwert RM . 2 015 400.—) . . . . 1612 320.—
7. Beteiligungen 3.—
8. Wertpapiere 4 840 653.38
9. Hypotheken -Darlehen auf Fefngoldgrundlage

a) auf Goldmark lautend . 0 GM . 288 496 525.07
b) Gramm Feingold 422 531 .70 . . 1 181 502.86 289 678 027.93

(Hiervon im Deckungsregister eingetragen :
GM . 289 169 860.82 )

10. Kommunal - Darlehen 35 966 306.29
(Hiervon im Korporationsforderungenregister einge¬
tragen : GM . 32 011 332.78 )

11. Rentenbank -Kreditanstalt -Hypotheken 346 648.05
12. Nachstellige Aufwertungshypotheken und ungesicherte

Aufwertungsforderungen 2 246 653 .03
13. Darlehenszinsen :

a) anteilige Zinsen
1. von Hypothekendarlehen . . . 1 670 283 .54
2. von Kommunaldarlehen . . . 327 032.—
3. von Rentenbank -Kreditanstalt -

Darlehen 4 156 .45 2 001 471 .99
b) fällige Zinsen

1. von Hypothekendarlehen . . . 2 431 228.31
(darunter rückständig

RM . 147 396 .44)
2. von Kommunaldarlehen . . . . 394288 .58

(darunter rückständig
RM . 94 325.48 )

3. von Rentenbank -Kreditanstalt -
Darlehen 4 553 .90 2 830 070.79

14 . Bankgebäude 440 000.—
15. Sonstiger Grundbesitz . . . . . . . . . . . 445 000.—
16. Geschäftseinrichtung

Bestand am 1. Januar 1933 . . . . 100 .—
Zugang 1933 1 583 .40

1 683.40
abzüglich Abschreibung . . . . . . 1 583.40 100 .—

17. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . 53 375.40
359 279 034.66

5 000.— 12 005 000.—

5 500 000.—

1 000 000 .— 6 500 000.—

RM.
1. Grundkapital

a) Stammaktien m . 120000 Stimmen 12 000 000.—b) Vorzugsaktien mit 5000 Stimmen
und sechsfachem Stimmrecht bei
der Abstimmung über Besetzung
des Aufsichtsrats , Änderung der
Satzung und Auflösung der Gesell¬
schaft .

2. Reservefonds
a) Gesetzlicher Reservefonds . . . .b) Pfandbrief -Sicherungs -Reserve¬

fonds . . . . . . . . . . . . .
3. Rückstellungen

a) Rückstellungs -Konto I . . . . .b) Rückstellungs -Konto II . . . . .
c) Rückstellung für das Pfandbrief¬

geschäft 1270 910 .43
d) Vorträge auf Kostenbeitrags -Konto 200 000.— 4 068 878.12

4. Wertberichtigungskonto 5 242 538.64
5. Verbindlichkeiten

s) Im Umlauf befindliche Hypothekenpfandbriefe !
5 Vi %ige Liquidations -Goldpfand-
briefe 73 471 400.—
6 %ige Goldpfandbriefe 213 837 800.—
ty 2 % ige Goldpfandbriefe . . . 1 216 000.— 288 525 200.—

b) Im Umlauf befindliche Kommunalobligationen
6 % ige Goldschuldverschreibungen - . 31 297 000.—

c) Guthaben der Rentenbank - Kreditanstalt . . . . 346 647 .71
d) Verloste und gekündigte Hypothekenpfandbriefe . 407 841 .50

6. Zinsen
a) anteilige Zinsen

1. von Hypothekenpfandbriefen » 1 703 148 .20
2. von Kommunalobligationen . . 190 389.—
3. von Rentenbank -Kreditanstalt -

Darlehen .

1 041 420.55
1 556 547. 14

3 736.30 1 897 273 .50
b) fällige Zinsen

1. von Hypothekenpfandbriefen
2. von Kommunalobligationen .
3. rückständige Dividende . . .

5 300 626 .64
254 359 .50

5 909.50
7. Verpflichtungen aus Teilungsmasse -Verteilungen . .
8. Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesellschaften
9. Verbindlichkeiten aus der Annahme von Geld zum

Zwecke der Hinterlegung . . . . 0 . . . . e . .
10. Sonstige Verbindlichkeiten
11. Beamten-Unterstützungsfonds
12 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
13. Gewinn- und Verlust-Konto :

Vortrag aus dem Jahre 1932 . . . . 209 452 .37
Reingewinn 1 153 413.48

5 560 895.64
332 320.39

2 952.78

151 511 .29
1 498 749. 14

16 360.10
63 000.—

1 362 865.85

dauert bis einschl .
~= 14 . März = — soll (Aufwendungen) Gewinn - und Verlust -Konto per 31 . Dezember 1933

/ ■Tio III «Ö unser

: Ijl £ Jubiläums-Angebot
%

Wir bieten Ihnen bestimmt
besonders günstige und
vorteilhafte Kaufgelegenheit .
Unsere Fenster zeigen Ihnen

359 279 034.66

Haben (Erträge )

_ B - ^
vSouvA *' Bedarfsdeckunjsschelne nehmen wir in

Zahlung . — Ratenkauf —

( » mtl . Anzeigen entnommen )
GondelSheim .

ArbeitSvergebung .
Die Gemeinde Gondelsheim vergibt ,

vorbehaltlich der Darlehensgenehmigung
im öffentlichen Wettbewerb die Arbei ,
ten zur Saalbachverlegung .

Die Angebotsunterlagen sind beim
Bürgermeisteramt erhältlich .

Angebotseröffnung : Samstag , den
1« . März 1934.
Pforzheim .

Ofsene Siraßcnwlirterstelle .
Beim Bad , Wasser - und Straßenbau «

innt Psorzheim ist die Stelle des Kreis -
wegwärters der Strecke Nr . 17 mit
Wohnsitz Bretten oder Rinklingen neu
zu besetzen .

Die Anstellung erfolgt nach dem
Tarifvertrag der Bad , Staatsarbeiter .

Versorgungsberechtigte und Kriegs
beschädigte — soweit fte für den Dienst
geeignet — haben den Vorzug . Mllnd -
liche Bewerbung findet statt und Aus ,
kunft wird erteilt am Freitag , 9 . März
1934 , vorm . zwischen ' 1 und 12 Uhr
auf dem Rathaus in Bretten , woselbst
um 13 Uhr eine schriftliche und mllnd -
liche Prüfung abzulegen ist , ob die
Kenntnisse des Bewerbers genügen ?
darnach sind von den angenommenen
Bewerbern die vorgeschriebenen Be -
werbungspapiere bis zum lS , März
1934 vormittags 11 Uhr , bei Straßen -
obervaumeister Bechtold in Bretten ab -
zugeben .

Bad . Wasser- «»d Straßeubauamt .

kikgister-Lintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handelsregister :
Baden -Baden .

Firma Adolf Kaussmann in Baden -
Baden : Inhaberin der Firma ist jetzt
Frau Edith Hahn geb . Kaufsmann in
Kirchheim u . T .
Ettlingen .

Habersiumps -Aulenbacher ' sche Granit -
werke, Gesellschaft mit beschränkter Has-
tung in Ettlingen , Die Firma lautet
in Zukunft : Aulenbacher 'sche Granit -
Werkes Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung . Der Sitz der Gesellschaft istvon Ettlingen nach Stuttgart verlegt ,
Karlsruhe .

Eugen Rüger , Karlsruhe . Die Firma
Ist erloschen,

Scharrel & Po ., Karlsruhe , Die
Prokuren der Hermann Gittinaer .
Georg Luvberger und Friedrich Lutz
sind erloschen. Dem Kaufmann Albert
F !scher , Karlsruhe , ist Gesamtprokura
erteilt . Er vertritt gemeinsam mit
einem anderen Prokuristen ,

Zur Konfirmation
Armbanduhren
Taschenuhren

fftö
„ ,e « r . . . .

^ 6. I 6

en . #«1

H • p Moderne Halsketten
Bestecke

äußerst vorteilhafte Preise

RM.
1. Gehälter und Löhne 502 646 .36
2. Soziale Abgaben . . 40 124 .71
3. Abschreibungen und Wertberichtigungen :

a) Abschreibungen auf Grundstücke
und Gebäude 157 501 .91

b) Abschreibungen auf Darlehens¬
zinsen 2 920 000.—

c) Abschreibung auf Geschäftsein¬
richtung 1583 .40

d) Wertberichtigungs -Konto . . . . 1 245 000.— 4 324 085.31
4. Zinsen auf:

a) Hypothekenpfandbriefe 17 100 620.82
b) Kommunal -Obligationen . . , . 1 266 751 .32
c) Rentenbank-Kreditanstalt -Darlehen 26 236 .68 18 393 608 .82

5. Einlage-Zinsen . . • • • • • • • • • • 10 103 .96
6 . Steuern und Abgaben :

a) Besitz-Steuern . 284 945 .54
b) sonstige Steuern , Stempel und

öffentliche Abgaben 10 431 .76 295 377.30

7. Sonstige Aufwendungen . • • • • • 429 932.32
8. Anteilige Unkosten . . . . . . . . . . . . . . . 58 000.—
9. Reingewinn 1 362 865.85

25 416 744.63

RM.
1. Zinsen von :

a) Hypotheken . . . . . . . . . 18 842 132 .50
b) Kommunal -Darlehen 2 469 354.27
c) Rentenbank-Kreditanstalt -Darlehen 28 966 .95 21 340 453.72

2. Sonstige Zinsen 488 458.70
3. Darlehensprovisionen und sonstige einmalige Er«

trägnisse aus dem Darlehensgeschäft 368 884.65
4. Erträgnisse aus dem Pfandbriefgeschäft . . . . . . 945 000.—
5. Sonstige Erträge 2 064 495. 19
6 . Vortrag aus dem Jahre 1932 209 452.37

25 416 744.63

Nach pflichtgemäßer Prüfung der Bücher und Schriften der Gesellschaft
sowie auf Grund der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise
habe ich die Buchführung , den Jahresabschluß und den Geschäftsbericht
der Gesellschaft den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gefunden.

Mannheim , den 8 . Februar 1934 .
Der öffentlich bestellte Wirtschaftsprüfer !

K. Schweickert .

In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre unserer Bank
wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1933 auf 7 % festgesetzt . Dem¬
gemäß wird der Gewinnanteilschein Nr . 7 abzüglich 10 % Kapital -Ertrag-
Steuer sofort entsprechend eingelöst .

Mannheim , den 28 . Februar 1934 .
Rheinische Hypothekenbank .

Wäschespülen
leicht gemacht m*
durch genkel's jj

d
IHergestellt

in den
tfersil-Werken

<? . Kur « & Karlsruhe . Tie Ge¬
sellschaft ist ausgelöst . Tie Firma ist
erloschen .

Herta , Herstellung chcm. Artikel , Kae-
ser & Knopf , Karlsruhe , Durch einst-
wellige Versitzung des Amtsgerichts A 6
Karlsruhe vom 21 . April 1933 wurde
dem Gesellschafter Karl Knops die Ver -
tretungsmacht entzogen ,

Psannkuch G .m .b.H . & Co ., Karls¬
ruhe . Die Firma der persönlich
hastenden Gesellschafterin lautet jetzt :
Psannkuch Gesellschaft mit beschränkter
Hastung : ihr Sitz ist nach Karlsruhe
verlegt .

B . Wittkop , Aktiengesellschaft fllr
Hoch - und Tiefbau in Berlin , mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe <Rit¬
terstraße 3 ) . Gegenstand des Unter -
nehmens : Die Aussührung von Hoch-
und Tiefbauten , Beton -, Eisenbeton -,
Erdarbeiten und Arbeiten ähnlicher Art .

Kraust -Bllhler , Gesellschaft mit be -
schränkte ! Haftung in Mannheim , mit
einer Zweigniederlassung in Karlsruhe
( Bunsenstraße 5) , Gegenstand des Un¬

ternehmens : Der Weiterbetrieb der un
ter der Firma Krauß -Bllhler in Mann «
heim betriebenen Kohlengroßhandlung
und der Vertrieb von Brennmateria -
lien und Betriebsmitteln jeder Art .
Lahr .

Firma Badischc Essigwerke Aktien »
gcsellschast vorm . Fr . Frank tn Lahr :
Das Grundkapital ist um 166 Ovo RM .
herabgesetzt und beträgt setzt 56 000
RM . Durch Beschluß der Gen .-Vers ,vom 17 . Jan . 1934 wurde § s des
Gesellschastsvertrags — Grundkapital
betr . — abgeändert .

Firma Cmtl Göhringer tn Lahr , In -
Haber Emil Göhringer , Weinhändler in
Lahr .

Kenossenschaftsregister :
Philippsburg .
Landwirtschaftliche ? in - lind Verkaufs -

genossenschaft Rheinsheim , e .G .m .b .H .in Rheinshelm : Die Genossenschaft
wurde mit Verfchmelzungsvertrag und
Generalverfammlungsbefchluß vom 10 .
Dezember 1933 als aufnehmende Ge¬
nossenschaft mit der Bäuerliche » Bezugs »

und Absatzgenoffensäiaft Rheinsheim
e . G .m .b .H . als ausgelösten Genossen -
schast unter Beibehaltung der bisherigen
Firma verschmolzen .

Bäuerliche Bezugs - und Absahgcnos -
senschast Rheinsheim , e. G .m .b .H . Die
Genossenschaft wurde mtt Beschluß der
Generalversammlung vom 10 . Dezem -
ber 1933 und Vertrag vom gleichen
Tage als aufgelöste Genossenschaft mit
der Landwirtschaftlichen Ein - und Ver -
kaufsgenofsenschaft Rheinsheim , e .G .m .
b .H. als aufnehmenden Genossenschaft
verschmolzen . Damit ist dte Firma er -
loschen .

Druckarbeiten
jeder Art und Ausführung liefert
rasch G. BRAUN G . m . b. H .
Kai lsruhe, Karl -F riedrichstr . 14

MÖBEL
in guter Arbeit , ganz besonders

preiswert 1

Moderne
Schlafzimmer e,c

nukL . 280 .-
pEiche m. Nußb.

Büfett 180 cm
Credenz,Auszugtisch , 4 Polster - qrn
stühl UDU."

Küchenschrank I'Äk,. . . 95.-
Ferner : zu jedem annehmbar . Preises

Büfetts , Waschkommode , Ziertische
Röste , Zimmer -Teppiche , Lrufer ,

Beleuchtungskörper .

Möbelhaus freundlich Karlsruhe
101— 103 Kaiserstraße 101— 103

Versteigerungen

6tamiQopetiteigming
Die Gemeinde Langensteinbach ver -

steigert am Montag , den 6 . Mär » d . 3 ,aus ihrem Gemeindewald folgendes
Stammholz :

ISO Im Fichten- und Tannenstämme .
I —VI . Klaffe :

176 kl» Forlenslämme u . Abschnitt».
I .—VI . Kl, ( schönes Glaserholz ) !

52 fm Eichenstämme , I .—VI . Klaffet103 fm Buchenstammholz, I .—III . Kl.
Zusammenkunst vormittags 9 Uhr .beim Rathaus .

Gemeiiiderat .

Allterrechtsregister :
Baden -Baden .

Georg Moser , Hausdiener in Baden -
Baden , und Ella geb . Rabe . Vertrag
vom 14. Februar 1934 ; Gütertrennung .
Oberkirch.

Freiherr Theodor von « erschuer ,
Kaufmann in Oberkirch , und Anna von
Verschuer geb . Brüning . Ehevertrag
vom IS . Mai 1933 : Gütertrennung .

Versteigerungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ort

Bretten , Rathans
Königsbach , Rathaus
Sulzbach bei Gaggenau ,

Rathaus
Steinbach , Rathaus
Wilferdingen , Rathaus

Art

Stammholz
dto .

dto .
Nutzholz

Stammholz

Tag
u .Zeit

12,3 ., 11 .00
6 .3 ., 9 .00

5 .3., 9 .30
9 .3 ., 10 .00
6 .3 ., 9 .00

bringen die
Anzeigen im
Karlsruher
Tagblatt .

L
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